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Die warokkünischen KeklemmunZrn.
Gut Ding will Weile haben. Liest inan recht, so sind

rlle in Frage kommenden Mächte mit der Marokko-Kon¬
ferenz einverstanden. Der Sultan von Marokko, dein
der Thronwerber Buhamara noch immer das Leben
sauer macht, willigt in ihre Einberufung , die Sigimtar-
Mächte des Madrider Vertrages von 1880 haben ihre
Zustimmung ausgesprochen. Mer zwischen guter Ab¬
sicht— und bei manchem mag sogar die gute Absicht
kehlen— und ihrer Verwirklichung ist oft noch ein weiter
Weg. Indessen will man wissen, daß die Konferenz nach
t?r Rückkehr des Königs von Spanien ans Berlin tagen
ftä , und zwar in Cadiz. Selbst den Namen des Vor¬
sitzenden nennt man schon: Herr Moret soll dies schwierige
Amt bekleiden.

Aber bis es soweit kommt, wird es nicht an kleinen
Reibereien und Sticheleien fehlen. Die Franzosen
können nun einmal nicht der Auffassung entsagen, daß
nur die gallische Republik in der Lage sei, Marokko dem
europäischen Handel und der europäischen Kultur zu er-
schließen. Während die besonneneren französischen
Journale in gemäßigter Sprache der deutschen, Regie-
rung zu Gomüte zu. führen versuchen, daß sie die wirt-
sckpftlichen Interessen in Marokko praktisch nur im Ein¬
eernehmen mit den anderen Mächten und vorzüglich mit
der hauptinteressierten zu wahren vermag, lassen andere
Pariser Organe , die sich in holder Übereinstimmung mit
iy  englischen Jingoblättern und in ihrer Gefolgschaft
bründen, es nicht an Verdächtigungen gegen die deutsche
-Regierung fehlen. Ohne viel Überlegung nimmt man

Ke mllet on.
(Nachdruck»irroten.)

Silber aus dem Kmsermrmämr.
ii.

Im Quartier.
Der kleine Fritz vom Krämer Mathies hat heute vor¬

mittag seine Mutter wohl schon hundertmal gefragt:
„Du — mann kommt denn unser Soldat ?"
Erst hat die Mutter gelacht: „Gib nur gut acht. Sie

müssen gleich da sein!" Als Fritz aber immer wieder
and wieder fragte, ist sie ganz ärgerlich geworden unld
ja: gesagt: ,-Wart 's ab, Quälgeist ."

Fritz aber ist züm Großvater gegangen, der auf dem
llleeacker hinterm Dorf arbeitete , und hat sich von dem
sagen lassen, daß cs höchstens noch zwei Stunden dauern
tönue, bis die Soldaten «kämen.

Hm 8 Uhr sitzt Fritz lauf der Bank vvr 'm Haus . Da
springt er auf einmal auf und spitzt die Ohren.

„Tsching — Buw , Tsching — Buw " hört man 's aus
der Ferne kommen.

Jetzt ist der Knirps nicht mehr zü halten . Er rennt
ins Haus und schreit äus vollem Halse:

„Sie kommen — sie kommen!"
Dann springt er wie d«er Wind aus die Dorsstrahe

urd will seine Freunde mobil machen. Aber die sind
gleichfalls schon aus den Beinen . Überhaupt ist das ganze
Dorf lebendig geworden. Die Leute kommen von den
Feldern heim. Der Bürgermeister hat seinen Sonn-
tagSrock angezogen und postiert sich direkt unter dem
Schild, das anzeigt, daß hier der GeMeindevorstcyer
wohnt.

Fritzens Großvater nimmt den Kleinen bei der Hand
und lacht übers ganze Gesicht, «wenn er die strahlenden
Kinderaugen sieht.

Immer naher kommt die Musik. Fetzt hört man die
Tromwler rasseln und jetzt klingt der alte DessaUer-
mr.rsch. Unwillkürlich kommandiert sich der alte Krämer
aut jeden Pankcnschlag„Links — links" und markiert das
Tempo mit dem Fuß.

die Nachricht von der „Demonstration Hollands ", bei
der Kaiser Wilhelm die Hand im Spiele haben soll, auf.
Drei holländische Kreuzer —• so heißt es — werden dem¬
nächst Tanger besuchen, uro kund zu tun , daß auch Holland
in Marokko Interessen habe und aus der Konferenz ver¬
treten sein müsse. Die Herrn Engländer , die bei dieser
„beunruhigenden " Nachricht wieder die schwärzesten
Pläne deutscher Politik wittern , vergessen nur eine
Kleinigkeit : Die Niederlande gehören zu den Signatar¬
mächten des Madrider Vertrages von 1880 und haben
ohnehin eine Einladung zur Konferenz erhalten . Dann
weilt Graf Tattenbach den Herren an der Seine zu lange
in Fez : sie glauben, daß er seine Hand bei allerlei im
Spiel habe und geben dem Fürsten Bülow den guten
Rat , der Tätigkeit des deutschen Gesandten ein Ende zu
machen. Vielleicht geht Herr Rouvier mit gutem , Bei¬
spiel voran und ruft seinen Gesandten St . Rens Taillan-
dier, der ohnehin schon einige Monate länger in Fez
weilt als Graf Tattenbach, zuerst ab.

Worin aber besteht das Verbrechen, dessen man den
deutschen Gesandten beschuldigt? Er hat es ruhig ge¬
schehen lassen, daß der Sultan mit einer deutschen Bank-
grnppe wegen einer Anleihe von 10 Millionen Frank

-unterhandelt . Da nach deutscher und französischer Auf¬
fassung der Beherrscher des Sherisfenreichs unabhängig
und souverän ist, so kann man es ihm nicht verwehren,
Anleihen aufzunehmen , zumal er für deren Sicherheit
nicht Staatseinkünfte , sondern Grundstücke aus seinem
persönlichen Besitz verpfändet. Übrigens haben fran¬
zösische, spanische und englische Geschäftshäuser Gelder
gegen hohe Zinsen vorgestrcckt, ohne daß sich einer
darüber ereiferte . Warum soll eine deutsche Bankgruppe,
übrigens dieselbe, die in Deutschland dip, russischen An¬
leihen zu vermitteln Pflegt, nicht dem Sultan aus der
Geldklemme helfen? Irgendwelche politische Gegen¬
leistungen sind dafür nicht gefordert worden. HerrNouvier,
der ja von diesen Anleihcverhandlüngen Kenntnis hatte,
aber keinerlei Bedenken erhob, wird wohl wissen, daß die
Banken nur von einem wirtschaftlichen Recht Gebrauch
machen, in dessen Ausübung ihnen Seine Regierung drein¬
zureden hat . Die Franzosen hätten ebenfalls dem
Sultan , der zur Befriedigung eines augenblicklichenBe¬
dürfnisses diese vorübergehende, Finanzmaßnahme ' treffen
mußte , beispringen können. Vielleicht erschien ihnen das
Geschäft nicht gewinnbringend genug, vielleicht glaubten
sie, daß es ihnen gar nicht entgehen könne,,, zumal sie
wähnen, nur sie allein seien imstande, allmählich „die
Schale der marokkanischenAuster zu öffnen". Aber es
kommt mitunter auch anders.

Bis die Konferenz wirklich Zusammentritt, wird man
es in Paris verschmerzt haben, daß der voraussichtliche
Gewinn aus diesem Pump Deutschen zufällt.

Achtung, jetzt kommen sie um die Ecke! Voraus die
Musik. «Dann der Hauptmann zu Pferde mit dem san¬
ken Säbel in der Hand, hinter ihm die verhüllte Fähne,
in deren Spitze das eiserne Kreuz steht.

„Sich , Junge , die Fahne war mit im Krieg!"
Mit ehr'furch!ts«vollen Blicken guckt sie der Kleine an.
„Hat mancher sterben müssen, der sie in der Hand

hatte".
„lind hat sie nicht losgelassen?"
„Nicht losgelassen, Fritz , bis er tot war ."
Der Alte denkt an Orleans — an Gravelotte . . .

s
«Bor dem Quartier des Majors schwenkt die Fahncn-

kompagnie mit Sektionen ein. Der Präsentiermarsch
rattert , während die Mannschaft mit präsentiertem Ge¬
wehr stcht und die Fahne «bgebracht wird.

«Bor'm Rathaus wird weggetretcn.
Um die Kompagnie hat sich eine ordentliche Mauer

von Menschen gebildet. Fritz zerrt seinen Großvater am
Arme , bis er Mit ihm in der ersten Reihe steht.

„Wer liegt bei Mathies — Hauptstraße 112", fragt
der Alte.

„Hier !" schreit einer — ein kleiner, untersetzter Kerl
mit einem fidclen Ge«sicht.

«Er wird begrüßt wie ein alter Bekannter . Fritz
«will ihm sofort das Gewvhr tragen , aber er gibt 's
nicht her.

«Nun geht's heimwärts.
SeelenvergNügt springt Fritz nebenher. Mag der

wackere Musketier auch nur ein „Mündnngsdeckel" aus
der 12.IKoMpagni« sein, für ihn hat er etwas „Heroisches".
Wenn ein Schulkamerad vorübevkomMt, dann sagt er mit
'strahlendem Gesicht: „Unser Soldat ." —

Im Quartier wiederholt sich die Begrüßung . Man-
cher Gast wird nicht so herzlich ausgenommen.

„Gewehr in die Ecke! Helm ab, Tornister herunter,
Koppelzeug abgeschnallt! Und dann ein , paar Minuten
vcrschnansen!" Der Großvater weiß, wie gut das tut.

Er sieht bös aus — „unser Soldat " . Eine dicke
Staubkruste liegt aus seinen Kleidern. Das Gesicht und
6ie Hände sind kohlrabenschwarz. Man sieht ihm an,
daß es Heiß hergegangen ist.

Pros. v. Peusner über die russische Pcuolulion.
Der Vertreter der Wiener „Zeit" in Berlin ver¬

öffentlicht in der Svnntagsnummer ein interessantes
'Interview mit Professor v. Reusiner,  einem der
besten Kenner Rußlands , über die russische Revolution —
das auch uns zur Verfügung gestellt wird.

Professor v. Reusner erwartet nichts von dem Guly-
ginschen Projekt oder etwas dem ähnlichen. Das sind
Scheiumanöver , die nicht ernst zu nehmen sind. Zurzeit
ist die Scharfmacherei und die Reaktion in der Regierung
Trumpf . Die Revolution muß erst noch toller kommen,
che die Regierung nachgibt. Auch von der Friedens¬
konferenz ist nichts zu erwarten . Die Kriegspartei hat
zurzeit die Oberhand . Sie will den Krieg fortsetzen.

„Ja , aber ist denn nicht die Regierung gezwungen,
aus Mangel an Geld Frieden zu schließen?" Eigentlich
ja . Aber die Regierung ist blind . Sie weiß überhaupt
nicht, was sie -will. Sie wurstelt nur von einem Tage
zum anderen . Die Regierung wird versuchen, Papier¬
geld auszngebeu . Sie fürchtet sich vor keinem Lstaats-
bankrvtt . Sie hat schon ganz nahe davor gestanden.

„Fürchtet sie etwa die Rückkehr der mandschurischen
Truppen ?" — Allerdings . Dort selbst ist die Meuterei
erschwert. Die Truppen sind scharf bewacht und sorg¬
fältig kontrolliert . Revolutionäre Schriften können sie
nicht erreichen. Und doch bricht dort ab und zu eine
Meuterei ans . Neulich sind infolge einer solchen Meu¬
terei 100 Offiziere erschossen worden . Auch die freige-
lassenen Gefangenen von Port Arthur werden nach ihrer
Rückkehr nach Rußland sorgfältig bewacht.

„Man hat das Gefühl, daß die russische Revolution
ziemlich planlos verläuft . Man merkt keinen führenden
Kopf, keine durchschlagendenIdeen ." — Das sicht aller¬
dings so aus . In dem ungeheuren Reiche ist die Arbeit
wicht ganz leicht. Aber die russische Sozialdemokratie , die
die Führung hat in der Revolution , hat ganz bestimmte
Opcrationsplüne ausgearbcitet , nach denen verfahren
wird . Borläufig ist die Ruhe vor dem
Stur  m. -Geplant ist der bewaffnete Aufstand, für den
allerdings in dem großen Reiche die Vorbereitungen nur
langsam gemacht werden können. Die Meuterei der
Schwarzen Meer -Flotte und der Aufstand in Li bau ge¬
hörte auch mit zu dem ganzen Plan . Nur hat man hier
viel zu zeitig losgeschlagen. Das Volk kann eben den be¬
waffneten Aufstand gar nicht erwarten . Es ist ungedul¬
dig. Fortwährend werden da und dort kleine Putsche
gemacht. Vorläufig aber bremsen die Revolutionäre
noch, bis die Vorbereitungen gründlicher und ausge¬
dehnter sind.

Offiziere helfen bei den Plänen für den bewaffnet?»
Aufstand. Sie arbeiten Instruktionen aus , wie die ge¬
waltsame Erhebung erreicht werden kann,' wie das Volk
die Waffen zu handhaben hat, wie man im Strahenkampf
siegen kann. Waffen werden verteilt . Barrikaden kann

Aber als er dann nach einer halben Stünde zum
«Essen kam, im Drillichanzug und in Schnürschuhen, ist er
wieder wie frisch' aus dom Ei gepellt. Sogar das Schnurr¬
bärtchen hat er hochgedrcht und der Scheitel über dem
linken Ohre ist schnurgerade.

So sitzt er am Tisch und erzählt , während er kräftig
einhaut , wo er her ist, was er für einen Beruf hat , wie's
im Manöver war . Fritz hat tausend Fragen , die ihm alle
beantwortet werden . «Der Großvater läßt sich berichten,
wie das uu«d jenes jetzt beim Militär ist. Die Mutter
hat ordentlich Mitleid mit dem jungen Kerl , weil er gar
so „abgerackert" aussah , als er gekommen ist. Der Vater
aber holt eine Handvüll guter Zigarren aus dein Laden
und drückt sic ihm in die Hand. Alles bemüht sich, da¬
mit cs „unser Soldat " recht gut hat.

Es wäre nun unrichtig, wenn jewand glauben
wollte, daß nur der gut dran ist, der zu wohlhabenden
Leuten ins Quartier kontmt. Beim ärmstcn Schlucker ist
der Soldat oft aw besten aufgehoben, — nur die Groß¬
städter hat er iw Magen.

«Fritz geht seinem Soldaten nicht mehr von der Seite.
Er steht dabei, wenn er die Stiefeln putzt und den Rock
ausklopst. «Er guckt zu, wenn das Lcderzeug „gewienert"
und das Ge«me<hr gereinigt wird . Dabei hängt er sich
«das Koppel mit dem Seitengewehr über die Schulter und
spaziert sehr stolz im Höfe mit ans und ab.

„«Unser Soldat " revanchiert sich für alles , was man
ihm tut , so gut er kann. Gegen Abend läd er sogar im
Hof einen Wagen voll Klee w««t ab. «Das rechnet man
ihm hoch an.

Uw 7 Uhr war ein kurzer Appell mit Feldflaschen,
'Kochgeschirr und Trinkbecher. 'So ein Mandverappell
geht rasch vorüber , Minal wenn das ganze Dorf dabei
znsieht.

Der Major hat seinen guten Tag gehabt. Er läßt
äben'dS ein paar Mann von der Musik iw Wirtshaus-
saal ausspielen. Das ist so was für das junge Volk.
«Wie die Arbeit erledigt ist, rasch den Sonntagsstaat an¬
gezogen nn«d dann zum Tanzen!

Im Wirtshaus selber ist kaum ein Platz zu kriegen.
Das ist nun einmal so üblich, daß die Einquartierung
abends „aüsgesührt " werden muß. Der würde im gan.
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man heute nicht mehr so Lauen wie früher. Sie Le¬
greifen, daß ich Ihnen von diesen Plänen nicht viel ver¬
raten kann. Denn die russischen Revolutionäre wollen
sich natürlich nicht in die Karten gucken lassen.

„Ist denn die sozialdemokratischePartes in Rußland
einigermaßen einig ." — Ja , nur in kleinen Organi¬
sationsfragen geht sie aus einander . Die größte Ver¬
breitung hat die sozialdemokratischePartei , die auf dem
Boden von Marx steht. Sie will von Haus aus gar keine
gewaltsame Revolution , sondern nur eine Revolution
der Geister. Wer durch die Ereignisse ist sie zur gewalt¬
samen Erhebung getrieben worden.

Daneben steht die sazialvevolutionäre Partei . Diese
arbeitet vorzugsweise unter den Bauern . Sie hat ein
ausfüHrlilhe-s Agrarprogramm . Die russischen Bauern
sind ja in vielen Stücken noch weit zurück. Aber sie sind
im letzten Jahrzehnt sehr aufgeklärt worden . Besonders
das letzte Jahr haben sie viel gelernt . Sie lassen sich
heute nicht mehr alles bieten von der Polizei , sondern
protestieren energisch. Die Prügelstrafe erregt allemal
einen großen Sturm . Die Bauern müssen sich bei der
schlechten Ernte und der traurigen Lage der RWolution
anschließen, wenn sie nicht verhungern wollen.

„Was ist denn vom russischen Liberalismus Zu
halten ?" — Dieser wird durchs Lite Ereignisse nach links
gedrängt . Die russischen Liberalen sind viel entschiedener
als die beuWen , die Semstwvleute sowohl wie die pro¬
fessionellen Demokraten . Sie sind der Sozialdemokratie
nicht feindlich gesinnt, sondern operieren mit ihnen viel¬
fach Hand in Hand . ,

„Nanu , das ist ja sehr auffällig ! — Das ist es nicht.
Das liegt in der russischen Gesellschaft. _Diese hat einen
viel ■demokratischeren Charakter als die deutsche. D-ie
Standes - und Klassenunterschiede wie unter den Deut¬
schen kennt inan bei uns in Rußland nicht. 'Bei »ms
ist viel mehr Weichheit und Brüderlichkeit . Auch der
Adel hat bei uns nicht die Vorrechte wie in Ostelbien,
wenigstens nicht in der Gesellschaft. Selbst einen Anti-
scmitismns gibt es bei uns nicht wie in Deutschland,
der Antisemitismus ist nur von der Regierung künstlich
gemacht. Die Judenverfolgungen sind nur von der
Polizei angezette-tt. Innerhalb der Gesellschaft ist der
Jude genau so angesehen wie der orthodoxe Russe.

Die Liberalen ivcr&en jedenfalls gedrängt werden,
sich auch dem bewaffneten Aufstand anzuschließen. Auch
der Semstwokongreh, der demnächst wieder zusamm'cn-
trttt , wird schärfere Maßregeln ergreifen müssen.

Ich kam dann auf die Angriffe der „Vossischen Ztg."
regen Professor v. ReuSner zu sprechen, daß die russischen
Revolutionäre nicht «bloß politische, sondern auch wirt¬
schaftliche Forderungen durchsetzen wollten . Neusner 'be¬
griff nicht, wie die „Boss. Ztg." ihn deshalb angreisen
könnte. ES sei ganz unmöglich, daß die Revolution die
wirtschaftliche Entwickelung des letzten halben Jahr¬
hunderts ignorieren könnte. Auch die russischen Libe¬
ralen wären durchaus sozial gesinnt. Die Liberalen
wollten sozial« Reformen und fürchteten sich nicht vor dem
roten Gespenst. Die Demokraten hätten zum Teil sogar
sozialistische Ansichten. Auch die Großgrundbesitzer haben
ein soziales Programm . Sie stimmen der Nationali¬
sierung des Grund und Bodens teilweise zu. In Ruß-
land besteht bereits in großen Teilen der -Mir , der
kommunistisch ist,' nur ist dieser veraltet . Im Osten Ruß¬
lands und in Sibirien ist der Grund und Boden meist
Staatsbesitz. Daß die Domänen -- und Klosterg-üter d-en
Genieinden zur Verfügung gestellt werden sollen, ist auch
Ici den Liberalen allgemeine Forderung . -Dabei muß
man bedenken, daß- die Verteilung des Grund und
Bodens in Rußland meist lange nicht so ungünstig ist
wie im Osten Preußens.

Ich kam dann d-aranf zu sprechen, daß der russische
Bauer noch nicht ve-if sei für das allgemeine Wahlrecht
unv den Parlamentarismus . Gewiß, sagte gdeusner, so
ohne -weiteres nicht. Aber unter dem Parlament wird
er bald aufgeklärt . Auch- die italienische,» Bauern -waren
ursprünglich -noch recht rWständig . Aber das Parlament
hat sie gereist.

„Dann scheint es ja nach Ihren Hoffnungen, als
würde die -Revolution -Rußland politisch weiter bringen
in demokratischer Hinsicht, als in -manchen Punkten
Deutschland zurzeit ist." — In mancher Beziehung aller¬
dings erwarte -ich das, weit -wir mit der Revolution zn-

zen Dorf verschrieen, der das nicht täte. -Das beste Ge-
ichckstd-abei macht der Wirt , der sich im Schäreiße seines
Angesichts äbmülht, den gesteigerten Anforderungen nur
halÄmegk zu genügen.

gm T-antzs-aal ist's „kochsi-eidehe-is;". 'Wer deshalb
wird doch ununterbrochen getantzt. D-a gibt 's un-endlich
spaßige Figuren zn sehen. Manch ein P-aar denkt cS
recht gut zü Machen, wenn es mit dSM einen ansgestreck-
ten Arm im Takte schwingt. Uralte Dorfgvan'deM» und
dicht daneben die schönen Tan-zm-aU-i-eren, die man in
RiKori sieht, wenn da „Müsike" ist!

DUbei werden natürlich allerlei „zarte Bande " ge-
kMpft. So was gehört zum Manöver , rvie das Salz
in die -Suppe . !Abenids ans 'dem .Heim'wvge ist manche
Dorfschöne gar nicht mehr so spröde und schmiegt zärtlich
-ihr Köpfchen an den Waffenroä sechster Garnitur.

»
Auf der Wache vor der Fahne geht's auch lustig zu.

Ein Einjähriger ist W-achhabenider. Zu essen und zu
trinken uud auch- zu rauchen gibt's in Mengen . Dafür
sorgen schon die Ou-arttersMrte.

um 11 Uhr ist's ruhig im Dorf geworden. Nur im
-Wirtshaus kne-ipen noch ein paar FeNwebel mit einigen
Veteranen und mit dem Wirte . Bald gehen auch die zur
Rübe . , '

Auf der Wachtstube schläft gleichfalls alles . Jeder
Posten übernimmt stillschweigenld zugleich- 'die Derstflich-
tnng , nach seinen zwei Munden ans Fenster zu klopfen,
-dann kommt verschlafen die Ablösung heraus . Der Ein¬
jährige schnattert die Kommandos halb im Schlafe her¬
unter . Der „Alte" — -das ist der Bataillonsikom'm-andeur
— konnte ja vielleicht gerade wach sein. Der neue Posten
gähnt den alten an:

„Ablösung."
„Auf Posten nichts Neuest
'Mit Blitzesschnelle voll-zie-ht sich dieser feierliche, mM-

tikrksche Akt. -Kaum hat der Einjährige sein „Weggetre-
gssagt, da liegen seine 'Zwei Kerle auch schon aus

-letzt kommen. Die Revolution wird in Rußland nicht
so bald zu Ende gehen. Aber sie wird so viel politische
Kraft und Energie in» Volke Hervorrufen, daß sie uns
gewaltig vorwärts bringt.

-Auf meine Frage , ob genügend Geld' vorhauden sei,
antwortete Reusuer : Ällcrö-ings , daran hat es -bisher
Gott sei Dank nicht gefehlt. Die Unterstützung der Ar¬
beitslosen und Hungernden kostet allein Riesen summen.
Die . Regierung kümmert sich! nicht um das Elend . Aber
die Besitzenden tun in -diesen Zeiten Wunder der Barm¬
herzigkeit.

Noch eins . Versammlungsfreiheit haben wir zwar
nicht. Das erschwert natürlich die Operationen . Mer
in manchen Orten haben wir sie uns doch erzwungen , daß
sie uns gewähren lassen müssen, nicht nur die Liberalen,
-sondern auch die -Sozialdemokraten.

-Ich verließ Neusner mit dem -Gedanken, daß er
zweifellos in , manchen Punkten Optimist ist, daß uns aber
die russische'Revolution noch mancherlei zu raten auf¬
geben wird . B.

Die Keischyüt.
-Der Landwirtschastsm-inister v. Podblelski  hat

seine bereits kurz ermähnte Rede über die Fleischnot nicht
auf der Konferenz der Vertreter der Landwirtschafts-
kammer selbst, sondern bei dem Festmahl  gehalten,
das im Anschluß an die Konferenz stattfand. Die Aus¬
führung -des Ministers lief darauf hinaus , daß nur eine
-Fleischteuerung, -aber keine Fle -ischnot -'bestehe,
und -daß auch die Fleischteuerung in drei bis vier Wochen
aufhören »verdc. Eine Öffnung Her Grenzen lehne er
daher ab. Zur Begründung dieser Auffassung wies der
Minister auf den Schweinecmftrieb zum Berliner Zen-
tral B̂iehhvf hin, der augenblicklichstärker sei als ja im
vorigen -Jahr , und aus die Statistik , die eine erhebliche
Steigerung des Schwein-eL-est-audes ausweife. Dabei ver¬
schwieg er , daß -die -Statistik viel ungünstiger -wird-, wenn
man außer der Zahl der Schweine auch das -Gewicht
berücksichtige, und daß -gerade unter den Schweinen der
-letzten Statistik sehr viel junges Vieh sich- befindet.

$
-Es ist eine merkwürdige Gepflogenheit, -die Ver¬

handlung über die Kl-ei-sch,Verteuerung, -d-ie weite -Kreise
der Bevölkerung in -Spannung hält , bei einem- Diner
des Land-w-irtsch-aftSrats geführt zu sehen. Es ist eine
Sache für sich und geht niemanden etwas an, wenn der
Landw -irtschafts -ininister gern frühstückt,' aber die Art , so
wichtige Dinge gewissermaßen zwischen Käse und Obst
ab-zumachen, dünkt uns doch etwas kavaliermäßig . Man
kann in der Rede des Ministers manche« ausklärcnö-en
Punkt über die -Fleischnot finden; Herr v. Podbrelski ist
ja bekannt als einer der größten Schweinezüchter
Europas und jederzeit in der Lage, über -die Ferkelzucht
ebenso prompte und sachverständige Auskunft zu -geben
tote ein Börsengeschäftsmann über die -Kursbewegitng.
Warum sagte er , so muß man doch fragen , das nicht be¬
reits vor -einigen Tagen ? Da er nun doch eirnnal die
Verhältnisse des Schweinemarktes gründlich kennt, so hätte
eine rechtzeitige Mitteilung von seiner Seite -dazu bei¬
tragen können, den Argwohn zu mildern , als kümmere
sich-die Regierung nicht um d-ie Fleifch-v-erteuerung . Er
hat die nun gerade zu einer Kalamität sich aus-
wachsende Sache aber nicht nur sch-w-er an sich heran-
kommen lassen, sondern beim Diner des Landwirtschafts-
rates wieder einige Red-eblüten zum besten gegeben, die
deutlich erkennen lassen, er wisse von der Not des Lebens
weniger , als für einen Landw-irtsch-aftsminister nötig und
nützlich sei. Man wird den Eindruck nicht los , daß der
-Minister bei aller Fürsorge für die kleinen Landwirte,
denen ja gewiß ĵ dcjrnvami die geg'eüwär -tige 'Pre -is--
konjunktur gerne gönnt , doch zu leicht über -die Bedenken
hinweggleitet, die eine Fortdauer d-er exorbitanten
-Fleischpreis-e für immer weitere Bevölkerungs 'kreise er¬
regen muß. -Eine so wichtige Sache nun gar sozusagen
Inter pocula zu verhandeln , während -Tausende, und
nicht bloß die Ärmsten, die Fleischpreise für unerschwing¬
lich halten, ist ein« eigentümliche Illustration zu der
stereotypen Wendung von der Rot der Landwirtschaft
und will uns -wenig passend erscheinen.

In der „Allgemeinen deutschen F le is ch-cr-Zeit» ,,, , -»
wird scharfe Kritik -an der oberflächlichen Bew-eisfUhx, , ^
-des Ministers und feiner Handhabung der Statistik
Sie schreibt:

Minister o. Podütelski hat es nicht a» klaren Worten darftvc,
schien lassen, daß Sie Landwirte auf feine nachdrücklichste Untoi-
stützung zn rechnen haben und daß er an ein Entsi0ffenkvu,u,e»
acgen die fleischverbrauchenSe Bevölkerung nicht entfernt denke
Diesem Werflntz an Energie steht allerdings ein ebenso grvster
Mangel an Gründen für seine Stellungnahme gegenüber. Der
Minister bestreitet das Vorhandensein einer Vieh- und FleiseN-
not, weiß doch aber keine Erklärung für die Mehvertcueruna
die er selbst als so groß bezeichnen muß, daß zahlreiche Familien
sich den Fleischgenuß versagen müssen. Wie reimt sich das , ,,,
sammen? Was berechtigt ihn zu der Meinung, daß ein Schweiüx,
m-angcl nicht vorhanden oder wenigstens bereits iw Sch-wtuöeir
ist? Der Minister weiß nur die Tatsache anzuführcn, daß
-dem letzten Berliner Vichmarkt bereits wieder 13 860 Schweine
aufgetrie-ben waren . Hätte er sich nur -die Mühe genommen,
Auftrieb der ersten drei Augustmärkte auzusehen, so würde et
gefunden haben, daß zusammen 81714 Schweine aufgetrieger,worden sind, während cs im vorigen Jahre 82 618 Stück
daß der Durchschnitt im August dieses Jahres also ein Weniger
vvn 789 Stück gegenüber dem Vorjahre ergibt. Ebenso zeiäe»
die neun Julimärkte dieses Jahres zusammen 86 282 Schweine
also im Durchschnitt nur 10 000 Stück. So tendenziös sollte dx,R
ein Lan-bmirtschaftsministernicht Zahlen yerausgreifen und r»er-
wcrten. Dazu kommt, daß die Qualttät der Schweine so f -̂br
viel zu wünschen läßt . Gute Schweine werben nur in sehr I ».
ringer Zahl aufgetricben, zum größten Teil sind es Mittlere urrü
geringe Schweine. Der Minister scheint aber selbst befürchtet
haben, daß die gegenwärtigen Auftriebe keine Beweiskraft fÜ-
seine Behauptung haben; er lenkt deshalb, um die Gemüter r,,
beschwichtigen, den Blick ans die Zukunft und erklärt : noch
bis vier Wochen nur werden wir die hohen Preise haben, dann
wird ein solcher Werfluß an Schweinen cintreten, daß die Preise
sinken werden. Wenn die Zahlen des Ministers aus der Geaer¬
wart schon so wertlos sind, was soll man gar von den Zabie»
halten, die ihm seine Prophctengabe diktiert hat. Kein mit de»
Verhältnissen vertranter Mensch wird ihnen auch nur den gx.ringsten Glanbeir beimessen.

-G-egenüber d-cr Behauptung , daß es den M -c tz-g e r r»
g tt t a e h e , sagt d-as genannte Blatt:

Schon eine Nachfrage bei der Schlachchofdtrektion und bei der
Markthallendirektion in Berlin hätte den Minister eines Besseren
belehren können. Viele Stände der Detailfleischer in den Markt.
Hallen stehen leer, weil die mittlere und ärmere Bevölkernan
wercig Fletsch kaust und viele Engrosschlächtcr bezahlen hj»
Schlachtkammern auf dem -Schlachthof und ihre Stände in ^e„
Hallen, ohne sic zn benutzen, nur in der Hoffnung auf bessere
Zeiten. Sic wollen doch nicht ihre Existenz ganz aufgeben.
den Berliner Hallen stehen nicht weniger als 388 Fleischerstgnd»
leer. Das jämmerliche Fiasko der landwirtschaftlichenGenosse».
schastS-schlächtereien, die von dem Minister so kräftig unterftünt
wurden — wir erinnern nur an die großen Bergünstignnaen
die der Rosenberger GeNvssenschaftSschlächtereizu teil wurde» _J
lehren doch eindringlich, wie schwer es ist, die Fleischerei ,»>;»
Nutzen zn -betreiben. Daß der Minister zuguterletzt noch glaubt
das Seuchengespenst ins Feld führen zn können, ist vollends nicbr
mehr ernst zu nehmen. Diesen Grund gegen die Bicheinfubv
haben in der letzten Zeit sogar die agrarischen Zeitungen fcbnn
vreisgegeben. Was soll denn das auch heißen? . Schon jetzt j» e4‘
den russische Schweine eingeführt und vom 1. März n . I , müsien
sie aus Grund des neuen deutsch-russischen Handelsvertrags sil,
noch größerer Zahl zuaelassen werden. Wenn im Frühjahr
diesem Import keine Seuchengefahr befürchtet wird , so kann t!»
doch vernünftiger Weise auch jetzt nicht geltend gemacht werden
D!e ganze Rebe des Ministers ist nur aus dem Schlußwort zu
stehen, wo der Minister mit der Freimütigkeit, die ihn allerdina»
nnSzeichnet, ausspricht: „Ein preußischer LandwirtschaftSminister
kämpft für die preußische Landwirtschaft!" Herr v. Podbielske
will eben nur Landwirtschaftsminister sein und Nichts weiter
Muß der Minister v. Pobbielski daran erinnert werden,
jeder preußische Minister auch zugleich StaatSmintster ist, d
ein Minister, der neben den Interessen seines Ressorts auch ha’ä
Volkswohl zu berücksichtigen hat?

*
hd . Gotha, 12. August. Infolge der enormen Vieb

preise beschloß L-ie hiestge Fleische rinn nng , b<n[nL
Stadtrai um Sie E rin, ?ithr crns länd is
Schlachtviehes  zu petitionieren.

Die Uevslulmn in Nußlnnd.
Die „unabänderliche Selbstherrschaft".

iEs w-iiid uns geschrieben: Was von der Konstitution
d-ie der Zar güw-ühven w-ill, zu erwarten ist, dariM ^x
gibt der nachstehende Gehei'merlaß An sinnst . Er ist
so wichtiger, -da es zimeHtzlbos pst, daß gleiche Erlass .,
-an alle Gouvernements ergangen sind. Uns liegt 5»*
.betreffende Schr-ilslststck aus öew Gouiverneme-nt Arv-ex

dem B-od-eN der Wachstube und schnarchenu-rn die Wette.
Der Herr 'Wachthabende üom'üht sich, lhre'm- Beispiele zu
folgen. $

Wie die Neveille gsblasen wird , fährt ö-er kleine Fr -itz
vom Krälmer Mathies aus seinem Bettchen aus. Er m'uß
dabei sein, wenn die Soldaten ^ marschieren.

Wie die K-olnpa-gnie dann abrückt und die Musik das
„Muß i denn, muß i -denn -zum Städtele 'naus " spielt,
hat er wirklich ein Tränleln in den Hellen Äügen.

Aber riich-t nur so kleine B ûrschen, w>ie der Fritz,
stimmt der Mw -arsch der iDoWaten traurig . Manch
junges , frisches Ding wischt sich was aus Mit Auge,
utKitn -die letzten um die Ecke biegen.

In -her Marschkolonne herrscht auch Abschlied-s-
stlUINNWg.

Mit Inbrunst w-ird das alte Lied von der S -oLaten-
liebe gesungen: „'Ja — treu ist die Soldatenliebs . . ."
lAber dann stimmt so ein Schlwercnöter ein anderes an,
nach de-m sich's besser marschiert: „Wein dir nicht die
Äuglein trüb — Mägdelein vor Trauer . — Fahrender
-Gesellen Lieb — ist von -kurzer Dauer ! —" Un!d richtig,
es -geht durch! -Gar bald ist Das letzte Restch-en Wehwut
verflogen mild jeder singt aus vollem-Herzen mit«

Denn immer froher Laune ist
Der In —fan—trist.

Aus Kunst unü Leben.
* Bei Salomon Heine. In Ihren soeben erschienenen

„Jugender -in-nerungen " erzählt Therese D ev r i e n t,
die Gattin Eduard Devrients , von einem Besuch, den
sie und ihr Gatte im Jahre 1880 Salom -on Heines Be¬
sitzung Rainville Lei Hamburg abstattetcn: „Das Innere
des Ha-üses war von gediegener Eleganz. Der Speise¬
saal bot außer dem reich mit Silbergesch-irr besetzten
Büfett und vielen Dienern in Livreen nichts Bemerkens-

lw-ertes . Die Unter -h-altung bei Tisch mißfiel mir
sie sich meist um die Delikatessen drehte, die eben aus-,
getragen und verzehrt wurd-en. In einiger Enksernurr !»
-mir gegenüber saß ein -Herr , der meine Au-stn-erkfamPe^
ans sich zog, weil er mich mit zugeknisfenen, zwinkernider»
Augen maß, dann geringschätzig und gleichgültig forlftJ,
Der Äusdruck seines Gäsichtes dabet erzeugte in mir
E-m-Pfindun-g, als ob ich zu anstänldi-g aussähe , um- vvn
ihm SeMcksichtigtz-u werden. „Wer ist der Herr fcott
drüben ?" fragte ich unseren G-alstgeber. — ,„Seltnen tgu
den nicht? .Das ist ja mein Nef-se Heinrich,
Dichter", und die Hand vor den Mund legend flüstert
er : „Die Canaille". Jetzt w-ard ich aufmerksam ans ba»
was jener sagte, und hörte, wie er mit blasiertem,
spöttischew, Halb klagendem Ton von seiner Avin, . j,
sprach, d-ie ihm- größere Reisen versage. D-a ries
Onkel : „Ei , H-ein-rich, d-u brauchst doch nicht zu klagen
Wenn dir 's an Geld fehlt, gehst d-u zu einigen gute»
Freunden ins Haus und drohst ihnen: Ich mache eit*
in meinem nächsten Bitch so lächerlich, daß kein orden/
licher Mensch mehr mit euch Umgehen kann! -Oder p»
blamierst einen Edelmann . Du Hast j-a Mittel gen-n«>
in Händen." (Gemeint -war natürlich Platen .) De?
Dichter kniss die A-ugen zu nn/d erwiderte scharf:
hatte mich angegriffen mit KnoWauchessen und den alten
Amlmewmärchen-: ich mußte ihn vernichten."

* Der Kongreß der Barden . Aus London  rvlrk»
berichtet: Die Barden der britischen Inseln traten in
dieser Woche in dem schönen Eichenhain der Dyfsryn^
Wälder , Mountain Ash. zu einem feierlichen „G-orsed.8.--
zusammen. Der fast neunzigjährige ehrwürdige Erz¬
druide H-wsa Nkon war erkrankt und mußte sernbleiberw
statt seiner eröffnete Cadsan, der oft gekrönte Barde , bä»
„-Eisted-dsod" . An den Abhängen des malerischen Hatnz
hatten sich Tausende versammelt, um der seltsamen Fei »»,
lich-keit b-eiznw-ohnen. In weißen und blauen G-omän»
dern, mit dem Gorsedd-Banuer an der Spitze, zogen bä«
Barden auf, -das Schwert und di« Troutpeten mit



» » . S7«. Ade«d-A«ssabc. 1. Statt. Wi - sl »ad- «er Tagdlatt.
vom 3. August vor . Der Erlaß , der an alle SemfLi
Rakschakni'ki undJspväwniki , das sind etwa die preußischen
Landräte und Polizeiv-orstände, gerichtet ist, lautet in
seinen wesentlichen Teilen : „Vollkom'men geheimes
Rundschreiben Nr . 2606" ist die Überschrift. Alsdann
folgt «in Hinweis auf die Absichten, die aus dem letzten
Moskauer Demsi'wo-Kongreß zutage getreten siniö, und
die das Rundschreiben als ein Projekt für eine dem
russischen Wesen fremde Westeuropa nachgeahmtc Volks¬
vertretung im Zarenreiche bezeichnet. Die Vertreter die¬
ser Ideen versuchen nach dem Geheimerlaß ihre Anschau-
nngen durch Wort und Schrift im Volke zu verbreiten;
alsdann heißt es wörtlich: , D̂ie Ungesetzlichkeit dieser
Handlungen , die gerichtet sind gegen die bestehende
se l b st h e r r l i che Staatsordnung , die u n a b-
än der lich erhalten werden muß,  ist klar.
Deshalb so ädere ich Sie auf , mit allen Mitteln,
die Ihnen , zur Verfügung stehen, diesen Absichten ent-
gegeuzulwirken, indem Sie die Verteilung von Schriften
verhindern -, die Versammlungen auf lösen und die Namen
sämtlicher Führer unbedingt notieren . " Vize-
Gouverneur Kammerherr S . >Chttro-nw. Der iKanzlei-
leiter Pletnow . An diesem Geheimerlatz ist eine Wen¬
dung wichtig; die Angabe, daß die selbstherrliche Staats¬
ordnung „unabänderlich erhalten werden mutz." über¬
raschend ist dieser Standpunkt nicht: aber freilich müssen
alle Illusionen und Hoffnungen schwinden, daß das jetzige
Regiment aufrichtig bereit sein könnte, Rußland in ein
modernes Staatsweseu umzuwandeln.

Petersburg , 10. August. 'Jur Sommerlager des
Gardskorps zu Kraßnoje Sselo ist in Leu Zelten der
Jwn 'ker wiederum eine geheime Typographie entdeckt
worden.

bä . Petersburg , 12. August. General 'Tr e p ow be¬
absichtigt nach Moskau zu reisen, Um dort persönlich die
Vorbereitung zur HI nterdr  ü ckn n g des für  den 24.
August «in'berufeuen ZweitenS e in stm o - und iS t ä d t «-
Kongresses 'zu leiten..

bck. Petersburg , 12. August. iDas Kriegsgericht in
T s cha r ds chu j a verurteilte de» L ent n a nt God-
! ew ök  i Nom7. Mervski-Resevve-iRegiment ivegen Ver¬
breitung revolutionärer Schriften unter 'die Soldaten
seines Regiments'zur Degradation  und Ausstoßung
aus dem Heere, zum 'Verlust aller bürgerlichen Ehren¬
rechte, sowie zu einer 'Festungshaft von 2 'Fahren 8 Mona¬
ten. Gestern wurde der Leutnant Godlawski vor ver¬
sammeltem Regiment aus dom 'Offizierskorps ausgcstoßen
und zum gemeinen Soldaten degradie.rr.

bä . Petersburg , 12. August. Wie die „Birshcwja
Wjedöm'östi" Mitteilen, ist den A r t i l ke r i e o ff i z i e -
reu verboten  worden , den unweit Petersburg be¬
logenen Kurort Sestrovczk zu besuchen. Das Verbot ist
«oegien der ausgedehnten revolutionären Umtriebe in
Sestrorczjk erlassen morden und wird in den nächsten
Tagen auch für die Offiziere aller übrigen Waffen¬
gattungen in Kraft treten.

bd . Petersburg , 12. August. Wie aus Radom tele¬
graphiert wird , wurde auf de» dortigen Polizei-
m e i st e r eine Bombe  g ew o r f e n , wodurch derselbe
schwer verletzt wurde.

bd . Warschau, 12. August . In die Wohnung des
Verwalters der seit Wochen gesperrten Likpapranschen
Fabrik , Michael Jcnkvwski , drangen heute früh zwei
nnbökannte Männer ein und töteten  den B c rwa  l -
t « r durch zwei Revokver's-chüsse. Auf das sie verfolgende
Hausmädchen gäben die Mörder auf der Straße mehrere
Schüsse ab, 'worauf sie -jenkkamen.

rvb. Lodz, 12. August. In dem nahegelegenen
DlntoMdwaN hielten heute etwa 2000 Arbeiter  eine
Versammlung ab, die von der Polizei umzingelt wurde.
Von den 'Teilnehmern wurden zwei durch Gewehrschüsse
getötet,  20 verwundet und über 400 verhaftet.

* •

Hinrichtung von Knaben. AuS Odessa  wird der
„di. 'Fr . Pr ." gemeldet, daß dort unter den.Hinrichtungen
im Zusammenhänge mit dem großen Volksausstande auch
.zwei Knaben von 15 und 13 'Jahren 'zum Tode 'verurteilt

und, an Pfähle gebunden, durch Kosaken erschaffen wur¬
den, weil sie, als Soldaten in' das Haus ihrer Eltern
drangen , sofort gestanden, vom Balkon aus geschossen zu
haben. .

Der Polizeimcistcr von Homcl. Der interimistische
Pvl 'iizeimeister von Hömel hat am 0. August den nach¬
stehenden Erlaß , der selbst in Rußland unerhört ist, an
die EinMohuer der seinem Schutz anvertrauten Stadt er¬
lassen: ,>Jn den vier Tagen meines Hierseins sind schon
zwei Attentate auf mein Loben durch BombeNwerfen ver¬
übt worden. Die Lnimpen, die die Bomben geworfen
haben, sind Inden . Ich mache jeden Juden , so da zum
Answurf der jüdischen Gesellschaft gehört und sich Demo¬
krat nennt , darauf aufmerksam, daß er auf dem Wege
meiner Fahrten durch die Stadt in einer Entfernung bis
auf 50 Schritte vor meinem Wagen von den Kosaken,
die mich begleiten, erschossen werden wird . Die nötigen
Befehle sinid erteilt . In dieseic Tagen ist auf die
Patrouillen ans vielen Häusern geschossen worden : die
Hauseigentümer erklärten nachher, daß sie hierfür Nicht
verantwortlich sein könnten, da die Wohnungen vcr-
nrietet wäre ». Ich erkläre , daß in solchen Fällen , der
Befehl an die Garnison , gegen die Beleidiger des Heeres
zu schießen, auch auf die Häuser (!) Anwendung finden
soll, gleichgültig, wer daselbst wohnt, und deshalb sind
die Hauseigentümer verpflichtet, streng darauf zu achten,
daß keine Aufrührer in den Häusern sich anfhalten . Das
Zweimalige Attentat ans mein Leben wird mich nicht da¬
von abhalten , energische Maßregeln zu treffen, u'm dem
Unfug ein Ende zu machen. Ich fordere daher die Ge¬
sellschaft von Homel auf, sich ganz friedlich zu verhallen
und dessen zu gedenken, daß selbst eine harmlose
Volksmenge, die den freien Verbehr einengt , gesetzlich be¬
straft werden soll. Etwas derartiges habe ich in der
Rum 'iantzciwskastraße beobachtet, wo Gruppen von Juden,
die ihrem Alter unld ihrer gesellschaftlichen Stellung nach
ganz solide waren , sich befanden. Hiergegen werben von
mir ebenfalls Maßregeln getroffen werden. 6. August
1905. Der zeitweilige Vertreter des P -olizcimei'sters
Ehlebn'i'kpw." Wenn dieser Erlaß , der 'übrigens im
schlechtesten, verworrensten Russisch abgefaßt ist, irgend
etwas besagen soll, so bedeutet er die Ankündigung , daß
jeder Bürger von Homel, der das Unglück hat , dem
Polizei !meister bis aus 50 Schritte nahe zu kvmMen, Ge¬
fahr läuft , ohne weiteres erschossen zu werden.

Der rujsisch-japnnllche Krieg.
Die Friedensnnterhandlnngen.

re . New Bork, 10. August. Bertran 'lich. wurde den
Redaktionen der hervorragenden Tageszeitungen die An¬
sicht übermittelt , daß die Friedenskonferenz z u
einem Erfolge nicht führen werde.  Wäre
dem so, so ist nicht daran zu zweifeln, daß Präsident
Rovsevelt durch seine Intervention den Versuch machen
'wird, die Situation wiederum zu retten . Sollte es sich
um kleinere Gegensätze handeln , so wird er vermitteln:
sollte die eine oder die andere Seite einen Standpunkt
em nehmen, die das Verhandeln unmöglich^ macht, so
wird Rovsevelt keinen Zweifel darüber lassen, daß er
seinen Einfluß au'fbieten wird , damit dem intransigenten
Teil die Sympathie der zivilisierten Welt und als weitere
Folge soweit möglich jede weitere finanzielle llnter-
stützu-ng entzogen werde. Bkächtige amerikanische Finanz-
kräfte steherc zu die'se'ni Plane und sind bereit , auch ihre
europäischen Verbindungen in gleichem Sinne zu beein-
slnssen.

wb . Portsmoirth (Nom Hampshire), 12. August. Die
r ns s is che A n tw o r t aus die japanischen Bedingungen
prüft , wie verlautet , der Reihe nach die Bedingungen
und legt sodann die Ursachen und 'Gründe für 'die Ent¬
scheidung dar , zu der man in jedem einzelnen Falle
gelangt ist. Der Beweisführung gegen die Bezahlung
einer Entschädigung oder gegen eine 'Gebietsabtretung
liegt die allgemeine Anschauung 'zugrunde , daß Rußland
für den Krieg nicht verantwortlich sei, und daß Rußland
noch zur Fortsetzung des Kampfes bereit sei und auch diese

führend. Auf einem Wagen folgt- das Hirlaishorn , und
im Hain verlas Gadfon dann mit lauter Stimme die
Proklamation . Alle Barden scharten sich um den Logcm-
stein, das Gorseddschwertwurde ein Stück aus der Scheide
gezogen, und der Erzdrnide rief laut : „Ist Friede ?"
Darauf erklang dreimal die Antwort : „Es ist Friede ",
und das Schwert wurde wieder in die Scheide gesteckt.
Dann wurde dem Erzdruiden das mit Met gefüllte Horn
gereicht, er trank daraus und gab es zurück. Am Nach¬
mittag fand die feierliche Krönung des erfolgreichen
Barden mit dem Eichenkranz statt.

* Ein Neger , der weiß wird , erregt in medizinischen
Kreisen Amerikas , 'wie englischen Blättern aus New

- Dort berichtet wird , großes Aufsehen. Er heißt Edward
Kennedy nnd stammt aus Stamsvrd in Connecticut : er
steht im fnnsnndsechzigstcn Lebensjahr . Seine Hände
und der größere Teil seines Gesichtes sind so weiß wie

Pie Hautfarbe eines Angehörigen der kaukasischen Rasse,
und der Kontrast der hellen zu den dunklen Stellen ge¬
währt einen grotesken Anblick. Das Hellerwerüen seiner.
Haut begann vor etwa sechs Jahren . Zunächst wurden
die Fingerspitzen weiß, und das breitete sich allmählich
innrer mehr ans , so daß jetzt seine Unterarme bis zum
Ellbogen ganz weiß sind. Ebenso ist es mit dem Gesicht.
Die Stellen um den Mund , bas Kinn und der Nacken,
sowie die Stellen um die Augen sind völlig weih, ebenso
finden sich auf dem ganzen Körper weiße Stellen neben
der schwarzen Grundfarbe . Kennedy fühlt sich ganz wohl
-und weiß keinen Grund für die Veränderung seiner
Hautfarbe anzugeben , die Arzte aber sind der Ansicht,
daß dies Phänomen auf eine Veränderung der Farben-
pigmente des Blutes zurückzuführen sei.

SSchertisch.
* Die moderne Frau aeiviinit einen immer gröberen Einfluh

nicht nur im engeren Kreise der Familie , sonder» auch iw ganzen
Kulturleben unseres Volkes. Je bedeutsamer aber und wichtiger
>die Rolle wird , die sie innerhalb der ganzen Nation spielt, um
so mehr ist es ihre Aufgabe und ihre Pflicht, den großen Erz

sch-in.lingen und aktuellen Fragen des modernen Lebens
Interesse und Verständnis entgegen zu bringen . Eine der be¬
deutsamsten und brennendsten Fragen unserer heutigen Kultur
ist aber zweifellos die Abstinenzsrage. So verdienstvoll und
segensreich sich nun auch bis jetzt die Wirksamkeit der Abstincnz-
bewegung gezeigt hat, so ist ihr doch in gewissem Sinne der Vor¬
wurf der Einseitigkeit nicht zu ersparen. Sie hat sich bis jetzt
fast ausschließlich mir gegen den Alkohol gewandt. Ein fast
ebenso gefährlicher, heimtückischer Feind unserer körperlichen »nü
geistigen Gesundheit wie der Alkohol ist aber der so allgemein
eingebürgerte Kaffee. Auch gegcu diesen gilt cs also Front zu
machen. Hierüber werden wir durch eine kürzlich erschienene
streng wissenschaftlicheund dabei doch leicht verständliche
Broschüre auss dankenswerteste belehrt. „Alkohol und
Kaffee in ihrer Wirkung auf Herzleidc « und
nervöse Störungen"  betitelt sich die in 2. Auflage vom
„Reichs-Medizinal-Anzcigcr" hcrausgegcbcne Broschüre des Nau-
heimcr Badearztes und bekannten Herzspezialisten Dr . Hans
Stoll . Aus dieser Schrift erfahren wir , wie das Herz durch die
hier zum ersten Male gezeigte Wechselwirkung oon Alkohol und
Kaffee allmählich seiner motorischen Kraft beraubt wirb , wie
dabei Gehirn , Nervensystem und Unterleib in Mitleidenschaft
gezogen und dadurch die immer häufiger austrotenden Herzschläge
gezeitigt werden. Mit am interessantestenist die von Dr . Stoll
gebrachte Statistik , aus der folgende Hanptzahlen angeführt
feien: In Deutschland wurden an Bohnenkaffee verzollt: im
Jahre 1892: 122 930 000 Kilogramm: im Jahre 1902 dagegen
171480 000 Kilogramm. Das bedeutet also eine Zunahme von
rund 69 Millionen Kilogramm gleich 49 Proz . allein im Jahre
1992. Demnach nimmt das deutsche Volk jährlich 2l/8 Millionen
Kilogramm Koffein in sich aus! Dazu bemerkt Dr . Stoll : „Be¬
denkt man nun aber, daß schon 9,8 Gramm Koffein, auf einwac
genommen, genügen, um schwere Vergiftungserscheiniingen
hervorzurufen, und rechnet man die im Jahre 1992 konsumierte
Kvffeinmenge in solchen Vergiftungsdosen, so hätten sie auSge-
rcicht, lim auf einmal rund 4 999(109 999 (4099Millivnenj Menschen
zu vergiften, also mehr als die 60fache Zahl der ganzen deutsche»
Bevölkerung." Für die beiden Herz- und Nervenschwacher Alko¬
hol und Kaffee empfiehlt Dr . Stoll andere gesundheitsdicnliche
Getränke. ES kann jedem nur Dringend geraten werden, die
Stollsche Schrift selbst zur Hand zu nehmen, um daraus prak¬
tischen Nutzen für seine Gesundheit zu ziehen.

* „Sünden des XX . Jahrhunderts"  oder „Es
lebe die Korruption !" Eine moderne Krenzzugsrede von Felix
Wetchbrodt.  Preis broschiert 1.89 M. (Verlag Wilhelm
Scholz, Werdohls. Wer viel ungereimtes Zeug, im Brustton
der Überzeugung vorgetragen, lesen will, der greife zu diesem
Buch

M - rttag , 14 . Augirft 1905, _ K- tt» 8 .
Konferenz nicht -gesucht habe als besiegtes Land, das nur
Bedingungen 'bittet, 'sondern deswegen, -weil es ernstlich
den Frieden wünschte. Werm ein ehrenvoller Friede mög¬
lich 'wäre, 'so könnte es weder einwilligen , den Japanern
Kriegslkoften zu bezahlen noch 'Gebiet abzutreten . Die
Beweisführung lautet ungefähr wie folgt: Rußland ist
nicht besiegt. Es hat Schlappen erlitten , aber es ist nicht
gezwungen, unter allen llmstanüen den Frieden anzuneh-
men. Rußland wünscht den Frieden jetzt wie immer und
wie es ihn gewünscht hat , bevor Japan die >Fein'd'selig»
keiten eröffnet«. Daß Rußland den Krieg nicht herbeige-
sehnt oder geiwün'scht hat, geht daraus hervor , daß es
weder in militärischer Hinsicht noch in der Verwaltung
auf eineil Krieg vorbereitet war . Gegen Rußland könnte
mit Recht vielleicht nur eine Beschuldigung erhoben wer¬
den, die Gelegenheit gegeben zu haben, die Japan suchte,
und ans die Japan seit 10 Jahren sich vorbereitet hatte,
nämlich Krieg mit Rußland anznsangen. Die Verant-
lovrtlichkeit für den Krieg ruht ans Japan und nicht aus
Rußland . — Die russischen und 'japanischen Friedensbe-
vollmächtigten trafen heute vormittag äV2 Uhr im
Marinearsenal ein. Die Sitzung rvurde 'sogleich eröffnet
und dann um 10 Uhr 40 Minuten vertagt . Witte über¬
gab die russische Antwort aus die Friedensbedingnngen.
Die 'japanischen Bevollmächtigten hielten darauf eine
private lSitzung äb, um ihre Entgegnung zu beraten.
Sie stimmten dsm Ersuchen Wittes zu , daß die japanische
Antwort ebenso beschleunigt erledigt werden solle, wie die
ruffische gegeben iwvrden sei, und versprachen, am Nach¬
mittag oder morgen u'm 3 Uhr die Antwort zu über¬
reichen. Schließlich nahmen die Vertreter beider Staaten
um 3 Uhr nachmittags die Sitzung wieder aus und bc-
ganiien sogleich eine erregte Erörterung.  Die
Tatsache, daß heute nachmittag, noch- davor die russische
Antwort geprüft war , eine Sitzung abgehalien wurde,
'wird dahin aiisgelcgt, daß die Japaner - eine bestimmte
Meinung gefaßt haben, und daß man sich über diejenigen
Zugeständnisse,  zu denen man geneigt war , im
voraus geeinigt  habe , so daß dieselben nur lioch for¬
muliert werden mußten . So pessimistisch  ist die
Stimmung in den beiden Seiten nahest-shenden-Kreisen,
daß die Voraussage laut wird , die heute nachmittag ab¬
gehaltene Zusavimelikunft werde die letzte sein und die
Gc'schichte der Washingtoner 'Konfferentz werde möglicher¬
weise zu einem plötzlichen Abschluß -gelangen . Ans zu-
vcrlüffiger Quelle verlautet , Saß Marschall Oyamas Ope-
rationspläne fertig-gestellt seien und er nur das Zeichen
vom Abbruch der >Friedensverhandlurigen aÄvarie , um
zum -Angriff zu schreiten. — Korostowetz  verösfent-
licht im NaMen der Friedensdel -Sgierten folgenden offi¬
ziellen  B e ri cht über die Rachmittagslsitzung: Nach¬
dem die Japaner die russische Antwort ans ihre Friedens --
bedingnngen geprüft hatten , wurde 'die Sitzung um 3 Uhr
nachmittags eröffnet, -um die einzelnen Artikel zu beraten.
Um 7 Uhr wnöde die Sitzung geschlossen. Da morgen
Sonntag ist, findet ebst um 8 Uhr nachmittags wieder
eine Sitzung statt.

bä . Newcastle, 14. August. Nach der vorgestrigen
Sitzung 'der Friedenskonferenz  ci 'klürte W i t t e
auf Befragen Über die Resultate der Sitzung , ich darf
nichts über die Beratung mit den Japanern sagen, aber
ich will verraten , daß die Verhandlungen 'svrtdanern.
Als Witte später im Hotel „Wentwvrth " ankam, sprach
er sich wie 'folgt ans : Ich habe 'keine Antwort von den
Japanern erhalten . Die Forderungen sind Punkt für
-Punkt z-u erörtern . Da es 12 Punkte sind, lw-ird die Kon-
serenz mindestens drei Woche» dauern . Um Jrrkümcr
richtig 'zu stellen, 'bemerke ich, -daß von mir oder über-
haupt von russischer Seite niemals das Bestreben gezeigt
worden ist, einen Waffenstillstand zu erlangen . Die
gestrige Sitzung fiel ans , da Witte vorgestern abend
9 Uhr 'Ko'm-ura eine schriftliche Mitteilung machte, die
noch von den Japanern erwogen 'wird . Man ist vor¬
gestern 'während der Sitzung 'zu dein vorläufigen Einver¬
nehmen über den ersten Punkt gelangt . Es bestehen zwi¬
schen Witte und 'K-omura keine prinzipiellen Mein -ungs-
verschiedenheiten mehr -und es handelt sich- tatsächlich nur
noch darum , über den Text der Niederschrift i'm Protokoll
einig zu werden . Die allgemeine Ansfassun-g geht dahin,
daß es sich bei Punkt l um Korea handelt . Die Situation
wird wie folgt charakterisiert: Es wird schiver halten , aber
wir dürften doch wohl zum 'Friedensschlutzkommen. Zum
Büweise, daß die Russen mit -der Abtretung der 'südman-
dfchnrifchen Eisenbahn an die Japaner rechnen, erzählte
ein amerikanischer Beamter , daß die rnffische Botschaft
unlängst in den Washingtoner Archiven Nachlesen ließ,
welche Sn 'nüme Frankreich von den nach dein Fraiikfurter
Frieden bezahlten Milliarden 'für Bahnen - im Reichslande
gukgeschricb-en 'wurde.

bä . Petersburg , 12. August. Während die offiziöse
„Nvw-vje Wremfa " die russische Friedensliebe unter¬
schreibt und meint, sowohl die be-gren-zten Vollmachten
iKo'm-uras als auch die der Konferenz -v-orangegangenen
Äußerungen Satos hätten die Japaner 'in eine schiefe
Lage -gebracht, erklärt Fürst Uchtoms-ki in 'der „Peters-
bnrgskaja Wjedemdsti", daß die Japaner sich über Ruß¬
land zweifellos lustig machten. -Dieser Affront sei der¬
art beleidigend, daß der russischen Presse die Pflicht ob¬
liege, das Voll darüber au'fzn'klären. Auch „Ruß " nennt
die Forderungen unannehmbar . Wenngleich- noch nicht
alle Hoffnung geschlw-unöen sei, scheine es doch unabwend¬
bar , den Krieg forkzusetzen. Die hiesigen 'Bankkreise setzen
Vertranen in die japanische Friedensliebe . — „Ruß"
meldet, das kaiserliche  M a n i f e st werde erst ver¬
öffentlicht wevden, wenn die 'Friedensfrage entschieden
sein werde. ,

bä . Paris , 14. August. Der Petersburger Korrespon¬
dent des „Echo de 'Paris " 'be-stätigt, daß die Friedens -,
Verhandlungen trotz der Schwere der japanischen Be¬
dingungen fortgesetzt werden. Die Gefahr eines soforti¬
gen 'Abbruches der Verhandlungen sei beseitigt. Wirke
hätte keine endgültige Antlwort aus irgend eine japanische
Bedingung gegeben. 'Er erklärte sich im Prinzip bereit,
die Beratung der Bedingungen Punkt für Punkt zu be¬
ginnen . Herr v. Witte beabsichtigt auch nicht, den Japa¬
nern eine kategorische Ankwort zu geben, sondern Gegen¬
vorschläge zu machen, die solange abgeändert werden , bis
eine Einigung erzielt ist. In seinem Telegramm an den
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Handlungen geführt »werden sollen, bei »denen Wer dengaren teilte er diese Absicht 'mit und bat um die kaiser¬

liche ZNsttmmnn -g. Der »Zar beri -es nicht einmal einen
Ministerrat 'zusammen , sondern antwortete zu'stimmend,
nachdem er mit üe»m -Grafen Lambsdorff -RÄckspvache ge-
nomtmen statte . Er billigte die Absicht Wittes 'vollkommen
und fugte hinzu , er habe volles Vertrauen zu ihm . All¬
gemein herrscht der Eindruck vor , die »Lage seit weit ent¬
fernt davon , eine schlechte zu sein . Man rechnet allent¬
halben aus eine Verständigung . — Nach einer »Privat-
meldung aus Petersburg glaubt man dort nicht , daß vor
Ende August die von Witte -gowünschte B a f i s 's ü r
e r n st e »Fr i e d e m s v e r h a n d l u n g nt sich 'werde
finden lassen. Man rechnet in Petersburg stark auf Seat
Einfluß des »Londoner russischen Botschafters »Bencken-
dor 'ff, welcher mit König Eduard und Lord Bansdvwne
angelegentliche Unterredungen hatte , die sich auf die Kon¬
sequenzen der Fortsetzung des Krieges bezogen . IN maß¬
gebenden Petersburger Kreisen wird die Drohung des
Erscheinens ' einer j a p a n i f che n See m a cht in den
e u r o p ä r scheu G e w ä s fern  zwar immer noch nicht
ernst -genommen , doch liegen an zNständ-iger Stelle Ge¬
heimberichte vor , wonach neuerdings der japanische Genc-
ral -stab eine eigene Verwaltung zur Vorbereitung einer
europäischen Expedition errichtet . Auf der »Pariser 'japa¬
nischen « egation wird erklärt , daß der gesamten japa¬
nischen Diplomatie absolutes Schweigen auferlegt wor¬
den ist.

Tu]. Petersburg , 14. August . Der Optimismus der
letzten Tage ist einer pässimisti scheren »Stimmung ge¬
wichen , welche sich namentlich in der Presse und der Ge¬
sellschaft geltend macht. Sollten sich die vonJapan im
Text der FrisdensbAingungen vorgenommenen Ände¬
rungen soweit ttnannähnibar erweisen , daß die Basis zu
einem Meinungsaustausch Mer die Bedingungen fehlt,
so wird die Konferenz ihre Tätigkeit einstellen . Die
japanischen Bedingungen sollen aber so abgefaßt sein , daß
die «Wfche Regierung die Möglichkeit der Weiterbe¬
ratung nicht für ausgeschlossen hält.

Finanznot und Klostergüter.
Schon häufiger ist das Gebücht aufgetaucht , daß die

rnflsische Regierung daran denke, in dem Falle , daß alle
Anleihewer 'fnche im In - uNd AuslanÄe scheitern sollten,
der Finanznot mit Hülfe der reichen Mittel , über die die
Klöster verfügen , abznhelsen . Man glaubt eben, daß hier
neben dem in den gegenwärtigen Zeitlätrsten schwer in
Bargeld nmzn 'setzenden Landbesitz Schätze von enormein
Werte vorhanden seien . So berechnet matt beispielsweise
das Vermögen des Alexander Itewsky -Kloisters ans 80
Millionen Rubel , das des Sergius -Klosters bei Moskau
auf 150  Millionen Rubel . Polbjedonoszew soll versichert
haben , man könne , wenn eben kein anderer Ausweg
mehr übrig bleibe , auf diefe'm Wege schließlich! 800 bis
1000 Millionen Rubel flüssig machen . Die Angelegen¬
heit ist in ein neues Stadium getreten durch ein geheimes
Schreiben , das der heilige Synod an alle Metropoliten
uNd Erzbifchöse gerichtet hat , in dem die Geistlichkeit auf-
gefordert wird , das herrschende »Gott wohlgefällige
Regime zu erhalten nn »d zu verteidigen . Die Gventnali-
tät , daß die Besitztümer der Klöster zu diefe»nr Zweck an-
getaistet werden müssen, wird dabei angedeutet , und cs
heißt , daß rnton gleichzeitig versucht hat , die hcrvorragen-
den Geistlichen durch reich-besetzte Ordenssterne und
Kreu 'ze diesem Gedanken geneigt zu machen. Man spricht
auch davon , daß ein Teil der Großfürsten Vorschläge, den
Klöstern zum Ellsätz gewisse Do 'manialtzlüter abzutreten,
und ferner der Geistlichkeit bestinilinte politische Vorrechte
zu erteilen . Sämtl 'ichie Metropöliten sind angeblich anf-
geforbert worden , sich nach der Rückkehr Wittes in
Peters «burg zu versammeln , ,vv matt sich dann über die
Finanzlage endgültig schlüssig wellde» will . — Wenn sich
dabei nur nicht herausstellt , daß die Hoffnungen auf die
unermeßlichen Klosterschätze auch nicht viel mehr waren
rls gewaltige Illusionen.

M . London , 12. August . Wie der Korrespondent
der „Dimes " aus Tokio meldet , fand eine v e r e i n i g t e
Aktion der »japanischen »Land - und See-
str eit »kräf te »statt , zu dem 'Zweck, den Feind aus der
Yunaische -Gai , »20 Meilen östlich von Kvrfakow , zu ver¬
drängen . Eine Flottille von 'Pinassen , mit »Ges-chützcn
ausgerüstet , fuhr in die Bai ent , .während die «Lattd-
trnppen . »an der östlichen Miste operierten . Nach» einer
züoei Stunden währenden 'Kanonäde ergab sich der Feind.

ML London , 12. August . »Einer -Drahtmeldung aus
Tokio  zufolge ist in öeit »militärischen Rüstu n g e n
kein Nachlassen  zu bemerken . Täglich werden
mehr Soldaten aiHgehpsten und -»Tausende werden täglich
nach dem»'Kriegsschauplatz cntsaüdt . Die StiMmuttg tm
Volke weilst daraus hin , daß «man nur jdann . den Friederr
will , wenn er w»ir»klich dauernd gewährleistet wird.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten . »Wie die „Vosstsche

Zeitung " meldet , ist anläßlich der Anwesenheit des
Kaisers in Wlhelmshöhe der französische Botschafter
Bihonrd  zu mehrtägigem Aufenthalte nach» Kassel
gereist.

Der preußische EiseuSahumutister v . Budde .soll
sich, wie man in feiner Umgebung . erzählt , »mit Rück-
trtttsaedanken tragen . Als voraussichtlicher Nachfolger-
Buddes wird im Falle seines Rücktrittes Hellr von
S t ü ben rau ch genannt.

»Wie aus O l -d e n b tt r g berichtet wird , herrscht in
Kreisen , ö'i-e mit dem Hose in Fühlung stehen, die An¬
schauung vor , daß trotz der spontanen Vertrauenskund¬
gebung , die der Großhergog unmittelbar nach dem letzten
Prozeß Herrn R u h st r a t zugehen ließ , der »Minister im
Laufe der nächsten Zeit , voraussichtlich bereits im -Sep¬
tember , zurücktreten dürfte.

* Zum spanischen Königsbe 'snch in Berlin . Die
,,'National -Zeitnng " bestätigt , daß der König .von
Span  t e n seinen B es u ch in »Berlin bis zum Novem¬
ber verschoben  hat . Dasselbe Blatt »de'meutiert die
französische BlättermelHnng , wonach zw-ifchen der spani¬
schen »Regierung und »den »Botschaftern »Frankreichs und
Deutschlands 'hinsichtlich »der Marokko -Kpnferenz Wer-

Kortferentzort zw'ffchen Madrid , Cadiz , Malaga und
»Sevilla gefchlwankt wird.

'* Ein GewerbegerichtSnrteil , das »für weitere Kreise
Interesse hat , -wurde am Donnerstag in »M .-«Glaö 'bach ge¬
füllt . Seit 16 Tagen streiken  bei der lithographischen
Anstalt Hermann »Gött in Rheydt 6-2 Drucker . »Die Firma
»hat nun Schadenersatzklage erhoben , und das Gowevbc-
gericht -verurteilte die 62 »Arbeiter ans »Grund eines »Gut¬
achtens »zur Zahlung eines «Schadenersatzes  von
440 M . »50 »Pf . täglich oder insgesamt 7044 M . Der -Streik
»der Drucker dauert »fort.

* Zum Sprcmberger Eisenbahnnnglück . »Der Ber¬
liner »Syndikus »Beinert , der eine ausführliche Eingabe
an den »E'i'seNba'hitminister über düs »Spre 'miberger Eisen¬
bahnunglück gewacht hatte , erhielt ein Ankwortschreiben
des Ministers »B u »dide , in »dem es u . a . heißt : Für die
gefällige Mitteilung »Ihrer Wahrnehmungen bet dem be¬
klagenswerten Eisenbahnunfall »bet S 'preMberg »sage tch
Ihnen verbindlichsten «Darik . »Die einzelnen hervorge-
hobenen Punkte wellden genau untersucht , ermittelte
Mängel gellügt und abgeftellt «werden . In den be'stehen-
dcu Bestimmungen ist, «wie ich »schon jetzt bemerke , kein
Anhalt dafür gegeben , daß bei »Unfällen die Verpflichtung
der »Dienststelle zur tatkräftigen »H ü lfe l e i st ung ait
»der »Grenze ihres »Amtsbezirlkes aüshört . Biekmc .hr ist
selbstivellstän-dlich jede nach »Lage »der »Verhältnisse dazu bc-
sähigte Dienststelle »dazu berufen , «sich an der Hülfeleistnitg
auch »über den eigenen «DieNst- uüd «DirEtionsbezirk hin¬
aus nach Krästen zu veteiligen und nötigeüsalls ans
schnellstem Wege ihre Hülfe auch aus eigeneim «Antriebe
anzubieten.

* Rundschau im Reiche. Wie aus Zabr .z e gemeldet
»wird, wurde auf Grund eines von der »Dtaatsanwältschaft
zu Gleöwitz erlassenen Hastbe»fe!Hls der g r o tzp»o l tt i s che
«Ag i t a t o r , »Be 'gr»ün »der einer polnischen «Bibliothek und
mehrerer polnischer Wereine , »Schuhmacher Fohann
Wy cis 'k aus Zabrze , ver h astet  und in »das Glei-
lwitzer LaNdserichtsgeifängnis eingelie »sert . »Wycis 'k soll
geineinschaftlich mit noch anderen »mit dem Auslande groß-
polnische Verdindungeit unterhalten haben . Bis jetzt
find in »dieser Angelegenheit »über hundert Zeugeir ver-
noütmen «worden , »Eitt ütnfangreichier polnischer Hochver¬
rats - und GeHei'mbnitds -Prozeß steht »also demnach bevor.

Der «A r V e i kg e b e r Bat n »d »t tt »E ss e tt beabsichtigt,
die «Sperre  bis zum Frühjahr a»ttsizndehuen , »falls «die
Bauarbeiter bis zum 1. »September »die »Arbeit nicht anf-
nehme ».

Nunmehr haben auch «die F ä r be r e i a rbe i t e r
in G l a n cha u »de»m »Einig tt n g svor 's ch»l a g e der
FärvereiaKonvention zugestimmt . Die Arbeit in den
Färbereien ' wird a»nr Montag »wieder «ansgenommen.

Znvi » Ban einer ueneit Kriegsschule  kaufte - der
Fiskus , nach dem ,)B . T ." , für 300 000 M . «Gelände in
»Ba tt - S t . - Ni a r t i n , «wöstlich von Metz.

»Den e riste n R ef e r veofsi z i er aus ^ dem
Sß  o l »Es f chü l l ehre  r »sta it »d e in der Provinz «Sachsen
hat jetzt das «Slnhalter Infanterie -Regiment »Nr . «3 in der
Person des PrKparandettle 'hrers Kelltteit erhalten.

Ausland.
* Frankreich . Präsident Lo ube t hielt in »Balenee

au Rhone eine Re d «e , in der er ansführte , die »Ar m e e
vergesse nicht ihre Würde . Sie wellöe sich niemals «von den
verderblichen «Lehren leiten lassen, welche »den Uüwillen
der gesamten «Nation erregten . „»Wir können ruhig sein " ,
führ der «Präsident fort , „unser Vaterland ist wohl ge¬
hütet . »Seine Fahne würde , «wenn es nötig ist, gut ver¬
teidigt «werden ; wir «können es ohne «Prahlerei und
Schwäche sagen , »das ist die beste -Geiwähr daiür , daß wir
den Frieden mit Würde zu erhalten »wissen rverden ." Fm
«weiteren Verlauf seiner Rede machte Loubet eine An >-
'spielung «auf die Trennung der Kirche «vom
«Staate  und sagte , das Parlament und die Regierung
kämen den «Wünschen aller guten Bürger entgegen . Sie
bemühten «sich, durch dieses »Gesetz keinerlei Mißstimmung
eintreten «zn lassen . «Die religiösen 'Ansichten eines jeden
würden geachtet , selbst von denen , die «sie «nicht teilten.
Der PrÄstdeut , aus die innere «Politik «übergeheuid , führte
»folgendes aus : Die extremen und die reaktionäreu Par»
teiett sollten sich tticht soweit von dem »Hauptteil der r-epu-
blHkaniiche.it Armee entfernt halten . .»Der Präsident der
Republik sei weder der Präsident der Extreineu , noch- der
Reaktionären , sondern er sei der Präsident »Frankreichs
nüd «vertrete -die Gesamtheit 'des «Volkes . »Er müsse auch
allen raten , nichts im Lande in Unordnung »zu bringen
-und sein bestäNdtges Augenntellk daraus richten , daß nicht
-an der Macht unserer Armee -gerüttelt werde , »die Bürg¬
schaft leistet für 'die Unontastballkeit der - Wttllde Frank¬
reichs.

* England . »Admiral iCail  l ard  und -die s r a n -
zösi 'schen »Oss 'izierc «wohnten am «Damstag dem
von «beiden «Häusern «des Parlaments ihnen -zu »Ehren in
der Weitminiler Hall gegebenen Bankett  bei , an wel¬
chem auch >nehre re Minister und Führer , der »Opposition
teilnahmen . Premierminister »B a l 's o u r brachte einen
T r i u »ks p r u ch ans die 'französische Flotte ans , ist wel¬
chem er »sagte , «der »Besuch des «fvanzösischen -Geschwaders
sei eine von den Gelegenheiten , bet -denen es -in «England
nur eine »Stimme gebe und er betrachte die 'Ereignisse die¬
ser Tage als einen Vorläufer «des Friedens , der sich von
West nach »Ost , «über «die ganze -Welt erstrecken werde.
Die beiden großen «Nationen des .'westlichen Europa seien
in -der »Vergangenheit zu oft getrennt ge!w«e'sen, würden
in Zuknnst Uber imstande sein , -zu fühlen », daß ihre Welt¬
interessen 'dieselben seien , d-atz es zwi'fchen ihnen keine
«Nebenbuhlerschaft gebe , die zu einem 'Kampfe führen
könne , daß «sie aber große Taten zu .vollbringen hätten,
für Heren «Gelingen ZüsaMmeniküNste - wie »die gcgen-
«wärtige die größte Gewähr böten,

Der Prilvatse 'kretälO «des Königs, « Lor 'd Knollysj
deute ntiert »enerdings aufs energi ' chfic die Mel¬
dung von - «einer bevollsteheniden Zu sä m me nkn ns t
Kö nig E duards »m i t de Ui heutscheu Ksi.

Kde«d-Arl-ss -rbr. 1. Alatt. _3 ^« .
* Skandinavien . Ans C h r i st i a n i a , 13. Augtist

wird gemeldet : Seit «dem frühen Morgen herrscht rv-eq ^ «
der B o l k s a bsti in in u u g lebhaftes Treiben in «hen
«Straßen . Schon in der Frühe begaben sich viele »(54 ^ 1
wohner in die Kirchen , von dererr »Türmen Choräle eg-I
tönten . Zwischett 8 und 10 »Uhr 'vormittags war hjl
«Wahlbeteiligung sehr « roß . Bon 10 bis 12 Uhr 6fu "beu
die Wahllokale -wegen des Gottesdienstes geschlossen. Die
»Dta'dt und «der Hasen tragen reichen Flüggenschmuck . __

'Bisher , sind die «Ergebnisse von 176 Wahlkreisen bekannt
. Abgegeben »wurden 66 886 Stimmen für die Trennung , gg
gegetr die »Trenmtng.

* Rntzland . »Der FittanzMinister hat die projektt -er -te
»AusHreibung der neuen f ü rt f p r v z c >t t i g e n i n tt -e -
re n Anle ihe  von 200 Millionen Rubel vepschnb^
«Die Anleihe wird aber «wahrscheinlich nächste Woche
Realisierung gelangen.

* Spanien . «Amtliche Meldungen ans «Anda ln  s i c i,
«bestätigen «die «b «klage ns  w e r t e L a g e «d er  l ä n d ,
l i che -n B e >v ö l k e r n ng . «Der Uckerbanmini 'ster er¬
klärte , ein »Kredit von 12 «Millionen »wÄ-rde nicht ans-
r« ichen, «üm die Awingeniden Bed »ttr»fniffe zu »decken mti»
die unternvtnmenen Arbeiten fortzu 'setzen. —
schicdenen «Bezirken bemächtigten sich »die »Lanidar 'beiter
nachts «Schäfhcrdett «und schlachteten sie, um «sich Nahrung
-ztt »verschaffen . Die Behörden sind 'machtlos . -Sobald ein¬
zelne «Arbeiter »verhaftet «sind, laichen alle herzu nn «d cx=
-klären , d«aß sie alle »schuDig-»seien . »Die verha 'ftete » Land¬
arbeiter äußern , «sie seien mit ihrem - Lose- zufrieden -, da
sie i»m »Gelfängnis «w»cnig«stens ernährt »tpürden -.

* Persien . »Die „Petersvnr -ger -Telegraphen -A-ge-tttnr"
meldet aus Teheran  von - -gestern : »Nach einer
Petersburg cingegangenen -Meldun -g entivickeln -die
»Engländer  an »der Grenze zwischen »Persien nnp
BelüdsHistan rege Tätigkeit.  Sic planen , allem
ANscheiu nach, die 'strategisch-«wichitigen -un «d gut «belmäffer-
teu Puükte -Laodis , Dusab mrd Mirdshkwa in . Be >sitz ?n
nehmen . «Den letztgenannten Punkt hatten «sie bereits »be¬
setzt, wußten ihn aber an Persien zurückgoben -. «Es
lautet , -die persische Regierung »tvvlle - ihren angeblich
käüflichen , »die persischen »Interessen schä»di'gend-en Kom¬
missar voir dort aVberufen . »Die En -glättder «wollen , mie
es heißt , im Herbst in «dem an Bel 'u«d«fHistatt grenzenden
petzfkschLu»Gebiet eine Telegrap -henlittie errichten -.

Aus Stadl rmd Fand.
W i c s b a de n , 14. August.

Gegen die gewerbsmäßige Stellenvermittlung.
»Jede »Erschwerung der Arbeitsge -legenhett ist

sozialer Hinsilh-t ein empfinö -licher S -cha-dech. Nun kann
inan zwar tt-ich»t soweit gehen , jede gewerbe -müßige
«Stellenvermittlung als «erschwerend » und schädlich zu be¬
zeichnen ttiid deshalb ihre gänzliche Beseitigung zu ver¬
langen . »Wohl aber kann man in den weitaus meisten
»Fällest derartige soziale Schädigungen bei den gewerbs¬
mäßigen StellenVerntittlungen nachw«eise!t, uttd - daycr
stammt »die allgemeine Abneigung d-er^ Sozialpvlitiker
gegen dieses Gewerbe -. Die größten Schäden hat seit
langem die gewerbsmäßige Stellenvermittlung für Hotel¬
angestellte gezeitigt , und deshalb sind- and) hier die ' Ver¬
suche am stärksten und -zahlreichsten , die sich »bemühen , Me
Nachteile auszuränmen . Manche betroffenen Stellen ver¬
suchen es durch Selbsthülfe , -so «der Düsseldorfer 0>m'st-
ivirteverbawd , der eine eigene Stelleitvermittlung eröfstr .- t
hat . Wieder andere suchen Besserung durch »das radikalste
Mittel , eine gesetzliche Unterdrückung . So hat der Inter¬
nationale Verein der GasthofbWtzer tat Köln wegen Mc
Aufhebung der gewerbsmäßigen Etellen -vermittlung e-iti -e
Eingabe an Seit Reichskanzler gerichtet , in -der es heiht.
„Eurer Durchlaucht gestattet sich der Unterzeichnete Anf-
sichtsrat ganz ergebenst zur Kenntnis zu bringen , daß a ttf
der diesjährigen Generalversammlung unseres Vereins
zu Niva einstimmig der Beschluß gefaßt wurde , die

»deutsche Reichsregieruitg um Erlaß eines Gesetzes , betr
Anshebung der gewerbsmäßigen Stellenvermiitlnng
ersuchen . Zur Begrttndmtg wurde angeführt , Laß
Klagen der Arbeitneynter über dir gewerVSmäßsa«
Stellenvermittlung sich von Jahr zu »Jahr rnehreit und di-
durch gerichtliche Verhandlungen , sowie »durch .die Presse
in die Osfent -lichkeit gelangten Berichte über gewissenlose
»Ausbeutung der Stellefttchenden eine baldige Abhsine
dieser llbelstäu -de dringend erheischen . Sind » doch j
jüngster Zeit erst Fälle bekannt geworden , in welchen
die Besetzung einer »Portier - oder Oberkellnevstelle
Vermittlungsgebühr von. 150-.bis 200 M ., für eine Haus¬
dienerstelle in einem bestimmten Fall sogar 170 »Nt . bezastn
wurden . »Die im Jahr 1860 gegründete kostenlose
Stellertvermittlnng unseres Vereins , -ivelche -seit tlm- m
Bestehen auf eine segettsreich « . Tätigkeit zu.rückblicieu
kann und für welche wir gern finanzielle Opfer bringe .,
würde ebenso wie die Vermittlungsbureaus der Arheii-
nehmer (die nur -eine «Elnschreibegebühr nehmen ) sjm
eines weit größeren Zuspruchs erfreneu , tvenn nicht die
gewerbsmäßige Stellenvermittlung , -die wir geradezu
einen Krebsschaden bezeichnen müssen , hindernd - in M»
Weg träte .und unter Ausnutzung der -durch Momenkau -e
oder bevorstehende Stellcillosigkeit vorhandenen Notla -m
aitf die von ihr zum großen Teil völlig abhängig ,1es
wordenen »Gehülsen vielfach sowohl ist finanzieller
moralischer Hinsicht einen unerhörten Druck ausübte»
Dazu kommt , daß der g-ewervsmäMe Vermittler
Interesse daratt hat , einbringliche Stellen möglichst oft «-,,
besetzen, -wodurch ein für den Arbeitgeber wi-e auch fh»
den ' Arbeitnehmer schädlicher häufiger .Personal -Wechsel
bedingt wird . Eurer Durchlaucht gestatten w-ir uns im
der Anlage das Protokoll der in Riva stattgehab -t-en Ber.
Handlungen mit dem Wortlaut der bezüglich der Stelloit-
vermittlung gefaßten »Resolution ganz ergebenst zu übexl
senden . »Wir geben uns der Hoffnung hin, , daß
de«ttsche Reichsr -egierung im Interesse , unserer Arbeit¬
nehmer in Bälde , dem »Beispiel anderer Länder folgen -̂
ein Gesetz betreffs Aufhebung der geirerbsmäßigon
Stellenvermittlung erlassen wird, " Wenn man auch h-ex
Eingabe .hinsichtlich »der Schäden der gewerbsmäßige --»
»Stellenvermittlung zustimmen kan » , so ist es doch « och
sehr die Frage , meint die „Köln . Zig ." , ob ist dem Ar¬
beitsnachweis der Arbeitgeber das beste «Mttel zur Abi
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hüls« geschaffen ist. Immer wird in sozialer Hinsicht
5er kostenlose paritätische Arbeitsnachweis das erstrebens¬
werte Ziel bilden, und man sollte glauben, daß auch im
Gasthofgewerbe bei eingermaßen gutem Willen beider
Parteien , die in großen Verbänden zusammen-geschlvssen
sind, dieser Weg gefunden werden könnte.

— Tägliche Erinnerungen . (14. August.) 1658: Grün¬
dung des .ersten „Rheinbundes ". 18.17: I - I . Trojan,
Dichter , geb. (Danzig ). 1840: v. KrafEbing , Psychiater,
geb. (Mannheim ). 1841: Herbart , Philosoph, t
(Köttingen ). 1862: Prinz Heinrich vo» Preußen geb.
lPotsdam ). 1870: Gesecht bei Kinzet . 1876: Alexander I.
von Serbien geb. 1M0: Vollendung des Kölner Dopte s.

— Personal-Nachrichten. Dein Lazarettoberinspektor a. D.
Rechnnngsrat L i n s e r t ,;u Wiesbaden, bisher zu Diedenhofen,
„iiö dem Garnisonverwaltimgsoberinspektor a. D. ISn g c i -
Hardt  zu Wiesbaden, bisher zu St . Aovti». wurde der rstyre-
Adlerorden vierter Klasse, dem Eisenvahnschaldeiischisfer
Günther Dreis  zu Aßmaunshausen, dem Eiseubahnstations-
arbeiter Johann Idstein  zu Aßmannshanscn das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen.

o . Justiz-Personalien . Herr Referendar Dr . Grün  e r von
hier hat die große Staatsprüfung mit „gut" bestanden; er ist zum
Assessor ernannt und dem Amtsgericht Vier zur Beschäftigung
überwiesen worden.

Königliche Schauspiele. Es sei hiermit daraus hiu-
gewiesen, daß den dl b o itii e u t < u der vorjährigen
Saison ihre seitherige» A'bontteimentsplätze bis zum
8. d. Ml. reserviert waren -, Uber diesen Termin hinaus
kann eine Garantie für die Reservierung dieser Plätze
nicht übernommen werden.

— Stadtverordneter Henzel t * Am S -atnstag starb
hier nach achtwöchigenr Kranksein Herr Zivil -Ingenieur
Nikolaus Henzel,  eine bekannte und allseits geachtete
Persönlichkeit. Er zählte 74 Jahre , ein Alter , das dem
robusten , kernigen Mann , den man eher für einen 60er
halten durfte, niemand anmerkte. Die geistige und
körperliche Frische, welche er sich bis zuletzt bewahrte,
ließen ihn auch noch rastlos tätig sein, als er sich vor
langer Zeit schon nach einem arbeite - und erfolgreichen
L-eben hierher zuriickzog und eine Familie begründete.
Henzel, voir Geburt Mainzer , war von -Haus aus
Mechaniker, bildete sich späterhin aber mehr und mehr
aus und war in der Folge als Ingenieur namentlich im
Eifenbaynbau und hierin wiederum hauptsächlich in
Österreich tätig . Der Verstorbene war ein selbstgemachter
Mann von klarem Blick, gediegenem Können und großer
Erfahrung , dabei von lauterem , festem Charakter und
urbanem Wesen, alles Eigenschaften, die ihm viele ans¬
richtige Freunde und Anhänger erwarben . Henzel wirkte
außer in seinem Berufe auch in der Öffentlichkeit, und
zwar mit voller Hingebung an die Sache, der er zu dienen
berufen würbe . Er bekleidete in auswärtige » industri¬
ellen Unternehmungen die Stelle eines AnffichtSrateH
in seiner zweiten Vaterstadt Wiesbaden wählte man ihn
zum Stadtverordneten . Als solcher hat er sich stets be¬
währt , sein Rat und seine Meinung hatten Gewicht.
Sein Ableben wird in dieser Körperschaft eine empfind¬
liche Lücke verursachen, und die Nachricht von seinem Tode
bei den Mitgliedern derselben eine schmerzliche l'lber-
«aschung hervorrnsen . Aber nicht nur hier , sondern
überall , wo der Heimgegangene bekannt war , begegnet
die Kunde von seinem unerwarteten Tode zweifellos
Trauer und Teilnahme.

o. Militärisches . Vor dem Taunusbahnhofe herrschte
lwute vormittag von der achten Stunde an reges mili¬
tärisches Leben. Zuerst wurden Pferde , sowie eilte Menge
Gepäck verladen und mit ¥ß  Uhr marschierte unter
klingendem Spiel das 1. Bataillon des Füsilier -Regi¬
ments (Kurhess.) Nr . 80 heran , um den bereit stehenden
Tonderzng zu besteigen, der um 0.16 gen Frankfurt fuhr,
woselbst bekanntlich das Regiments - und Brig -adc-Excr-
sieren stattfindet. Das Regiment wird für 14 Tage ttt
Preungesheim , Heddernheim, Eckenheim usw. Stand¬
quartier beziehen. DaS 2. Bataillon fuhr eine Stunde
später ab. Am Tage nach der Kaiserparade , die am
8. September bei Homburg stattsindet , am 0. September
wird das Regiment bei der Enthüllung des Denkmals
für Kaiser Wilhelm 4. und am Sonntag , den 10., bei
dem Feldgottesdienst im Kurpark zu Homburg vertreten
rein. Die hiesigen Bataillone sind au diesem Tage in ihren
hiesigen Kasernen, und am Montag , den 11. September,
acht es mit deu> ersten Kriegsmarsch dem Feinde , dem
s. Korps , entgegen . Das Haupttresfe» wird in der
Gegend von Katzenelnbogen sein, woselbst bekanntlich ein.
Zeltlager für den Kaiser und seine Gäste errichtet wird.
— In unserer S -tadt bezieht zunächst nur das Infanterie-
Regiment Kaiser Wilhelm (2. Großh . Hess.) Nr . 116 aus
wießeu Quartier . Dessen Quartiermacher sind bereits
heute hier eiugetrofsen. Das 1. und 2. Bataillon werden
in den Infauterickasernen , das 1. in derjenigen au der
Schwalbacherstraste, das 2. in derjenige» ans dem Exer¬
zierplatz untevgebracht, das 3. in Bierstadt cinguarttert.
Von den Bür -gergnartieren konnte hier abgesehen wer-
den, da nachträglich die Kaserne» zur Verfügung gestellt
wurden . Die Bataillone treffen morgen früh in Sonder-
-ugen hier ein , das 1. voraussichtlich um 10 Uhr , die -an-
deren Bataillone etwas später . Das 1. Großh . Hess. In-
ianterie (Leibgardc-1-Regiment Nr . 116 aus Darmstadt
trifft am 21. d. M . hier ein. Beide Regimenter haben
vom 22. ab Brigadeexerzieren.

— Wohnungsnot ans dem Lande. Wie man uns im
Anschluß an den Müssatz„Wohnungsnot auf de'm Lande"
in der Mo .-gen-AtrsgÄbe vo'm. 11. August mitteckt, wird
der Darchstädter Wettbewerb zur Erlangung innstergül-
nger Baupläne für kleine Wohnungen demnächst ein¬
gehend behandelt in den ^Deutschen Konkurrenzen " (Her¬
ausgeber Professor A. 'Neuuiei'st-er in Karlsruhe , Vertag
von Seemann n . Ko. /in  Leipzig ). Es kommen darin
nicht nur sämtliche preisgekrönte Arbeiten zur ausiühr-
lichen Darstellung , sondern auch die a-ngekausten Ent¬
würfe nebst einer Auswahl aus den lobend euw-ährnen
uad den iricht preisgekrönten Plänen . Die Verosfent-
ltchnng dürfte dem Publikum zur Orientierung und-sedem
Architekten als Grundlage für die Ansführiing ländlicher
Bauten von großem Werte fein . Auch zwei größere, im
Verlage von S « 'man>n u. 'Ko. in Leipzig erschienene
Sammlungen : „Entwürfe einfacher Bauern - und Bürger -.
bäuser". 'Wettvenerb , ausge'tchriebcn vom Regierungs-
präiideiiken zu Trier (60 Tafeln 25 M .) und „Ländliche
Anwesen für 'Kleinbauern und Indnstriearbeiter ", her-
ausg ' geben int 'Aufträge des 'Vereins 'zur Förderung des

Miesdadener Tagblatt.
Arbeitetwohnnugswesens in Frankfurt a. Dt. lbS Täsiln
16 M .) Steten -zu iNüßige'm- Preise eine reiche Answohl
von -Vorbildern für billige und doch-geschmackvolle Bauten
ländlichen -Charakters . — Vom „Ernst Ludwig-Verein ",
hessischer'Zentralberein für Errichtung billiger Woh¬
nungen in Darmstadt , erhalten wir folgende Zuschrift:
Unter Bezugnahme auf den in Nr . 371 Ihres geschätzten
Blattes enthaltenen Artikel erlauben -wir -uns , ganz
-ergebenst milzuteilen , daß One in unserem Wettbewerb
preisgekrönten und augekauften Entwürfe vervielfältigt
und in ea. 60 Tafeln in der Größe 24 : 82 -Zentimeter
-zum Preise von 8 M . von uns bezogen iw-erde» -können.
Die 'Lieferung ist allerdings vor Oktober oder November
ni-cht möglich. 'Gleichzeitig bemevken 'wir ergebenst, daß
in -de'm-Wettbewerb auch- ein dortiger 'Architekt (Philipp
Kahm , 'Dchiersteinerstraße 22) durch Au'kanf seiner sämt¬
lichen Entwürfe ausgezeichnet worden ist.

— Botanische Schulgärten . Von sehr geschätzter Seite
wird uns geschrieben: In Nr . 373 Ihres Mattes findet
'sich die Angabe, „daß in M .-'Gladbach-ein botanischer Gar¬
ten eröffnet worden sei, in de'm Schüler -und Schüle¬
rin nen' der -drei höhere» S -chul-cu im Freien botanischen
Unterricht erhalten sollten. Neben de»>Kölner botanischen
Schulgarten sei der Gladbacher der Zweite seiner Art in
Dciitschl-and". Wenn mir letzterer 'Be'mcukutig gesagt sein
soll, daß es i» Denlfchland nur diese beiden botanischen
Gürten für Schn (zwecke gebe, so ist dies ein 'Irrtüni . Es
gibt -deren mehrere. Der bekannteste ist wohl der Schul-
garten der Liebi-gMc-älschule in Bocken'hei'm-, der unter
der Anleitung -des 'Prof . Stelz schon 1802 angelegt wurde
und der lediglich für Uuterrichtszlw-ecke(natürlich auch
Unterricht im Freien ) benutzt 'wird . Eine Reihe von
Beröffenttich»»gen des genannten Professors , sowie des
Oberlehrers l )r . Grebe , so z. B . die Programm -aühand-
lnngen 1806  und 1600, ferner Vorträge , -Lehrpläne, Un-
terrich'tsb'ücher üsw., dienten cinebseits dem Zwecke, -die
bei der Anlage des botanischen Schulgartens gemachten
Erfahrungen allgemein bekannt zu geben, Einwendungen
gegen die Beschaffung eines solchen zu entkräften , -ande¬
rerseits -aber sollten 'sie die Ausnutzung des botanischen
'Gartens in vollem Maße herbeiführcn . Vor längerer
Zeit schon haben irns Illn 'strationen! 'in Wochenschriften
prächtige Szenen ans de'm botanischen Unterricht im
Freien vorgeführi , die letzten derartigen findet -man in
der Festschrift zur Feier des Mjährk Bestehens der Liebig-
Realfchnle, zugleich- -mit einer eingehenden- Abhandlung
über den botanischen Schulgarten überhaupt . Daß solche
Schulgärten für die Schulen der Großstädte von unge¬
heurer - Wichtigkeit find, ist längst allgemein anerkannt:
die Schwierigkeiten jeidoch, die sich der Anlage -dieser
Gärten entgegenstellen, sind so mannigfacher Art , daß ein
Bvvwät tsschreiten -auf diesem -Gebiete leider nur sehr
langsam erfolgen kann.

— Matz- und Gewichtsrcvijioiien in Großhandlutigen
und Fabrilbeitieben . Wie -von uns schon kürzlich er¬
wähnt , haben der Minister für Handel und 'Geiwerbe und
der Minister des -Innern die Göstkminmn-gen über die
Ausführung der periodisch zu -wieiderholenden polizei¬
lichen -Maß- nnd Gewichtsre'v'ifioiien vom 6. August r>:85
abgeüN'öert, und zwar in be-zug aus -die Maß - und Ge-
wlchtsrevisioncn in -G-voßhanidlüngen nnd Fabrikbe-
kricbeu. Nach iden abgeändcrten Be'strmimniigen- unter - '
liegen 'Lagcrräme der 'Großhandlungen und lFabr'i-kbc-
triebe , die dem -offentl'i-cheu Verkehr nicht 'zugänglich sind,
den Polizeilichen Revisionen nicht -mehr. Ebeüso darf
kein polizeilicher Zwäng auf GroßhanÄIungün und
Fabri 'kbetriebe, deren 'Lagerräume nicht de'm öffentlichen
Verkehr zugänglich 'sind, bei 'Ausführung der techuischen
lRevifionen (die durch 'Eichbeamte vorgeudmimeu rverden)
ausgeübt kverden. Die techn-ifchcn 'Revifi-oneir sind von
-den technischen'Beamten ohne Zuziehung der Pvlizeibe-
ämien -vvrznn -ehmen. Much die Polizeibcamten , die »ach
dem Gutachten des 'Eich'nngs -'Jnfpektors die epsorderlichen
technischen iFerttgkeiten -und Kenntnisse besitzen, können
technische Revisionen nicht vornehmen.) Die von- dem tech¬
nischen(Beamten währgen -ommenen Mängel sind den Ge-
lwerbetre'ibeiiden zwecks Vornahme der ersorü-erlichen Be-
richtigntigen und 'Nacheichnnge-n zu bezeichnen. Die
'Handelskammer Wiesbaden ersucht die G-roßhändler nnd
Fabri -larten , (die in den Frühjahrs - Nild 'Somimermonaten

• stattfindknden technischen Revisionen in den -Lagerräumen,
die dem öffentlichen Verkehr nicht zugänglich sind, zuzu¬
lassen.

«. Die Hundesperre geht mit dem morgigen Tage,
Dienstag , ö-eir 15. August, z n E nde.  Die llnterfua,nng
des Metten am 31. Mai als toll-wniverdächtig getüteten
Hundes Hat ein negatives Resultat -gehabt, so daß die
'Voraussetzungen zur Verlängerung der Sperre bis zum
31. August fortfielen . Die Pol 'izeidire'ltivit hat die da-
-hingehcndc-Verfügung -zurückgenom-tnen-. Die Hunde dür¬
fen nun -von Pkitkm-och, den 10. d. M ., ab , wieder frei
nmhcrlaii 'fen, doch- sei besonders darauf hinge-wiesen, daß
der NkanlkorbAwang-fortibestellt, und Hunde, die nicht -an
der Leine geführt werden, mit einem das Beißen verhin¬
dernden Maulkorb versehen sein müssen.

— Die Pflicht des Hanseigentümers znr Schorn-
steinrcinignng . Mehrere Hauseigentümer waren ans
Grund des 8 368, Nr . 4, St .-G.--B . in Berbindung mit
einer Polizeiverordnung angeklagt worden . Nach der
fraglichen Polizeiverordnung soll zwischen den Schorn¬
steinfegern und den Hanseigentümern ein schriftlicher
Kehrvertrag abgesch-loss-cn werden . Durch Vorlage d-es
-Vertrages soll ferner der Polizeibehörde ans Erfordern
der Nachweis geführt werden , daß die Schornsteine zur
rechten Zeit gereinigt werden . Sowohl das -Schöffen¬
gericht als auch das Landgericht sprach die Eigentümer von
-der Zuwiderhandlung gegen die Polizeiverordnung frei,
weil die Eigentümer nach dem Bürgerliche ^ Gesetzbuch
nicht verpflichtet seien, einen schriftlichen Kehrvertrag ab-
znschlietzen. Gegen -diese Entscheidung legte die Staats¬
anwaltschaft Revision beim Kammergericht  ein , das
indessen die Revision -zurückwies. Das Kamm-ergericht
trat zwar der Begründung des Vorderrichtcrs nicht bei,
erklärte aber deshalb die in Rede stehende -Bestimmung
für unwirksam, weil eine Polizeiv -erodnnng nicht ledig-,
lich erlassen werden dürfte, um der Polizeibehörde die
Kontrolle zu erleichtern . Es sei Sache der Polizeibe¬
hörde, durch- Revisivlt sestzustellen, ob die Schornsteine
gehörig gereinigt werden.

Altend-Aitsgade . 1. Klatl. Ms «tag . 14 . Airgttst 1908.
— „Wie man Geld sparen kann". Zur Ergänzung

unseres Artikels in der Abend-Ausgabe völn 8. August
a . c. „Wie man Geld sparen kann" erhalten wir -aus un¬
serem Leserkreise folgende Mitteilung : Wie man nicht nur
1 M . 25 Pf ., sondern- sogar 1 M . SS 'Pf . «n dem regulä¬
ren Fahrpreis 7 M . 'von Wiesbaden bis Heidetberg und
zurück sparen kann, -zeigt folgerndes Bekspiel: Man löse
sich- eilte Faln karte Wi-esbadeti-Ni-aiu'z 4. 'Klasse 20 Pf .,
dann>eilte Rückfahrkarte Mainz -M -aimhet'm 3 Klasse 4 M.
00 Pf ., und die bekannte S -ombter-iRückfährte Mannheim-
Heidelberg 3. -Klasse 65 Pf, , auf der Rückfahrt 'wieder eine
Karte Mai -rch-WleSba-deu 4. 'Klaffe 20 Pf ., wacht züsammen
5 Di. 65 Pf . Wer von Wiesbaden bis Mainz und zu¬
rück nicht 4. Kk-asse fahren will , -und -auf 20 Pf . nicht zu
sehen Hat, nehme eine 8.--Nkasse-Mückfahr'karte -zu 00 Pf .,
dann kann er ans der ganzen 'StreckeS -chnellzn-g benutzen.
Auf obige Art ist man inistat.ide, -folgende Strecken zu
benntzen, tvas wohl Manchem noch unbekannt sein dürfte:
Wiesbaden - Mainz - Dar -mftadt - Friedrichöseld - Mann¬
heim -Heidelberg , Wiesbaden - Mainz - Lämperlbel-m-
Mattn 'hei'mOHei-de'kberg, Wtes >Sr.dett-Mai »'z-WormK-lL-ttid»
w-igshafeti - Manirlteim - 'Heidelberg, auch Wicsbaden-
Mainiz-'W-vr-m-s -'Lämpeft'hei-m !WaldhcflMännhc 'iM-Hc-iÄek-
-berg. 'Diese Slndir-ahl dürfte wohl jedermann wiMoin-
mcn sein.

— Das Automobil im Weinkeller. In Ems hielt
in der G-rabenstraße ein Automobil , das dem bekannten
Rennfahrer Fournier gehört . Plötzlich kam Leben in die
trüge L-lassc. Der Wagen schoß fauchend ans den Keller
des Kurhauses los , rannte das Gitter zusammen und
stürzte in den Keller hinab, wv es noch eine Weile
rumorte . Zum Glück war gerade niemand in den>Keller.
Das Autvinobil hat keine großen Besch-ädi-gungen erlitten,
schon bald schnaubte es wieder -davon.

o. Große Aufregung entstand gestern nachmittag um
V2S Uhr vor dem Tauttusbahnhofe darüber , daß ein
Vianu -bei dem Überschreiten der Straßenba -Hngc-leise von
-einem Wagen der roten Linie erfaßt,  zu
Boden geworfen und , bis der Wagen zmn Stehen ge¬
bracht werden konnte, etwa 3 bis 4 Nieter weit geschleift
wurde . Zum Glück war er nicht unter die Rüder g-c-
komwen, sondern an dem- Schienenräumer hängen ge¬
blieben, und so war es möglich, daß er nur mit Haut¬
abschürfungen und leichtere Quetschungen da von trug . Der
Bernngliicktc, ein älterer Arbeiter , anscheinend- Ita¬
liener , wurde in -den -Lndwigsbahnhof gebracht, wo man
ihm entsprechende Hülse angedeihen ließ. Nachdem er sich
von dem aus -gestandenen Schrecken erholt hatte, konn-te
er seinen Weg wieder fortsetzen. Den Wagenführer der
„Elektrischen" soll keine Schuld- treffen, da der Bernn-
glückte so kurz vor -dem Wagen austauchte, daß der letztere
nicht mehr rechtzeitig zum Stehen gebracht werden konnte.
Bei dem koloss-al-en Verkehr von Strnß -enbalmw'ageu vor
den Bahn -Höfen, namentlich au schönen Sonntagen , wie
denr gestrigen, ist es zu verwundern , daß nicht mehr Un¬
fälle passieren. Bei dem Überschreiten der Straße an
jener Stelle ist die größte Ansmerksam seit geboten.

— Vcrnngkückt. Am Samstagn -a-chmit!ag erlitt Herr
Tierarzt Dr . 'C h r i st m a u n von liier in Dotzheim einen
erheblichen Unfall . Zur B-esi-chtigu»-g eines Sötn K»Ocher
Fritz Hiaberstock gehörenden kranken Pferides hakte Herr
Do. 'Ehristmianu kan'm (den Stall betreten , als das Pfeckd
ansfch'lug nnid ihnfo unglücklich traf , baß er einen Ober»
schen'kel'brnch des rechten Beines , sowie eine 'Verletz-nng
der rechten Hand dckvontrng. Nach Anlegung eines Not-
lverbanbes durch Herrn Dr . Helliwi-g wuthe Herr Dr.
Chri 'stmann nach seiner W-öhnnng hiers-elbst gcbr-acht.

— Ei » Flüchtling . Der Strafgefangene des hiesigen
Gefängnisses, Wilhelm Horbcrth,  zuletzt Knecht in
Idstein , ist bei der Anß-cnarbcit in einer Ziegelei bei
Wiesbaden entsprungen.

— Walhaüa-Theaicr . Morgen Dienstaa findet die letzt«
B erstell  u n a des  R or » a r d i - M a sts p i c l s statt. $ä
darf TDofil actrvst behauptet werden, dast sich selten ein Bariäte-
künstter so schneit die --Sympathien des Pnbliknnis zu erwerben ge¬
wußt hat, wie dieser fawose Vermandlungsschanspieler. Die Ab--
(chiedsvorstcllung dürfte dem geschätzten Künstler sicher ein volles
Haus 'bringen.

— Handelsregister. Die Prokura des Kauimanns Heinrich
Conrad  für die Firma „Friedrich Lauh" in Wiesbaden ist er¬
loschen. — Die Prokura des Buchhalters Karl Göhlich  für dre
Firma „Adam Voltz" zn Wiesbaden ist erloschen. Der Ehefrau
Katharine F r i ck, geborene Rühle, ist Prokura erteilt.

— Besitzwechsel. Das mit allem Komsort der Neuzeit auSgr.
stattete Hotel Sviegelgasic 3 des Herrn Bauunternehmers Karl
Schramm  ist in den Besitz des Herrn Restaurateurs Hch.
Külz er,  Inhabers der „ZentrabBodcga", käuflich überge»
gangen.

— Fremden-Verkchr. Zugang der zu längerem Anfenthalre
angemeldeten Fremden: 1051 Personen.

» Frankfurt , 13. August. Seit Dienstag wird der
64 Jahre alte Privatier Alexander Böger  ans -der
Moselstraße vermißt.  Der Vermißte wurde -an -ge-
nanutett , Abend von seinem Bruder bis zur Aloseist raße
begleitet. Seitdem fehlt jede Spur von ihm. Böger ist
5 Fuß 5 Zoll groß , hat granblonde Haare , trug dunklen
Anzug , steifen schwarzen Filzhut , seidenen Regenschirm,
silberne Ubr mit Goldrand und silberne Kette; er hatte
ein Portemonnaie aus rotem J -uchtenleder mit etwa 800
Mark Inhalt bei sich.

e- Mainz , 12. August. Gestern nachmittag 5 Uhr
sprang  ein Unbekannter von der Kaiserbrücke aus in
-den -Rhein  und ertrank . Er wird voir dem --Strecken¬
wärter , der -heu Vorgang beobachtete, als ein 20- bis-28»
jähriger Mann geschildert. Ein auf der Brücke zurück-
gelassenes Taschentuch war C. L. gezeichnet. Kurz vorher
ertrank  ein Unbekannter im- Floßhaf-en.

= Darmstadt , 14. August. Der Großherzog von
Hessen hat dem- Verein Deutscher G-artenkünstler m-i-tte-ilcn
lassen, daß er am 22. August d. I . an dem- Rund -ga-nge
-des -Vereins durch die Allgemeine Gartenbau-
A u s ste l l u n g hi-ersclbst teilnehmen wird.

h . Kassel, 14. August. Am Samstag hatten zwei
amerikanische namhafte Gelehrte , dex Präsident der
Columbia-Universität in New Uork, Professor Vntlcr-
Mnrray , und der Dekan der Staatswissenschaftlichen
Fakultät , Professor Burges -New York, eine zweistündige
Zlu d i e n z b e i m K a i se r . Das Gespräch drehte sich
um die Prinzipien , nach denen -der vom Kaiser angeregte
Prof  e s-so r e n - A u s t a tt sch >n i t A m e r i ka er¬
folgen soll. -Insbesondere wurde -die Frage -erörtert,
ob solche -deutsche Professoren, die die englische Sprache
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''beherrschen, und amerikanische Gelehrte , Hie^ Deutsch
sprechen, ausschließlich in Betracht kommen. Die Frage
-Wurde in bejahendem Sinne beantwortet , da lauf diese
Weise ein größerer Nutzen zu erwarten sei, als _wenn
die 'Professoren in ihrem heimischen Idiom dozierten.
Bestimmte Beschlüsse in dieser Angel-sgenheit wurden in-
ides nicht gefaßt. Die -amerikanischen Gelehrten verhan-
-delten nur namens der Columvia -Äniversität.

rv. Wilhelmshöhe, 13. August. (Gestern nachmittag
traf hier der frühere Oberstallmeister Gras We de l ein.
Heute vormittag besuchte das K a i s e r p a a r den Gottes¬
dienst in der Schlvßkapelle, in der Pastor Weber aus
Wahlershausen predigte . Zur Frühstückstafel waren
Kammerherr Freiherr von Schorlemer und Pastor Weber
geladen.

* Mainz, 14. August. Rheinpegel:  1 m 60 cm gegen
1 m 50 cm am gestrigen Vormittag.

GFNichLssaaL.
o . Wiesbaden. 14. August. <StrafkaNt  m e r .) Vor¬

sitzender: Herr Landgsrichtsrat O r t h e I i u s . Vertreter der
König!. Staatsanwaltschaft: Herr Assessor Weidmann.  Auf
dem Lagerplatz einer Baufirma an der Dotzheimerstr-aße hrer er¬
regte der Fuhrknecht W. Th ., dem der „blaue Montag etwas
zugesctzt hatte, durch sein Benehmen den Unwillen der anderen
Arbeiter . Mit dem -Schreiner Franz G. geriet er in ernstlichere
Differenzen und schließlich wurden beide handgemein. Sre be¬
schuldigten sich dann gegenseitig der Mißhandlung und wurden
beide auch vom Schöffengericht nernrteilt , G. zu 10, Th- ä" 20 M.
Geldstrafe. Letzterer hat sich bei diesein Urteil beruhigt, G. aber
Berufung eingelegt. Die Straskanimcr nahm an , daß TY.s An¬
griff ein rechtswidriger gewesen. G . in Notwehr gehandelt and
erkannte deshalb bei ihm auf Freisprechung,

Vermischtes.
V vor Leutseligkeit des Meininger Herzogs

"zeugt folgen'öes eigenhändige Schreiben, welches er nach
-Her„'Dollsiz-eitung" an den Lau-schwer Einwöhner Wilhelm
Kob richtete, Ser, wie kürzlich mitgetei-lt , sein eisernes
!Ghejub>iWnm feierte. Altenstein, 5. August 1905. Lieber
Mob! Zn Se'm so seltenen Fest, das Sie am 9. S. Monats
feiern -werben , spreche ich Ihnen und Ihrer Frau meinen
Herzlichsten Glückwünsch aus . Da ich vernom'men habe,
/Sie wüsiden au Sem Iübelta -g gern eine Flasche Wem
-aus meinem Keller trinken , mache ich mir ein Vergnügen
llüara'ns , Ihnen ein GorKment bester Weine ans de-m-
jselben zngehen zu lassen, Sa Sie mit einer eiNAigeu ja
iboch zu schnell fertig sein würden . Die Weine sind- sä'mt-
IAch.nicht leicht und daher einige Bobsicht am Platz. Für
alte Lsnte sind sie, mäßig genossen, gute MeMin , weil
sie bas Hevz stärken. Mit Se'm Wunsche, Sre nnld- Ihre
Wegenossin möchten in Gemeinschaft noch viele glückliche
Tage verleiben, bin ich Ihr treuer Georg. Der hübsche
-Brief öes Meininger Herzogs zeigt, baß 'Re patrrarch-a-
'lische G-e'mütliHkeit in deutschen Laniden noch nicht völlig
i-ams-gestorhon ist. Sie hat sich aber in die Kleinstaaten
flüchten 'Müssen.

* Amerikanischer Unternehmungsgeist . Eine glän¬
zende Prüde amerikanischen Unternehmungsgeistes
'wurde, wie aus New Jork berichtet wirb , am letzten
Dienstag Sei dem großen Feuer auf Sem Bahnhof Ser
Lackaw-anua Railroad , die für New- York von großer
Bedeutung ist, geliefert . Das Feuer hatte noch nrch-t zwei
Stunden gewütet , als die Beamten jeö-e Hoffnung auf-
gebcn mutzten, die Gebäude zu retten . Sofort ivurdeii
mun Schritte getan , die der neuen 'Lage angemessen er¬
schienen. 'Schon bei Tagesanbruch errichtete -ein -großer
-D:uvv Arbeiter provisorische Räumlichkeiten für Zuge
und Reisende. Alle -arbeiteten so geschäftig und so gilt
u-nsammen, daß -der Zugverkehr gegen Abend zum Teil
-wiederhergestellt war , und nachdem man -die ganze stacht
-hindurch gearbeitet hatte, vollzieht sich der 'Verkehr fast
!mie gewöhnlich. Da man schon zu Beginn der Feuers-
ivrunst die Größe -des Schadens «r-karmtc, konnte man
-Anordnungen für den Wiederausbau treffen , ein großes
Heer 'Arbeiter beschäftigen unid «ine Menge Material
-herbeischaffen, das während der Feuersbrunst telegra¬
phisch bestellt und mit der Bahn Herangebracht wurde.
Der Schaben betrug gegen 2 Millionen Mark.

Kleine Chronik.
Mord im Kloster. Im Streit mit anderen Pfleg-

frtit$cit •ift -b>er Pflegling SCppel im t̂lofter Hatua ü'ti
Fvankenberg erschlagen worden.

Attentat . Am Samstagvormittag kain der nach 30-
jähriger Dienstzeit vom „Invaliö -endank" iw Dresden
entlassene Kassierer Döring in die Expedition den In¬
stituts , angeblich, um sich zu verabschied-en. Er gab -d-a-
ibe-r auf den anwesenden Direktor Zimmer mehrere
iRevolverschüsse ab, ohne ihn jedoch zu treffen . Dagegen
.wurde der Sekretär -Glaser und der Rendant Zschrlle ver¬
wundet . Es gelang, den Täter , der noch mehrere Ro-
wolver bei sich führte , festzmrehmen.

Verblutet . -Der einzige Sohn des Fl -eischermeisters
Gutereit in Warendors , -ein ISjnhriger Knabe, wallte in
jHsr Ems fischen. 'Er machte sich einen Stock ans -der Hecke
als Angelrute zurecht, indem er ihn vor -den Leib stemmte
junb die kleinen Zweige abschnitt. Hierbei glitt das Messer
uns , drang ihm in den Oberschenkel und dtzWschmtt die
Schlagader . Der Knabe versuchte, laut ,Münst AM. ,
,'bre stark blutende Wunde selbst zu verbinden , was ihm
!jedoch nicht gelungen ist. Verblutet fanden zwei ältere
»Leute später den armen Jungen auf und brachten b-ie
'Leiche in das -elterliche Haus.

Ein historisch deikkwürhiger Schacht. Martin Luthers
-Vater ging als Bergmann von Möhra in Thüringen in
idas 'Bergwerk Kupftriühl . Der alte , längst verfallene
'Schacht, in dem der Vater des -großen Reformators ar¬
beitete, ist dieser Tage wieder ansgegraben worden . Er

Ast 60 Meter tief. Die -Vereinigte 'Thüringer 'Kupfer-
-bergba-ugesellschaft in Eisenach hat -den Betrieb wieder
'-uufgenvm'men.

Die falsche Flaschenpost. Die von Emden aus ver¬
leitete Nachricht, daß nach einer Flaschenpost der Flens-
Kr.rger Dampfer „Amrum " in der Nordsee unterge-gan-gen
/sei, ist aus einen jener leichtfertigen Spüsse -zu-r-ückzu-
s-üHr̂ Ti 'e Fahrgäste von Dampfern aus ins Werk setzen.

Wohl gibt es in unseren Häfen zwei Dampfer , -di% den
Namen „Amrum " führen ; beide sind aber unversehrt
und führen noch heute den Dienst aus : der Kohlentrans-
portdampfer „Amrum " und der Personendampfer „Am¬
rum ". Die Flensburger Reedereien kennen keinen „Am¬
rum " .

Wegen Giftmordversuches wurde in Osnabrück ein
dem Tranke ergebener Tischler verhaftet . Er hatte ver¬
sucht, seine Frau und sein Kind durch- Sublimat zu ver¬
giften.

Beim Baden ertrunken . In der Nahe ertrank beim
Baden ein 25jähriger junger Mann aus Erpfting , Stu-
bt-erender am Binger Landwirtschaftlichen Technikum.

Die Affäre Ialnzot . In der Ialuzvtschen Wohnung
in Paris wurde eine Haussuchung vorgenommen . Der
Chef der Sicherheitspolizei beschlagnahmtefür eine Mil¬
lion Wertpapiere , die 'Geschäftsbücher und Korrespon¬
denzen , -welche sofort gerichtlich -geprüft wurden.

Eisenbahnunglück in Amerika. Wir Passag-i-erzug der
New York-Ehicago - und Saint .Louis-Eisenbahn stieß
zwischen Lorain und Vermillon rn-it einem Güterzuge zu-
ammen. 12 Personen sind tot, 26 wurden verletzt.

Sport.
* Mainz , 14. August . Das -gestrige Radrennen

auf dem Sportplatz hatte einen- sehr günstigen Verlauf.
Im Hauptvennen um das ,/Goldene Rad von Mainz"
(80 000 Meter mit Motorschrittmacher, drei Preise : 1200,
400 und 200 M .) wurde -erster : Drescher-  Mainz in
36 : 32, zweiter : Seidenspinner mit 1% Runden zurück,
dritter : -Wallau.

* Homburg , 12. August. Zum Intern -atio-
u a len Lawntennrs - Turnier  in Homburg
-haben die besten englischen Spieler ihre Beteiligung zu¬
gesagt, außer den vorjährigen Siegern u. a . Mr . G. C.
Ball -Greene und Miß T . Lowther, die Herren Doherty,
Hillyard - -Eaves , Ritchie, Parker , die Damen Miß Dou¬
glas und Miß Wilson. Auch Österreich-, Holland, Belgien,
Frankreich werden gut vertreten sein. Bon einheimisch.n
Spielern , die ihre Beteiligung zugesagt haben, seien -er¬
wähnt : die Herren Froitzheim , SchMidt-Kuatz-Kreuzer,
Freiherr v. Lersner , von Baumbach und -die Damen
Gräfin Dchnlenbnrg , Aiergmann, Verton , Gardner . Das
Turnier beginnt Freitag , den 25. August. ,

» München. 12. August. Heute vormittag 10 Uhr 20
Minuten verkündeten Böllerschüsse, die in den Bergen
lautes Echo fanden, -daß das Bergs ah re  n auf den
IKe fs  e l b e r g seinen Anfang genommen habe. 'Erwar¬
tungsvolle Bciiveguu« ging durch die tanfendköpfige
-Menge, 'die oben an der Stelle , -wo das Komitee-Zelt
errichtet ist und von wo aus man die Windungen der auf
den Kesselberg führenden Straße 'übersieht, Aufstellung
genommen hatte. iEs startete 'zunächst die Klasse 2 der
Motor -iZweirüder von Motoren über sy2 HP . Es be¬
teiligten sich in dieser Klasse 13 Fahrzeuge , die mit Ab-
stän'den von an'derchalb Minuten abgelassen wurden.
Hi-eraüf kam die Klasse 1 an den Start , nämlich- die
MotoroZweiräder bis zu sy2 Pferdestärken. Hier betei¬
ligten »sich 85 Fahrzeuge . Um 12 Uhr begann dann- der
Start zu der SchnelligkeitsprÜsung der an der Herkom-cr-
Kon'kurrenz beteiligten Touren -Antomvbile.

w.  München , 13. August. Den - (Wschwindi-gVeits-
prüfungen für die an der H e r ko m e r-K o n k u r r e n z
und -dem Blei chr öder - Rennen  beterlrgten
Motor - Fahrzeuge  wohnten unter -anderen bei:
Prinz Ludwig Ferdinand und Prinz Ädatbert von
Bayern , Herzog Karl Theodor , Fürst Ferdinand von
Bulgarien , sowie Erbprinz und EvbprinzeUin von Sach-
sen-iMeiningen . An de!m Rennen der Motorräder bis
SY>  PMdekrästen 'beteiligten -sich 32 Koükurrenten . Dre
besten Zeiten erzielten : Stolze mit Pengecht 3 -S5% ;
Carrer mit Marke Adler 8' '57%" . In der Gruppe über
SU, 'Pferdekräfte wurde Erster : Nikodeur mit Marke
Puch 3' 30%" ; Ovruba Marke Puch 3'  57%" . » et-nv
Rennen der Tourenwagen bis 16 HP . start-etert sieben
Teilnehmer . Erster wurde Bub (La Mötallur -giguej
r/  20%". 'Zweiter wurde Alfred Iänschi-lBres 'lau sOtto
Beckmauu u . Ko.) 6' 32%". Gruppe 1« bis 3-2 HP .:
'Erster Martini (Martini ) 4'  25" ; Zweiter Ernst Cunod-
P -aris Martini ) 4'  54" . Klasse 32 bis 60 HP .: Es sieg¬
ten: Die englischen DeimleEa -gen: Estster Eduard Mau-
ville-Kondon, -(Deim-ler ) 4 Minuten 10% Sekunden;
Zweiter : Alfred Busch (Deimler ) 4 Minuten 18% Sekun¬
den; Dritter : Philipp Da -Wson (Deimler ) 4 Mannten
19% Sekunden ; Fünfter : Wand Mau 'ville 4Minuten 25%
SÄundeu . Ans eingelegten Protest wegen Fabrtb -e'htn-
derung durch Opel erzielte Maud Maüv -ille 4 Minuten
9% Sekunden für 6 Kilometer . In Gruppe 60 bis
110 HP . siegte: Po -ege-'Chemuitz mit 4 -Minuten 12%
Sekunden . Bleichröder - Rennen : Erster : Werner.
Gesa-mtresnltai 'von gestern und Heute im
M otor-fahx rgd-Re nnen : Gruppe 1: KarrergFrank-
furt  a . M . Vecka-Graz , W-ol-fs-Berltn und Frau
Ei 'setiman-Hambnrg . Gruppe 2: 'Obruba -Gra 'z, Retiennc-
N'ürnberg , Geiger -Meckarsukm und Hüber -Anffig. Die
offiziellen Resultate des BleichrödeEennens - sind:
Dreher -Wien (90 HP . Österr . Deimler ) : Clar-enee Dins-
mnve -(100 HP . Mercedes ) ; Opel '(85 HP . Opel ) ; Dreher
(100 HP . Österr . Deimler ); Clement (120 HP . -Clement)
und Mathis '-Straßburg (80 HP . Mathis ).

Kstzte Nachrichten.
' DevetckienbureauSerolv

Paris , ti.  August . Vor ber Abreise Loubets
nnd) Spa  u t e n wird eine Anzahl französischer
Polizeiagenten dorthin entsandt werden , um -sich m̂it
der spanischen Polizei in Verbindung zu setzen zwecks
Üherwachung der zahlreichen Anarchisten, die sich in
Spanien aufhalten . — Den letzten Nachrichten ans dem
Kongo  zufolge ist im belgischen Kongogebiet der
A u s r u h r i m Steig  en und im Nelle -Gebiet all¬
gemein . Auch sonst nimmt der Aufruhr zu. Alle
Transporte nach dem oberen Nil sind unterbrochen. Dis
.Eingeborenen haben sich ivegen der Gummisteuer erhoben.

Ave«d-A«»gavr, 1. Statt._Uo . B76 »
Petersburg , 14 . August . Der Entwurf Buly-

g t n § ,über die Volksvertretung-  wunde fast in
der unveränderten Form angenommen , wie sie -der
Ministerrat geneh-mtgt hatte . - Seine Verösfentlichuin-g
-wird in der zweiten Augusthälste ettvartet.

Christiania , 14 . August . Der Festtag der
D o l k s a b st i m m u n -g über die Auflösung der Union
übertraf an Glanz alles bisher Dagewesene . . Das Land
war von der einen bis zur anderen 'Grenze im Fahnen¬
schmuck. Die Zeituugsredaktionen wurden von Taufen-
den belagert , die auf die Resultate warteten . Me Teil-
nahme übertraf jed-e Erwartung . Bis zum späten Abend
wurden 85 000 -Stimmen mit ja (für Trennung ) und
42 niit nein (gegen Trennung ) gezahlt.

Madrid , 14 . August . Das Elend i m Süden
des Landes hat ungeahnte Dimensionen angenommen.
Sowohl die offiziellen als auch die prwaten Berichts
lauten trostlos . ' Der Bürgernretster von Osuna tele-
graphierte . die Stadt sei in voller Anarchie . Er ver-
füge nicht über genügende Kräfte , um die Ordnung auf¬
recht z-u erhalten . -In Utrera -betteln hungernde Scharen
mit herzzereißendem Geschrei.

bä . Bresla «, 14. August. Die zum Zweck der Vervnstaltunz
von Judenheven gegründete bekannte Organisation Czorwal»
Sotuja legte in Biala bei Warschau eine F e u e r s b r u n st an.
40 jüdische und 10 christliche Häuser wurden eingeäschert. 400
Juden und 40 Christen sind obdachlos geworden.

bä . München. 14. August. Das Automobil de»
Fürsten votl Bulgarien  erlitt auf der Fahrt r»on
München nach Forstenried Pneumatik-Defekt, wodurch ein Insasse
herausgeschlendert und t ö -d l i ch verletzt  wurde.

hd . Biarritz , 14. August. Baron Pamel - Ramminge « ,
Gatte der Prinzessin Friederike von -Hannover, erlitt bei einer
Wagenausfahrt einen schweren  U n s a l l. Die Pferde scheute«
beim Herailnahen eines Zuges . Der Baron tvnrüe aus dem
Wagen geschleudert und erlitt einen schweren-Schädelbruch. Lei«
Zustand ist hoffnungslos.

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
vom LS . * iijvu «t IVOS.
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Anat.-A. (60%)
Türk .Bagilb.S.t
Rum.amort.B.05

97.60
89.70
91.50

4 . .11/3.9
1/1.05
1/3.9
1/2.8
1/1.05

Türk .Aul. v. 05 87.
Russ.St.-A.v.05 94.20
Missour. Pacific 95.25
Mainz0bl.rl905100 .20
Sao Paulo E.-B.j 98.20

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 14. August, nachmittags 12% Uhr. Kredit.
Aktien 209.90, DiskontmKommanüit 194.30, Deutsche Bank 248.70,
Staatsbahn 143.75, Lombarden 18.50, Nordd. Lloyd 182, Bochumer
251.75, Gelsenkirchener 235.50, Harpener 228.50. Tendenz: ruhig.

Wiener Börse. 14. -August. Österreichische Kredit-Aktien
686.75, Staatsbahu -Aktien 678.25, Lom-bar-öen 83, Marknoten
117.22. Tendenz: still.

Wetterdienst
dcr Lnndwirtschaftsschule zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung ffic
Dienstag,  den 15. August 1905:

Nur schwachwinöig, zeitweise etwas wolkig, Temperatur
wenig verändert.

Genaueres 'durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Ta -gblatt-
f' auses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

üieBe Köche verderben
die Speisen, wenn sie nicht

CITROVIN essig
verwenden, denn jedes Liter

„Citrovin“ 00  Citronen.
Vor fÜf ch  Magenleidende, Äe ™äte

Fabrikanten : F123,
FRITZ SCHELLER SÖHRE, Hoiturg vor üer HA

ln besseren , einschlägigen Geschäften zu haben.

Redaktionelle Einsendungen«7-
Lerzögernngen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stet»
an die Redaktion des Wiesdadener Tagvlatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksenduna
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Dir Ave«d-A«»sa!>r «mfatzt1» Seite«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Wttantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton : I . B. : C- Rötherd 1,
für den übrigen redaktionellen Teil : C. Rötherdt : für die Anzejgen undfür — - .Reklamen:

Bruck riilö Verlag der L.
, Dornaus ; sämtlich in Wiesbaden,

-chrllrnbergschen Hos-Buchdruckerei in W>«öbah«n.-
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UkZ ^ TßZSZ ' VTtt eZSS L ^ WZZßZ - ^ LS s *2. August I905.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

Pfd . Sterling = „* 20.40; 1 Franc , 1 Ure , 1 Peseta , I Lei = M 0.80; I öaterr . fl. i. O . = A  2 ; 1 fl. ö. Whrg . => A  1.70 ; 1 österr .-ungar . Krone * A  0.85; I fl. holl . = A  1.70; 1 skand . Krone == A  1 .125; 1 alter Öold -Rubel - 3.20j
1 Rubel , alter Kredit -Rubel — A  2 .16; 1 Peeo = A  4 ; 1 Dollar — A  4 .Li ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A !2 ; 1 Mlt.-Bkö. — A  1 .50; 100 fl. ösierr . Kone .-Münie = 105 fl.-Whrg . — Keieh « banh - Di » hor . to . 5 xrru  •

ZI.
B»A
3>/a
3. .
J 'A
S‘/i
3. .
4. .
3>/S
3-/5
4. .
3>/4
3. .
3Vo
31/2
3 .
4.
4. .
S'/s
3
3. .
4
3-/r
3-/2
3. .

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .) A  101 .30

» » — > 80,30
Pr . e. St .-A. (abg .) »

» » » — » 101 .30
» » » — » | 90 90

Bad . St.-Anl . - 1103 .70
» » (abg .) ». fl 09,00
• » Jt  lOfl .ffiS

Bayr . Abi .-Rente s. ö . 108 .70
. E. B. u. A. A. A  100 .90
» E. B. Anl . » i 80 .60

Hamb . St .-Rente a j _
» St.-Anleihe » 100 .30
» » 88 .80

Or . Hess . St.-R. * 1101 .50
» » Anl . (v. 99) » 100 .80

100 .70

Säclisische Rente
Württ . Anl.

» » (abg .)

87 .40
88 .70

100 .25
100 .40

i«
I-/.
4.
4.
4.
4.
2.. .
4
3-/2
3
4.
4.
SV*
5.
3. .
4.
41/6
4-/5
4.
4.
4-/2
3
3
5.
5.
».
4.
«
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4
4.
3-/2
3-/2
NA
3.
4.
4.
3-/2
4.
4.
1.
1.
1.
4.
4.
3.
4

Griech . E.-B. stfr .SOEr.
» Anl . von 87 »
. . - 87 (kl .) »

Ital . Rente I. O. Le

» lOOOr »
» » kleine »

Norw . Anl . v. 1842 ^ 1

Ost . Ooldrente S. fl.
» E. B. c . E. O . stfr . »
. St. O . (F. J .) S. »
» (abg . G . C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
. Silb .-Rt. Jan . 5. fl.
» » » April .
» Pap .- * Febr . »
• * » Mai »
» Staats -Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . Ji
Neue Portug . S. III A
Rum. (alt ) y.  81 —88 .«

» von 1892 *
. . 1893 .
» » 1903 »
. » 1890 »
» » 1891 .
. . 1894 .
. » 1696 »
. . 1898 »

Russ .Cons . von 1880 >
» Gold -A. . 1839 »
•. . II . . 1890 .
. St.-Rte. v 1902 .
. St.-R. v.94a .K. Rbl.

Schw .O . v .80(abg .) Ji
» » von 1886 »
> > . 1890 »
» » »

Serb . amort . v . 1895 *
Span .v . 1882(abg .) Pe».
Turk .-Egypt .-Trb . £

* pnv . stfr . v. 90 A
» cons . » »
» conv . LIt. B. Fr.
» » C. •
> » D. »

Ung . Qold -R. A
. - (kl .)
» Eis. Tor »
. St. (Kr .) Rt . Kr.

55.

106 .40
lüc . io

103.

101 .40
101 .40

100 .70

67 .90
101 .60
101 .60
101 .60

— 1
93.
93.
91 .70
81 .90
31 .40
07 .20

£ 8 .10

93 .80

31 .40

99 .50

97 .80
97 .90
81 .20
96 80

5.
«>/2
4.
t.
5-/2
5
4-/2
4
P/5
1
5.
5.
1

Arg . I.O .-A.v. 1887 Pe».
> . » 1888 Jt
. » . . 1597 »

Cbin .St.-A. . 1895 fl
» » A
» » » 1896 6
» . . 1898 Ji

Egypt . untfic . A. Fr
» privil . » »

Mex Inn . I-IV Pe»
» fiuB. v. 99stf . 408ä
. * 2040r ?
» cons . Per

101 .
93.
90 .30

108.
96 .60

99 .90

103 25
68 .80

3. . KLFlsruke von 1886 M 93 .60
3. . do . » 1689 • VL.
3. . do . . 1896 »
3. . do . * 1S97 *> 00.
Zr/!t Kassel (abg .) » 98 .30
4. . Köln von 1900 »
3-A Limburg (abg .) » 98.
4. . Ladwigshafen von 1900»
«. . do . von 1890u. 1892 »
3>A do . » 1896 a> 98 .80
«. . Magdeburg von 129! »

Mainz von »
103 .96

4. . do » 1899 * —
4. . öS » 1900 9
NA do » 1878u. 1883 »
m do . » 1886u. 1888 *
NA

r
do . (abg .) J . »do . von 94 9

Mannheim von »
4. . do . » 1900 » loo .io
■m do . . 1888 » 83.
NA do . » 1895 » 93 .70
NA do . * 1893 » 09.
4. . Mönchen von 1900 » 103 .80

NÄ
Nürnberg von 1399 »

do . »
103 .90

98 .90

NÄ
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 9
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . » 1901 »
m do . (abg .) » 08 .80
3-A do . von 1887 » 98 .90

N do . » 1891(abg «) *
do . » 1896 »

98 .90

3-A do . » 1898 »
3-A do . » 1902 » 98 .90
NA TTonns von 1887/89 *
NA do . > 1896 » 98 .40

. do . » 1892 *
WÜrzburg von 1899 » 103 .80
Amsterdam fa. fl. 98 .50
Buk von 1884(conv .) Ji
do. » 1883 » »

4S/s do. 1895 » »
do. . 1898 . *

Christiania von 1894 » 102.
NA Kopenhagen » 97 .75

Lissabon » 88 .20
v Neapel st . gar . L« —
& do . (kleine ) »
z Kam (I. Gold ) gr . I >
q, . <äo. II/V1II .

Stockholm von 1880 Jt 102.t:
S. .

Wien (Gold)
do . (Papier ) ö . fl.

—

t; do. von 1898 Kr.
m.  Buen .-Air. 1892 Pen..

«US do . L

Diva.
VorLIL Bank -Aktien.
6is 7“ ! Dtsche . Reichsb . A 166 .70

SVs 81/2 Frankfurter Bank » 189 .1.0
5Va 53/4 Badische Bank R. LkiS.SO
4». B. f. -nd . U. A 92 .60
8. 8. . Beri . Hdls .-AnL « 172 .30

Berliner Bank •
5Va 6. . Breslauer D.-Bk. » 120 .50
(-. 7. . DarmstädterBk . s .fi. 147 .10

11. 12. . Deutsche Bank A 243 .50
4V» 5. . » Eff . u. W. R. 114 .50

» Gen .-Bk. A
ö. . 6. . » Ver .-Bk. » 131 .80
81/2 8Va Dlak .-Ocs . » 194 .20
7. 7V2 Dresdener Bank » 164 .50
9. . 9. » Frankf . H .-Bk. » 210 .50
7Vf 71/2 . Hyp . C.-V. *

Mitteid . C . B. »
I60 .8O

5Va 6. . 125.
5. 6. . Natlbk . f. Dtschl . . 1 -42.50

4‘/iu 46/7 Ösf .-U. B. Kr. 117 .10
4. . 4. . Pfalz . Bank A 105.
9. 0. . » Hyp .-Bk. » 202 .80
7. ! 7-. Pr . B.-C.-B. R. 158 .7 0
9. 9. . Rhein . Hyp .-Bk. j8 203.
6. . i 71/4 Schaffh . Bankver . * 180 .50
7. 7-/- Wien . B.V. ö . fl. 14L .-LO
51/915-/2 Württemb .N .-B.s.f! 115 .Ü0
7.. 7. . • Ver .-Bk. » 15 J.

6V, 7 . . Banque Ottom . Fr 119 *50

ZL Provinz - u . Städto -AnL
7. .
4. .

7. .
10. .

4 . Rheuipr . XX, XXi Ji 10 . .90- 15. -Z' /2 do X, XU- XV! *
do . XIX »

99 .59 13. . 13. . 1
372 7. . 12. .
NA do XVIII » 94 .70 12172121/t
I do IX, XI u. XIV» ßO. 9. . 9. .
3V2 Prov . Posen . * 98. 9. » 9. .
51/a Frkf . a. M. L, N u . Q . 8. . 8. .
3-A do . Lit . ft (abg .) » 99 .60 14. . 14. .
3-A do . > Sv . 1886 » 71/2 7V2
3-A do . » T » 1891 » 09 .80 6. . 5. .
3-A do . * U » 1893 * 99 .50 13. . 13. .
Z' /2 do . , V * 1896 9 99 . 50 6. . 6. .
3-A do . . W » 1858 > 5Va 6. .
3-A do . Str .-B. » 1899 . 99 .00 5. . 4. .
3-A do . v. Bockenheim » 6. .
3-A Berlin von 1886/92 »

.
6. . 0. .

4. . Bingen von 1900 * ov* 8. .
«. . do . » 1901 * 6>/i 61/2
3 . do . . 1695 * 93 .00 6. .
NA do . » 1898 * 08 .30 5. .
4 Darmstadt von 1891 » 4 . .
3-A , do v. 1888U. 1894 » 98 .70 5. .
51ft do . 1879 . 1831 * 83 .70 26. . 24. .51/1 do . 1897 * 98 .70
« . Erlangen von 1900 * 103 .26 8. .
-1/2 Qiessen von 189») » S9, 16. . 18. .
3-A do . * 1893 » 9. . 9. .
5V, do . » 1896 * 99. 12. . 12. .
NA do . . 1897 » 20. . 20. .
4 Hanau » 4. . 4. .
4. Heidelberg von 1901 » 100 .10 15. . 18. .
« Homburg v . d . H . » ft. .
4 » von 1809 9 191/0121/2
4.
-A

Kaiserslautern v. 1891»
do » 1889*

—
0. . 0. .

NA do . . >847» 9 . ,4. Karlsruhe von 1900 » 100.
■

DIvtd.
V« H» Industrie -Äktäflaa.

Alum. (5Q°/o E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) Jt  |

do . 3ÖC0r » ’
Bleist .-Fab . N. »
Brauerei Blnding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Herrn . Frkf . »
> » Pr . Akt . *
» Kempif »
i> Mainz . A.«B, *
» Parkbr . s
» Sonne , Sp . »
» Stern . Obr . »
» Stören , Sp . »
» Tivoli , Stg. »
j> Vereinigte »
% Werger , W. *
* Nie ., Hofbr . >
* Nürnberg »
» Pforzheim »
> Worms Oe . •

Ccm . Heidelb . »
v F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad. An . u .Sodaf . Ji
do . OOOr 9
Ch . Bl. Silb . Br . »

» D . G . u. Sl. S. »
* Fbr . Gldbg . »

do . Oriesh . *
Ch . Fw. Höchst »
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

. Ult . Flc. V. »
El. Acc. Berlin •
» Anl . Köln »
* Cent . Nrnb . »
* Ges . Ailg. »
9 Helios Köln »

319 .90
119.

121 .20
27 9.
263 .60
174.
195 .60
173 .30
173 .50
142 .50
294.
123 .80

90 .00
342 .50
109 . 50
106 .50
>109.
106 .20
123.
167.
lia .io
104 .60

'136.
123 .30
147 .50
458.
458.
143 .30
351.
173.
273 .80
386.
100 .50

138 .50
223.

SO.
933 .50

2>/j
5. .
0..
7. .
6-/2
4 . .

10..
0. .
9. .
7. .
ii n

10. .
7. .

3..
25. .
10. .
8..

12V:
5. .
9 . .
8..
5. .
7. .

12-/2
7. .
7. .

14. .
0. .
4-/2

6. .
2. .
9. .
6. .
0..
6..
7. .

15. .
4 . . I

5 . .

71/2
0.

9. .

2..
10..

7. .
10..

7. .
8 . .

14. .

3-/2

6. .
4. .
9-/2

15.

El. Labmeyer A
» Licht u. Kr. »
» Schlickert »
» Siem. u. H . »

do . Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda A
Gas Frankf . *
Gelsk . OuOst. »
Gum . V. Brl. FL »
Kalk Rh . \V. »
Kupfw . Heddh . »
Ledert . N. Sp. »
LShnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Mach , dielet . D. »

» Fab . u. Schl. »
» Gsm . Deutz »
» Karlsruher »
* Mot . Obern . »
» Schp . Frth . »
> Witten . St. »

Mehl - u. Br. H . »
Olt . Ver . D. »
Pinselt . Nrnb . t»
Prz . Stg . Wess . »
Schst . V. Fulda »
Siem. Qlasind . »
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen s. fl.
» u. Bw. GSp . A
» Nordd . Jute »
» Westd . » »

Th . Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche j®

* Richter »
» Kölner t.
» Straßburg **

Verz . Eis . Hilg . *
Zellst . Waldh . »

» Ver Dr^sd. '

145 .50
1143.
1137 .10
ll3S .SC
193.
103 .50
810.
105.

119 .76
104.
100 .
106 .60

88 .
488.
197 .

181 .50
185.
339 .70

95.
135 .30
227 .50
196.
137 .30
274 .25

77 .50
95 .90
9S'

119.

183.

85 .30
119.

310.
I -

Dlvld.
Vorl . L.
10 ..

Bergwerks-Aktien.
5. .

18. .
14. .
11..
11. .
11 ..
10..
11..
17. .
41/2
0..
4. .
1/2

12'/2
8V2
5. .

6. .
10 ..

10. . !

11. .
10. .

15. .
41/2
0. .
4 . .
4. .

111/2
10. .

5.

Boch . Bb. u. O.
Bud . Eisenw.
Gone . Bergb.
Eschweilcr
Gelsenkirchen
Harpen er
Hibernia
Kaiiw. Ascbsl.
Laurahütte
Westereg . Al.

do . Pr .-A.
Kön . Marienh.
Massen
Obschl . Eisenl.
Riebeck-Mont.
Östr . Alp , M. 6.
Gz. Kfl. £ . B. u . B. 1

963 .30
133 90
332 .50
850 50
236 .80
883 .50

182.
263 .50
287 .
108.

131 .50
218.
266.

Divtd.
VtwLL. Akt v. Transp .-AnsL
51/4 53/4 Braunschxv . Lda. A '141 .30

10. . 91/3 Ludw . Bexb . s. fi. 232 .50
6>A Lübeck -Büch . A

Marienb . Mlaw. R.
6V2 55/6 Pfäiz . Maxb . i . fi. 146 .10
5. . 41/5 » Nordb . * 138.
0. 2. . Ailg . D. Kleinb . A 92 .50
7. . 7-/2 * Lok . Str » 164 :.
3. . 3-/2 Cass . Str . B. » 109.
51/2 Sudd . Eis Q. » I3S .SO
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. *> 165 .40
6. . 2. . Nordd . Lloyd »» 133 .&O

do . ult. » 139 .50
6 . . 6. . V. Ar . u . Cs . P. ö . fl.
6. 6. . do . St.-A. v . 1894 L 214.
5. 5. . Böhm . Nordb . r-

]fli% If«2i Buschtehr . A. >
uv« 12. do . B. «

7. . 6V3 Lemb . Cr . Jass. »
5V, 52/5 Ost .-Ung . St.-B. Fr.
0 . . 0. * Sb. (Lmb .) 9
4V« 41/4 » Nw . Lt . A. a . a.
S»/i 4. do . Lit. B. » 112 .60
IV» 1. Raab . Öd . Eb . »

41/21 41/21 Rchb .-Pb . C.-M. .
5. . 5. . Stuhlw , R. Qrz . »
5. 5. . Ung .-Oaliz . I. » —

6«/s 6Vs Gotthard Ff.
jur .-Spl . Pr . A. »
do . St.-A. »

0. . 0. . fr . Oenusssch . » —

31/5 !t . Mittelmb . L®
6- . It . Gs . Sic. E.-B. »
6 . . 6. . 11. Mr . (Ad. N.) »
2. . 21/5 Westsicilianer • 50 .90
5. . 5. . Anatol . E.-B. ,4S
4. . 5. . Lux . Pr . Hri . Fr. —

W.
StA
4 . .
31/2
41.A

m

Pr .-Obl . v. Transp .-Ä.
Bg.-M. E.-B. L. C. A  98 .30
Br .-Ld . E.-B. G . E. 2 » | —

do . Em. I (abg .) » 9F.
Homb . E.-B. s. fl. —
Pfälz . 8z . M*. Nd . A ; 101 .FO
M». (convert, ) * i 99 .30

Ä!lg . D. Kleinb . A
M  Ser . VIII »
do . > IX »

Ao.  Ser . IV- VI >
do . . VII »

Lass . Strassenb . »
ö . E.-B.-Q . Frkf . S. I •

do . Ser . II »
3 . E.-B.-O Darmst . »

77.

103.
101 .
103 .30

96.

4. .
«. .
4k.

Böhm . Nb . stf . I. O. A | —
. Wstb . stf. i. S. S. fl. ! 101 .50

do . in Gold A  i —
do . von 1895 Kr . 101 .50

Elisabethb . stpf . i. O. .25 i —
do . (kleine ) » | —
do . stf. in Gold » ; 101 .30
do . > (kleine ) » i 101 .80

1Ks. P. Nb . v. 72i . S. 8 .f).
do . v. 1837i. Silb . .

Fr . Jos .-B. i. Silb . *
Gal . K. L. B. stf . i.S. »
Qr .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. S9stf . i. S. ö .fl.

ilo . v. 89 » !. G. A
do . v. 91 » !. G. A

Lb . C .-J. Stpfl. i. S. ö .fl.
do . stfr . i. Silb . »

Mähr . Orb . v. 95 Kr
Ost . Lokb . stf . 1. G . A

» Nwb . sf. i. G . v. 74»
do . » conv . v. 74 »
do . . v. 1903 Lit. C . *
do . Lit . A. stf . i. S. ö .fl.
do . » B. » »
do . Süd (Loml).) sf. l.G . ^4
do . .
do . Fr.
dp . v . 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74 sf.I.O .j»
do . Br. R. 72sf . 1. G . R.
do . Stsb . 83 sf. i. G . A
do . 1- 8 E. sf . i. G . Fr.
do . V. 1885 stf . i. G . »
do . 9 Em. stf . 1. O . »
do . (Eg . N .) sf. i. G . -
do . v. 1895stf . i. G . A
do . 200er sf. I. Q. »
Prag -Du* . sf. 1. O . »
do . v. 96 stfr . !. Q. »

R. Öd . Eb . stf . i. G . »
do . v. 91 stf . 1. G . »
do . v. 97 stf . i. G . .

Rudolfe , stf . i. S. S. fl.
• Salzkg . stf . 1. O.

do . 400er stf . I. G . »
Uns . Gal . sf . LS . 8 . fl.

“

i:
L.
4..
4. .
4. .
». .

4. .
1. .
L.
4. .

Ital . stg . 2500er Ls
do . 50Oer »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Ltv . C ., D. u . D./1 »
Särdln . Sek . »

do . (500er) »
SicUlan. v. 89 Gr . »

do . kleine »
-So. 91 Gr . »
do . kleine >

Süd .-Ital . A.-H . .
Toscan . Central »
W*-stsizilian . v. 79 Fr.

do . v. SO Le

161 .2«

lov .so

94 .80
101.
101 .19
100 .20

G~ 20
95 .40

109 .40
jl09.
!107 .60

lll.

101 .50
91
67 .80
89 .50
89 .60
83 .10

103 .60
83 .40

75.
75 .20

101 .40

112 .30
73 .40
73 .40

103.

102 .ica.

73 .70
119 .50
104 .50
104 .20

Iwang . Domhr . A
Kosl . W . v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Stnolenzk >

. Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W. v. 95sf . g . »
Russ . Sdo . v. 97 st. »
do . v. 93 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Kosiow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v . 98 sttr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

Auat . E.-B.-O . >. O . Jt
» » Ser . II »
s » 4ü8er *

*>. K.-B. v. Bö 2000er *
(So. 400er »
do . v. 89 I . Rg. »
do . v. 39 400er »
do . v. 89 II . Rg. »

Salonik -Mon . i. G . -
do . 404er »

87 . 20
87 .20

37 .60

87 .50

88 .70

103 .80
103.

83/70
83 .70

101 .80

74 .20
66 .

Bodenkredit-Pfaiidfea*.
4. .
31/2
4. .
4. .
3Vs
4 .
3Vt
4. .
' >/2
il/2
3V»
4. .
4..
SV»
4.
i » i
4. .
f*
4. .
4. .
«. .
3i/4
3VJ
S'/a
3'/i
4..
4..
«. .
4..
4.
8-/4
8-/2
4.
4..
«. .
L
4. .
SV»
Sb»
Sb»
4..
4..
6. .
i . .
9/t

Bay. V.-B. Müitcii . ji
. B.C. V.-B. Nrnb . •

• Hyp . n. W .-Bk. »

Kerl . Hypb . abg . 80% >
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . II ! u. IV »
do . Ser . V »
do. VI .
do . IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Bert . »
» • > »

Bis. B. u . C .-C.-O. .
» Com .-Obi . »

Pr . H .-B. S. XIV .
do . XVI u . XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII »
«io. XV »
do . XIX .
do . Komm.-Oblig . I >

Fr . H .-C .-V. (abg .) .
do . 15—19, 21- 26 ,
do . 27, 37, 39 I>. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 .
do . Serie 40 41 *
do . S. 28, 30, 32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D,-J. »
do . N.-P. »

H . H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp -B. 8. II .
do . Ser . VI
do . S. VII unk . 1906.
do . S.VIII unk . 1911>
do . (abg .) >
do . unk . b . 1905 .

101 .70
09 . 10

100 .70
103 . 60

98 .80
102 .40

98 .90
100,

94.
102 .50

97 .30
100 .60
101 .40

97 .30
101.

95 .70
101 .
100.
101 . 50
102 .60
101 .50

97 .50
97 .50
97 .80
99 .80

100 .30
100 .30
100 .40
101.
100 .30
101 .60

07 .20
97 .20
09.
99 .50

101 .
102 .
103 . 30

95 .60
96.

10 .80
101 .30
101 . 30
102 .

07.
97 .

4. .
4. .
3V*
4. .
4. .
3Vl
3>A
SV»
3V»
Sb»
NA
3. .
4..
3b»
4. .
4. .
3>A
NA
5. .
5. .
«V»
4. .
4. .
3»/«
3V»
4. .
4. .
31A
3Vs
4. .
4. .
4. .
3-A
NA
4>A
4. .
3-A
4. .
3-A
4» «
NA
4. .
NA
3-A
3-A
4. .
4. .
4. .
3-A
3-A
«. .
3-A
4. .
4. .
4. .
4. .
3-A
3-A
4. .
4. .
NA
4. .
NA
NA
4. .
3-A
3<A
NA
4. .
4. .
4..
4. .
NAi:
4. .
4. .

1. .
K
5.

M. B. C. A. (i. Or .) IIi«do . Ser . 111
do . unk . b . 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. »
do . j . »
do . P. O. H . K. L. »
do . M. »
do . N. »
do . P. »
do . 8 »
do . O. »

PflUx. Hyp .-Bank ->» » » *
Pom . Hyp .-A.-B. »

do . (Apr .-Okt .) »
do . (Jan .-Juli) »
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
do . Ser . III A
do . . IV
do . . XVII »
do . . XVIII »
do . » XX .
do . >

Pr . C . B. C. A. G . v .90»
do . von 1899 »
do . > 86, 89,94 »
do . . 1896 »
do . . 1901 -
do . . 1903 »

Fr . C.-K.-O. v . 1901 .
do . von 1887u. 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a . 800/» abg . »
do . a . 80»/o abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-O . «

» Pfdb .-B.Hyp .P . IS

. » Kom.-Obl . lg
Pr . Lösel -. . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Commun &l »

3. B. C. 30/32, 34u . 43 .
do . bis inki . S. 52 »

W . B. C . A. Cöla VII
do . Serie II >
do . » V • »
do . > VI .
do . > III »
do . * IV »

W. H .-B. b . 1892 .
do . unk . b . 1908 >

Württ . Hyp .-Bank .
do . Credlt -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1002 >

W . V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie ' u . II »

D£n . L. H . u. W.-B .

100 .00i«n.
92.

101 .6 °
102 .60

>.70
3.70
>.70
>.70

Pinnl . Hyjx -Ver.Ital . Nit, -] stf. La

» AUg. Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 &
Pest . E. V. Sp .-V. Ky.
P .U .C.B.stf .i.G.S.2 »
Scbw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 •
Ungar . B.-Cr .-I. S. Ldo . steuerfrei »
U. L.C .-S. A. u . B. Kr.
Ungir . H .-Bk. 6 . 3.

». . ! «So Ser . I . v . t »07 Kr.

es
99 .'
99 .'
99.

100.
91.

101 .60
98 .00

115.
101 .10
102 .
100 .30

95 . 50
101 .10
102 .50

96 .30
96 .40

103.
104 .20
104 .50

09 .20
00 .60

101 .
95.

IOO.
95 . 50

103 .20
100 .80
102 . 20
100.

97.
100.
103.
100 .75
101 .20

97.
98.

101 .4,0
98 .00

100 .30
101 .20
101 .50
102 .80

90 .80
07 .20

100 .30
101 .80

98 .90

99 .30
93 .70

101.
99.
93.

98.
93.

97 .

91L10

U.
4* .
«W
«Vs*1
(F.s*.
g*.
4* .

f4»
sv »'
V.
S” .ff.
r.

o*
4*
5*
«•
4*
ffff
4*A*
ff.ff.
ff.ff.
ff.
r.

Asicrlk . Eiaeah *-ttar,j4!&
Brunsw . u . West . I M. 1 —
Calif . Pacific I. Mtg. 103 .50

do . U M. Ctr . Oar . 102 .50
do . III Mtg . —
do . —

Calif . u . Oregon IM . ! —
Centr . Pacif . I Ref . 1\5. 101,90

do . Mtg . 86 .60
Chic . Burl . Qn . M. D.) 107 .60
do . Milw. St,P . (P .D.) 109.
do . Rock Isli u . Pac . i —

Cinc . u . Spr . I Mtg . 1 —
Denver Riol cons . M. '■ —

do . j _
Honst , u. Texas f M. 111 .60
Louisv . u . Nashv . I M. 183 .30

do . If Mtg . \ 77 .6O
Mobile u. Ohio IM . ! —
Newyork Erlel ! Mtg . I —
NewyorkErle III Mtg . l —

do . IV . 115.
North . Pac . Prior . L . 105 .20
Oregon u. Calif . I . M. —

» Rallr . Nav . Cons , 1 —
Pac , of Missouri IM . —
do . cons . I Mtg . —
do . Lex . Div . I Mtg . ! —
Plttsb . Cinc . Ch . St. L. i —
San Fr . u . Nrth . P . IM . 110 .50
South . Pac . S. A. I M. —

do . S. B. I Mtg. 100 .40
do . I Mtg . 101 .80
do . cons . I Mtg . —

Stockt . CooperCtr . G i —

St. Ls. Frc . M. W. Dlv . ,,, rtBftSt. Louis Wich . u. W. lla6 °
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u. P. I M.

» Gen . M. Bds. u . C.
» (Income -Bds.) i

* Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

96 .70
25.

Zi. Verach. Obligationen.
4. . Bank f. industr . Uritn . Je 100 .50
4. . » Orient . Eisenb . > IOI.
4. . Brauerei Binding > 101 .50
4. . do . Esslghäus »
4». do . NicoiayHan . »
4. . do . Kempff (abg .) » 100 .30
4Vs do . Storch Speyer» 108.
4. . do . Werger » loo .ao
4. . Buderus Eisenwerk » 102 .50
4Va Cementfabrik Karist . » 103 .50
4. . Cementw . Heidelberg » 101.
4V2 Ch . B. A. u . Sodafabr . » 105 .50
4-/2 » Fabr . Griesh eim E. » 104 .75
41/2 » Farbwerke Höchst » 105.
tv» » Ind . Mannheim * 101 .60
5. . Dortmunder Union » 111 .60
4. . fiab.-B. Frankfurta . M. » 100 .00
S'A do . » 97.
4-A Eisenbahn -Renten -Bk. » 103.
4. . do . » 100 .10
4-/, n . Ailg . O .-Ob . S. 4 »
4. . do . Serie I-III »
«. . Bk. f. elektr .Ünt .ZGrich» 101 .30
4-A El .O . f. elektr . U. Berlin» 103.
41/a do . Frankfurt a . M. »
41/2 do . Helios »
4. . do . » »
45/2 do . Ges . Lahmeyer » 103.
41/a do . Licht u. Kr . Eerlin > 104 .50
4i/a do . Schuckert > 10 9 .80
4»/a do . Siemens &Halske * 103 .60
4. . do . Cont . Nürnberg • 97 .50
4i/a do . Werke Berlin » 100 .40
4. . do . » » »
4. . Kaiiw. Ascherüleben H . » 101.
3V* Kih. d . Pr . Pfdbr .-B. .
4f/2 Löhnb . Mühle » 105.
4i/s Osterr . Alp . M. 1. O. » 105.
31/2 Palmengart . Frkf . a. M. »
4. . Rh. Met . Düsseldorf » 94 .90
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .25
4. . do . Serie II. »4! 97 .95
4. . Ver . D. Olfabriken » 104 .60
4-/2 » Ult - Fw . Levk . »
4. . 102.
4. . •Westd . J Sp. u. W. . 98.
3>/a Zocl k) . Frkf. a. M. » 07 .70

XL Verz. Loose. Sa PMb
4. . Bad. Pr .-Anl . R. |15ö.
4. . Bayr. Pr .-Anl . R —*
s . . Donau -Reg . ö . fl 1«5s7,
31/2 Ooth . Pr . I. R, [l «53a
3i/2 . > II.
3. . Holl . Kom. V. 1871 fl. 104 .30
3*/a Köln-Minden R. 144.
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C . 1880/1886 Fr.
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 142 .10
4-/2 Np . ab . unab . 80 G. Le
3V» Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.
4. . do . » v. 1860 6 . fl. 158 .10
3. . Oldenburg R. 130 .30
3. . Russ . v. 1864». Kr . Rbl. 1405.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 305.
*1/2 Rb .-Or .-St. I. A.-S. fl.
L-A do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . TSrk . (p . St. L Mk.) Fr.
$. . do . Ült . do . Fr. —'

Zf . Unvers . Looge » f . sllo

Wechsel.
Amsterdam . . . . .
Antwerpen Brüssel , ,
Italien . .
London .
Madrid . .
New -York (3 Tage 8.) ,
Paris.
Schweiz . Bankplätze . .
St . Petersburg . . . .

Wien
do.

Ansb .-Gnzh. fl. » 1164 .50
Augsburger fl. 7 48.
Braun Schweiger R. 20 193 .80
Finlnndisch. R. 10 153 .26
Freiburger Fr . 15
Genua Le ISO
Mailänder Le 45

do. » 10 37-.20
Meininger ». fl. 7 47 .70
Neuchätel Fr . ifi
Oestcrr . v. 1864 fi. 10(1 500 .20

do . V. 1858ö. fl. 100 417.
Pappenh eim ». fi. 7 76 .30
Ung . Staats !, ö. fl. 100 87 « .

— Venetianer Le 30 -

Ocidsorten. Briet Geld.
Münz-f)uk . I. G . p .SL — -
Eng !. Sovereigns » 20 .43 80 .39
20 Francs -St. » 18 .56 16 .33
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll. 4 .18
Neue Russ .Imp . p .St. 13 .17
Gold al marc p . Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 88 .80 80 .80
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p .D, 4 .101/4

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll. 4 .1 S/r

Belg. Noten p. lOOFr. 31 .60 31 .60
Eng . Noten p . 1Lstr. 20. ’rbV?. 20.45V-
Frz . Noten p. 100 Fr. 31 .40 81 .30
Hol !. Noten p . ICO fl. 169 .6S 169 .65
Ital . Noten p. 100 Lc. 81 .50 81 .40
Oest .-U. N. p . 100 Kr. fjß .30 86 .20
Schweiz . N . 'p . 1(J0 Fr. 81 .70 81 .60

Sa Mark.
Kurze Sfc&ft. 3>/i—3 Monitd.

. fl. IOC 169 .55 — 21/2 e/o
. Fr . IM 81 . 15 — 3 °/8
Lire 100 81 . 35 — 50/s

. Lstr . 1 30 .470 — 2-/r o/0

. Ps . 100 — 5q/i

. D. 100

. Fr . 100 31 .35 — 3 o/o

. Fr . IOO 31 . 40 — Z-/r »/o
— 51/2»/«

. Kr . 100 83 .20 — 3Vz 0/0
Kr . m. S. — —

Thuringiat Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

tiegr . 1853 » — Garantismittel 60 llllionen Hark.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Peuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-
Transport- und Glas Versicherungen ab.

Be!AKSMÄIGUS gewährt sie bei einem Eintritts¬
alter von z. B. (für die Zwischenjahre entsprechend höher):

50Va 65Vs 60'/a 65 Va __ 70Va_ 75‘/i .fahren
9,820 11,327 18,713 15,085°/o jährliche Rente.
Kostenfreie Auszahlung der Rente.

Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General-Agent,
"Wlanbaden, Kirchgasse 9. 1764

Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung stets gesucht

7,288 ' 8,352
Kein Lebensattest.

! * « n ««leplii «s(• » S

1 ®. A . - Cjps . S. êpt. b.Moieb  bürg v .d .M
Auf Anordnung des Kgl . Gen. -Kommandos wird unmittelbar
an der Aufstellung der Majestäten und der Fürstlichen Gäste eine

offizielle Zuschauers -Tribüne erbaut
Auf (Ier3. bef. sich nui- nummerierte Sitzplätze.

Vordertribüne (mit Kücklnhne und Sitzkissen) Mitte ä 15 Mk,, Seite ä 10 Mk.,
1. Platz ä 6 Mk., 2. Platz 5 u. 4 Mir.

Kartenverkauf *Ä ?5S J. Schottenfels L Co.
Frankfurt », M., Bethmannstr. 54 (F. 8885), u. in Wiesbaden,Theatercolonnadeb6/37.

Versand >>ur gesen Kiaehnatiine ._



mMsherger

KrystalSziscker. . . . Pfd . 22  Pf.
Brodzucker im Ganzen . » „
Würfelzucker . . . . „ TG „
Gemahlener Zucker . . „ TA „

prima rangeblänte Ware,
sowie alle sonstige Einraiachsaclien zu billigsten Preisen,

2 Consum -Cacao , 1.20
3 Holler-Cacao „ 1.40
4 HaushaSt-Cacao „ 1.60
5 Famiüen -Cacao „ 1 .80
6 Geselischafts-Gacao „ 2.—
7 Visiten-Cacao „ 2.20
8 Doppel-Cacao „ 2.40
9 Houten-Gacao „ 2.80

10 Süchard-Cacao No. 1 2.85

Wilh.Heinr.Birck,
M*5»t 1826

Öransicnxtrasse -Ecke.
Bezirks - Fernsprecher No . 216.

Ksrr- 8, Mo « t « 8,14 . August 1SV8 . Wiesd -rdSMN TÄgb latt»  Avend -Au sgabs , 1» § UU » 3 >78.
Brilia!Billig rBillig!Billig!

putz . u . Lcheuer -Artikel

§

Schmutz - u . Ab
Scheuertücher zu
Wnsterledev iu p
Schrubber zu 15, 80, 25, 85, 50,
Bodenbesen zu 50, 75 Pf ., 1.—
.Handfeger zu 30, 50, 75 Pf ., 1.

Parguctschrubber 7,10 , 12,14 Mk.
Scheuerrohr , Osenrohrwischer re.

_ ^_ , 1.20, 1.50, 2.— Mk. rc.
5 Pf. und höher. Elosetbürsten zu 80, 40, 50 Pf. und höher.
1.50, 2.-—, 3.— Mk. 2c. Stratzenbesen zu 60, 7o Pf., 1.—, 1.50,

v , 1.50, 2.— Mk. und höher. f2.— Mk. und höher.
KensterschwÄmme zu 10. 20, 50, 75 Pf. Pargneibürsten zu 1.50, 2.—, 4.—, 6 .— Mk und höher,
ferner alle Kinder -, Bade - « . Toilettenschwämme rc. , Wagenschwamme , Kntscherarttkel re.
Tepvichbescn zu 50, 75 Pf., 1 —, 1.60 Mk. rc. Möbelbürsten zu 50, 75 Pf ., 1.—, 1.50 Mk. und höher.
Fedcrstänber zu 15, 25, 50, 75 Pf ., 1.60 Mk. rc. Möbelklopscr zu 25, 8b, 50, 7b Pf. und hoher.
Knfln -.atten zu 25, 80, 50, 75 Pst, 1.- , 1.20, 1.50, 2.— Mk. u. höher, grösste Auswahl. Fntzbürste« « .
Wichsbürsten zu 15, 25, 35, 50, 75 Pf., 1 —, 1.50, 2.—, 3 — Mk. und höher.
Kleiderbürsten zu 20, 30, 50, 7b Pf., l — bis 6.— Mk., große Auswahl. Teppichkehrmaschinen re»

rundeu. oüfile
MkWuiteu.
fiier , § M
Mer, i | !
Krendeu.^ »
WtterfUerelc.

Ferner alle Nsnanfertigen und Reparaturen in Küfcrwaaren.

Ksrh-» Holz-, Biirsterr-, BuMmaten,  Toilette -Artikel, Kaww- ttttfc Horrrwaaren, Wäscherei-Artikel,
wie: WaschkörLse, WoschklawwerK, Waschbürsten, Waschhöcke, Waschbretter, Bügelbretter re

empfiehlt billigst in größter Auswahl Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen , Wiederverkaufer re.

Emserstraße2. Wittich , Ecke Schwalbacherstr.

Alle Arten Küfer-Waare»
in allen Grötzen.

Anmeldestellen. ^.nskuuftsertheilnng
uni dem Lüreun P 477

4 4
(Erdgeschoss ) *

zmm  Seltene™
(Zcheuerseifenstelu)

geheuert verblüffend leicht:

Rüclieimteiisilion,
Emaille,
Badewannen,
Blech nnd Holz °. w.

Greift nie die Hände an. 2043
! Vertreter : Lommei L Schmitz . Fernspr .2882

Käuflich in ca. 80 Geschäften hierselbst . •

Neues Sauerkraut
Pfund 12 Pf «,

Neue HLriuge, Nords.»
Stück 8 Pf . . 2186

Holl . , kleine(Südfang), erwartend, Stück 4 Pf . ,
offerirt AlLstMt - C0NsUM,

3t Metzgergass « 31 , nächst Goldgasse.

BmObeiM GelSIsse
L Mk. 8.—, Haupttr . 75,000 Mk.,

Ziehung 17. biS IS . August , empfiehlt
Car? Gasse!, 2112

Kirchgaffe 40 und Marktstratze 10.

»f

Wegen noUständiger Auflösung
des 'Weingeschäfteg Bismarck - SSing 27 -verkaufe gämmtliche Weine ( nur Neste

«.»SEI»! iliitc « ) zu ausserordentliclt billigen Preisen aus.

Früherer Preis
per Fl . u. Lit.

im Fass.
Mk. —.80

.90
Brindisi . . .
Bord. Medoo .
Chat, de Bard . . . » 1.10
St. Julien . . . . , 1 .20
St. Emilion . . . . * 1 .50
Chat. Leoville . . . * 1.80
Maoon, ganz vorz. Burg. „ 1.50
Beaujolais , „ „ „ 1.80

Vermuth di Torino . „ 1.50
Portwein , roth , alt . „ 2.—-
Sherry , alt . . . . „ 1.60
Cognac vieux . . . „ 3.—
Cognac fine Champ. „ 4.—

Jetz . Preis
mit Flasche
per Fl . u. Lit.

im Fass.
Mk. —.50

„ —.60
, - TO
„ —.80
, — 90
, 1.10
V - .90
' 1.10

p. Flasch.
Mk. —.90. 1.20

" 2 -
! 2.60

Frilliurer Preis

per Fl . u. Lit.
im Fass.

Mk. —.90
. 1-

1.20

Loroher 1901r
Winkler 1901r
Erbacher 1901r .
Bauenthaler 1897r . , 1.50
Rüdesh . Berg 1895r . „ 2.—
Ingelheimor . . . „ 1.—
Assmannshäuser . . „ 2.—
Gracher Mosel 1903r „ —.80
Brauneberger 1902r . „ —.90
Zeltinger 190Ir . . ^ 1.—
Steffensberger 1901r . „ 1.80
Herziger . . 1.60
Sfeinlberser 19ßSr

(Kgl . Dom.), vorzälg -l.
Tiscltwein , jetzt .

Jetz. Preis
mit Flasche
per Fl . u. Lit.

im Fass.
Mk. —.60

„ —.70
, —.80
, 1.—
, 1-20
. - 70
» 1.30
, - .50
„ - .60
. - -TO
„ - .90

—.70

lieh «Ruppel 9 WeinhandJung, Bismarck-Ring 27.

rieA.Oratz.
g Inh . © r . € . Cratz . 1518 g
I Cliemilalien.Parfümerienu.Verbaiiflstoffs, |
| Material- und FarinarenMntini, §
H Langgasse 29. Wiesbaden , Langgasse 29. ps

Siarrautirt reiner

Effliieh-Zuckea»
allerbester Qualität,

unentbehrlich bei der Kinder -Ernährung,
das Pfund Ulfeo a

OrooeriBl̂ ocbus,Taunusstr.25.
Teleron 3007 . 1841

Großer Wchuh-Berkaus
Neugasse 82 , 1 Stiege hoch.

Telephon
2099. At * *

■Pf***

4^ A
4 ^  Kraft-Betrieb.
Niederlage des

Bechstein -Concertflügels.
Dambaclithal1 früher

i?S Taunusstr . 55.

' Schon in einigen T^gen . voasa 4 :« S.2.# s*r *, Ziehung
der nachweislich chancenreichsten

PlOOGOew.
Ges.-Wert

L8S OOO Mark.
Mas beachte:

Die hohen Gewinne,
den geringen Einsatz
Die grosse Chance.

5 -Ä 30000 , 20000 , 10000.
Man kaufe nur diese besten Lose ä 1 M., 11 Lose 10 M. Porto u. Liste 30 Pf.

Gcneral -nebit â erd . ScSsiäfer , ISiiss «*! ilorf.
In WiesTbadera zu haben bei : Carl Cassel , Kirchgasse 40 und
Marktstrasse 10, S.  Stassen , Kirebgasse 51 und Wellritzstrasse 5,
Theodor Rudolph , Adolfstr . 1, de E-’alJoi », Langgasse. F170

WxWWMeMde!
Feinster TaunuS-Avfelweinp. Fl . o. Gl. 28 Bf.

bei 6 Fl . 27 Pf.
Heideldeerwein, süß u. herb . . 70 Ps.

Stachelbeerwein . 90 Pf.
Johannrsbeerwein. 100 Pf.
Brombeerwein. 100 Pf.
sowie große Auswahl in Rhein -, Mosel - und

Südwrinen zu billigen Preisen. 2143
8 iocop LnisenstraHe 43,

S il . SaltllJCl , Ecke Schwalbacherftraße
u. Oranienstratze 52 , Ecke Goethestraße.

»\ 8 Mark noch zu haben bei 2063
I Kirchgane 51 und3. OldböCIl , Weuritzstratze 8.

Zu haben bei:
Dr. M. Albersheim , Wilhelmsfrasse.
Backe & Esklony , Taunusstrasse.
Fritz Bernstein , Wellritz -Drogene.
S. Blum, ifiora -Drogerie.
J. C. Bürgener , Kronen-Drog ., Hellmundstr.
Geipei , Drogerie , Hleiehstvassa 7.
Kiärner , Emserstrasse 2.
Otto Lilie, Moritzstrasse;
W. Machenheimer , Adler -Drog ., Bismarckr.
Drogerie Moebus , Taunusstras -e.
F. i-i. Müller , Bing -Drogerie , Bismarckring.
Fritz Röticher , Luxemburg -Drogerie.
Sanitas- Drogerie , Mauritinsstrassa.
Robert Sauter , Orahien-Drogevie.
Rieh. Seyb , Victoria -Drogerie , Rhoinstvass®

und Rlieingauerstvasse.
Oscar Sichert , Drogerie , Taunusstrasse.
Otto Sichert , Drogerie , Zum Schloss.

Künstl. Gebisse,
auch Teile derselben, sowie altes Gold. Silbe-
und Platlna kauft

Louis Pon »t > Saalgaffe3 (j
am Kochbrunnen. p

Ipr

angenehm kräftiger Geschmack
— besondere Leichtlöslichkeit,

vorzügliche Nährkraft,
grösste PrciswBrdigkeit.

Ko. 1 Pfund
1 Eivveiss-HafercacaoM.l .-

Generalagent^
erstklassiger alter deutscher Lebensversicherungs- Gesellschaft für Wiesbaden unter

vorteilhaften Bedingungen
zu vergeben. Diskretion wird zugesichert. (F.Ka.4564) F126

Offerten bcförba*t KstdoSf Glosse in a » untoi » M *4SH4.

M 5 m



Da Tom nächsten Bahnhof (Bonnines ) bis zur Tribüne noch 4 l/* Ki 'ometer
zu gehen sind , was wegen des Andranges an diesem Tage hin und zurück 3 Weg¬
stunden ungefähr ausmacht , so haben wir , wie bei der letzten Parade 1887, einen

direkten Wagen'Verkehr
Abfahrtvom Haiseriilatz bis an die Tribüne und von da zurück eingerichtet,

Morgens 7 Uhr , Iiüoktahrt nach Beendigung der Parade.
JPref se:

1 Platz in einem Gesellschaftswagen oder Break . . . 15 Mk.
1 Platz in einem viersitzigen Zweispänner . 20 Mk,
1 viersitziger Zweispänner . . 80 Mk.

|ni frühzeitigste üestellnng wird gebeten an die Ver
kaufsstellen oder an F6!

Reise-BureauI.Schottenfels&Co
Telephon 339S

M » . 376.

Kk»nd-Ausg«ke.
2 . Slatt.

Wiesbadener Montag.

14. ArrgsP 1V0Z.
53.  Jahrgang.

seit Jahren  J2
die Beste für -°-

Wäse he und Baus.  8

Billig im Preis.  ^_ -*3
Wortvolle Geschenke  o,

Vertreter l . <; iiicnel «L Schmitz in Wiesbaden.

Kurort und
Sommerfrische

KöniastilnDie Perle
des

Taunus.
Reizend. Erholungs¬

und Wohnsitz.

Frische heilkräftige
Bergluft.

Bäder und Kurmittel
jeder Art.

Nachkuren.
Hcrrl . Touren.

Ein landsch . Farad ! es ? ringsum berühmte
Aussichtsliöhen bis ©00 m , roaler . Täler
und pröditlfir © ISootiwölcIer mit herrlich.
Wanderungen . Glänz, bewiilirt bei chron.
Rlicumat .. Herz -, Nerven -, Blut -, Verdau-
ungskrankheiteu u . Rekonval . Gut einger.
Kuranstalten , Hotels und Privathäuser . Wohng.
u . Verpfleg , in jeder Preisl . Concerte etc.
— Bahn nach Höchst a . M. mit zahlr . Anschi,
nach Frankfurt a . M ., Wiesbaden u . Rholn-
gau . Ulustr . Prosp . durch Bftrgerrastr . Sittig. F 69

Mein reiner
zit et von vielen Tausenden von Bienen ans den Blüten gesogen wird, ist seiner Ictd)ten Bcrdaulich-
!e:r wegen ein vorzügliches Nahrungsmittel für Kinder lind kranke sck>wache Leute , ein vorzügliches
Trärkmigsmitt -l bei erschöpfter Kraft und leistet vorzügliche Dienste bei Erkrankungen der Brust-
Organe und bei Magenleiden , empfiehlt 202

_ Carl l »raetor1ns , «SSffffSk
Stauen>Sterbeiaffe.

Donnerstag » den 17. August c. , Abends
87 » Uhr, im Ev. Vercinshaus, Platterstraße 2:

Außerordentliche
Generalversammlung

mit folgender Tagesordnung:
1. Statutenänderung im Sinne des Gesetzes

über die privaten Versicherungsnnter-
nehmungen.

2. Sonstige Kassenangelegenheiten . F353
Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu

mit der Bitte um pünktliches Erscheinen eingeladen.
Der Borstand»

teSirfiier Rrier,
Bank geschält,

Wiesbaden , Rheinstrasse 111,
Inhaber : 15p . Jur . Bkri <«r,

Paul Alexander Mrier.
Reichsbank -Giro -Conto.

An . in. Verkauf von AVer »papieren,
sowohl (gleich an unserer 2f » »se , als
a ich durch Ansfii ! r » i»N von #8iär «eii-
nnftrügen in Frankfurt n. M., Berlin,
Wien , Brüssel , Paris , London , Rew -Yoik etc.
^tündelsicliere Anl » 8 » pnpiere an
unserer Hane stet - vurrälltig . —
Coupons -Einlösung , auch vor Vorfall,Coupons-
togen -Besorgung . — Vorschüsse nur
W ertpapier « . — An - und Verkauf von
ausländischen Banknoten u. Geldsorten , sowie
Ausführung aller übrigen in das Bankfach

einschlagenden Geschäfte.

AnziiudeHolz, ÜSRÄÄ
Brennholz &Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 5370
Ccbr. Meusebauer, Dampi-Schrciiicrci,

Telephon 411. Schwalbacherstr . 22, Telephon 411.

Schutz gegen Typhus u. ß
Cholera l ul

Trinken Sie nur \
bakterirnfreieö Wasser,
das überall , schnell u. reich¬

lich durch

Derkefeld-
Fiitrr

zu beschaffen ist

Borräthig bei:
P. A. StOSS, Taunusstr. 2

1854

Jeder Rrttschsr
verwende Apotheker Mock«

Bremseuöl, ■“'Ä
welches nur allein wirklichen Schutz bietet , nicht
klebt und auch nicht durch uuangeuchmcn Geruch
die Menschen belästigt . Flasche 50 Pf . 2054

Nur echt zu haben
Westelld-Drogcrie, Scdanplatz 1.

Landbutter,
ganz vorzüglich zum Essen h Pfd . 1. 15

„ Kochen 5 „ l .Oll
liefert fortwährend in täglidi frischen Qual.

Molkerei Oscar Müller
(Buttcrgrosthandlnug ),

Bismarckring 10 ü . Faulbrunncnstraße 13.

(Dollen flgmorjeiB
sesfflrkt

IN Ihren Beruf gehen , so trinken Sie zum
1. Frühstück

Siquets Lecithin -Eiweiss -Cacao,
>/i Pfd .-Paket Mk . 2.80, Pfd . Mk . 1.40,

V« Pfd . Mk. —.70,
welcher infolge seines hohen Eiweissgohaltes
ein rechtes Blut - un d Nervensubstanz bildendes

köstliches Getränk ist.
Zu haben in Apotheken , Drogerien,feineren
Colonialwaren , Dellkatcss - u. Confltiiren-

gesehiiften . E 69

Kohlen.
Zur Deckung des Herbst - und Winterbedarfes empfehlen wir von

den besten

ftuhr-Syndikaiszedien
und Kokereien

in vorzüglicher Qualität und Aufbereitung
alle Sorten Hausbrand-Tett-

und Halbfettkehtsn
deutsche Anthracitnüsse von Langenbrahm, Pauline etc.,
gebrochenen Koks aller Körnungen von „Gonsolidation“

„Schulz“, „Constantin der Grosse“, „Stinneszechen“,
„Harpen“, „Hibernia“ und „GeSsenkirchener Werken“;

ferner deutsche Anthracitwürfel von „Kohlscheid “ und Halbfett¬
würfel von „IVIariagrube“,

sowie belgische Anker-Anthracit-Würfel Bonne, Esperance,
Herstal, gesetzl. geschützt,

Braunkohlen-Brikets, Marke Union,
Buchen- und Kiefern-Scheitholz, Kiefern-Anzündeholzu. Bündel¬

holz in iedem Quantum zu billigst gestellte *!
Preisen . 2145

Köhlen-Verkauf-Qesellsehafi
m . b H.

Hauptkontor : Bahnhofstr. 2. Zweigstellen : Ellenbogengasse 17, Nerostr. 17
Luisenstr. 24, Moritzstr. 7, Bismarckring 30. Fernspr . Wo. 545 , 775  u . 2352.

1 Erhöhtes Einkommen 7—15%
wird erzielt durch den Abschluß einer

I Renten-Berstcheruug
§ bei der Williclma in Magdeburg,
8 Allgemeine Versicherungs -Akticn-Gesellschast. Bcrmögeu über 09 Millionen Mar ?«
V Prospekt und nähere Bedingungen kostenfrei durch die

HauvtÄgcntur

Jstel 9
Wcvergafsc 16 , 1.

Geschäftsstunden von 9—1 und 3—6 Uhr . — Fernsprecher 2188.

Bekanntmachung
Ca . 200 siivdeutsche Herren . « « ,üge ( Gelegenheitskauf ) , moderne Stoffe , tadelloser

Sitz beste Matzvcrarbcinmq aus allerersten Firmen , früherer Preis Mk. M , so , 4U, 40, du,
jetzt Mk . 18 , 20 , 25 , 80 , 35 , fo lange Porratb . 'Ansehen gestattet . Helle Bertaufsraumo

i « Sto <?» Schwalbacherstr . 30 tAAeeserte ) .

1797



K - tt - 10 . Montag . 14. Arrgttst 1005 ._ WkeskmdMeS TsMatt . Absrrd-AN«S«br. s . Blatt . N- . T7« .

lurNeKnerinneu-, Wer - und Krankenpflege.
Äng :eii - , Wasen - »

Ohren - lioDciien raratl SSjprätzera
Ton Gummi , Glas und Porzellan von

SO Pf . an.
Jlng -en - und Ohren -Mla ^ pen

und -Binde «» von 80 Pf . an.
Armtragliinden von 1.— an.

Bade -Thermosncler
von 40 Pf . an.

Bade - u . rB' «>ilei4e - Scl »wä «n )me
von 10 Pf . an.

Beissringe von 10 Pf . an.
Wasserdichte Beiieiailagrci»

per Meter von 1.30 Mk. an.
Bett - und Braaken -Viiclie^

Bettpfaonen
(Untereobieber , Steöhbecken)

von 2.— Mk . an.
Blllroth - nndltBo *etig :-Battist»

tiiuUaperf liis - l ’ a | iii -r
zn Verbänden und -wasserdichten Um¬

schlägen per Meter von 70 Pf . an.
Särnchhiiniicr

von 1.80 Mk. an in allen Ausführungen
(gelernter Bandagist im Hause ).
Brnithlitclien mit Sauger

von 20 Pf. an.
Braut - tnudilttge»

s. Wasaer -Umsohläge.
Catheter und Bonfien»

beste franz ., engl . u. dentsohe Fabrik .,
von 60 Pf . an . Grösste Auswahl!

Clysti rrBhren
aus Glas , Hartgummi u. Weichgummi

von 15 Pf . an.
Clystir - u . Olyeerin -äprUzen
aus Gummi , Glas und Zinn von 20 Pf.

an , sowie
Clyaojxtmfien und alle sonstigen

Clyatlr -Apjmrnte billigst.
Pamenfcladen  p . Dtssd.v . 80 Pf . an.

Deslnfebtlonslampen
für Krankenzimmer.

Einnehmeglüser und -SOößTel,
UraakenUsscn und 'ff'jrlrali-

riiliren von 20 Pf . an.
8SIalu ‘uteI»

sowie Kuhlapparate nach Winternitz,
für Kopf , Ohl-, Hals , Herz , Leib und

Magen von 80 Pt . an.
JEleästr 5*i r -äp ;>» rate

(auch leihweise ).
ff’ieher - 'B’Iterss -xfimete ' r

(Maxima ) von 1.— Mk . an , mit araitl.
Prüfungsschein von 3.— Mk . an.

B'',iuj ' erS5uge ■
aus Gummi und Leder von 10 Pf . an.

JProttir -Artiliel
aller Art billigst.

<3e #midhe »t #l>lndew t

Ia Qual . (Damenbinden ), per Dutzend
von 80 Pf . an.

CSlIrtel dazu von 50 Pf. an.
Cruraiui ^ iiidera.

porös u. gewebt.
4!*u niBnisf rümpfe

in allen Größen und nach Maafs in
verschiedenen Geweben , auoh patent,

nahtlose , billigst.
©u <t » j»er «-Sj«»-JP » pler

sa Verbind #» und Umschlägen von
70 Pf . an per Meter.

Band - and ^ agelbttnten
von 10 Pf . an.
Hörrohre

in allen Formen von Mk. 1.50 an.
gwatj -’s Httlmerangensteinei

großartig , Mk. 1.—- p. Stück.
S0iili ««erawjjeii -B' ciIem »-3ä »»l»el
-Besser , -Ktragj «* und -l ’ tiastcr

zu niedrigsten Preisen.
BaUninsohläge,

s. Wasser-Umschläge.
Efli reen #p r s-u -141 ■■ nt

mit nnd ohne uffnung in allen Größen
Inhaiationt - Apparale

von Mk. 1.50 an.
Jliger ’a Ozon -ÜAinpen.

Injections -Spritren
aus Glas und Hartgummi etc . von

20 FL an.
Irrigatoren,

komplett , von Mk . 1.— au.
IinpGehutrkappen

für Kinder.
Mopfkeile , verstellbar.

(4 rächen
in allen Ausführungen , Stück von

Mk. 3.25 an.
Uriicken - imd Stockkapseln

von Gummi.
ILeibkinden

für Damen u. Herren , System „Teufel“
und andere , von Mk. 1.25 an.

Auoh Extra - Anfertigung nach Maafs
billigst.

I . eih -1 ' iu Hclilüge,
s. Wasser -Umsohläg «.

lieibwiirineliaachen,
s. Wärmflasohen.
■Jjf.-f .' iiii .ceit,

rund und viereckig , aus Gummi nnd
gumm . Stoff , in allen Größen von

Mk , 2.— an.
Im « - « . W » «s# r -Matrat # ra

ans Gummi» in allen Grüßen nnd in
grOfster Auswahl bei billigsten Preisen.

Bl Doli pumpen von 80 Pf, an,
Boeetigr - BSnitlii t , s, Bfllroth - Bat.

Milchflaschen,
gewöhnl . Stviohflasohen und Soxhletfl,

von 5 Pf . p . St . an.
MUchkoohapparmte

nach Prof , Soxhlet , ® r . Bant » und
Br . Kweibülimer und andere

komplett schon von Mlc. 7.— an,
Mnitnrrolire

von Glas , Hartgummi eto , von 20 Pf , an.
WahelbrneliliUn der

für Kinderu.Erwachsene von Mk.1.40 an.
Wahelpfflasler.

ßliren -Ilalier für Kinder,
«threm - Stjhiltaer bei Kälte.

O !iren -^ ehwämmclien,
Btattfiisn -JElulaK »-»»

ans Gummi und Metall in div . Größen
von 90 Pf . an p. Paar.

Pnlver »>l 8 *er
in größter Auswahl von 50 Pf . an.
Hygrien . Haml - spraeknüpfe

aus Glas , Porzellan , Emaille v. 60 Pf . an.
Bygien . ’B’asehem -Spra .ck-

Flasciien
aus Glas und Metall von Mk. 1.50 an.

äuspennorien,
gewöhnl . u . Sportsuspensorien , in allen
Preislagen und größter Auswahl von

45 Pf . an.
8  ch wüm me,

feinste Toilette - und Badeschwämme,
äugen - , Brand - rarad Ohrera-

äehwämme
für Kinder von 10 Pf . an.
( «nnuni -ärliwäminei

Ia Qual ., in div. Gröfsen v. Mk.L — an.
Friailatchcn

fürs Bett , miinril . u . weibl ., ans Glas,
Porzellan , Emaille u. Papiarmasse von

80 Pf . an.
ü « **arer

f. Kindertnikhfiaeohen, Boxhlotflaechen
eto. von 10 Pf. an.

(Dutiendpretee billiget .)
Verband -Watte

nach Prof . Bruns , ohem . rein , sterilisiert
n. imprägniert , in bester Qualität zn

niedersten Preisen.
Verb » nda *ofl *e rarad Stinden,

wie Gaze » Mull , Cambrio eto., Ia Qual .,
ln allen Packungen zu niedersten

Preisen,
W8rin « a *ehi , n

von Gummi u . Metall in allen Größen
von Mk. 1,50 an,

Thermo )) I»or -Honi pressen
Vmiehlng -Wäriaer

mit Spiritus-Lampe (Cataplaama),

"IVund - sind Clysiir - äpritzen
aus Hartgummi , Glas und Metall
allen Gröfsen bei größter Auswahl n,

zu billigsten Preisen.
Wochenbett - Binden,

engl , (nach der Geburt zur Wieder¬
herstellung der Figur unentbehrlich ), in

div . Gröfsen , Mk. 4.50.
Whaoer -ITmocliltifte n. Prieasnit*
für Hals , ESr rastu . I .eit », gebrauchs¬
fertig , in div, Größen von Mk. 1.50 an,
'IVasser - HSässen ««» - Wata -atzc -n»

in div . Größen schon von Mk. 16 an,
Winile lliöscheu,

feinste Qual ., sehr weich und zart,
von Mk. 1.80 an.

Wrarad - SFrader , aseptisch.
Xirahrabilrstera,

beste deutsche , engl . u . franz . Fabrikate
in großer Auswahl , von 40 PL an.

Kahnrlnge
ans Bein nnd Gummi , von 25 Pf.

Zimmer - Thermometer
von 60 Pf . an.

Kuneenseha her.
BellwtoBMrmtorlajr » »

in Tafeln k 36 PL (s. • ußattiruttgsf &hlg^
Bteeliheekitn.

in Emaille , Porzellan und Zink , in eöht
Grüßen tob  Mk L — an,

ätceiliiier -äpparate»
e. Miohkoohapparate.

8 rabcrat » i»-(Merphium -lS l.'i-itze«
in allen Ausführungen , in Etuis sohou»

von 1.20  an.

Kranken - Transporte.
Ausführung vorschriftsmäfsiger

Desinfektionen
von Kranken - und Sterbezimmern.

Prompte und sachkundige Bedienung 1
durch fachmännisch gebildetes , mann"

und weibl . Personal . 2Q9Q

P . A. Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate, Taunusstrasse 2.
Telefon Ko. 327. © grösstes ISpezialgesetnäfflfc d ©K* üraiiiclae » Telefon Ko. 227,

Kof | Ien «donfutit
F.Am Römerthor 7,

Telephon 2557.
Am Römerthor 7t

Telephon 2557.

'ZUngfrsie KoHllsn.
ThatfWich billigster Bcilanf sämmtlichcr Brcmmatrnalicn.

Offerire für Lieferung innerhalb des Stadtbcrings:
Ia Melirte , ca. 60 °/o Stücke . . . zu Mk . 1.05,
Sa Fettnutzkohlen , I oder IS , gesiebt, „ Mk . 1.15,
Ia „ III . - „ Mk . 1.10,
Sa Anthracit , Nutz II , gesiebt . . . „ Mk . I .T5,
Ia Brannkohlen -Brikets . . .  Mk . 0 .00

per Centn er, in losen Fuhren Von 20 Ctr. frei an das Haus. In Säcken frei Keller
5 Pf . per Ctr. mehr. — Alle sonstigen Brennmaterialien zu wirklich billigsten Tagespreisen.

Preislisten gerne zn Diensten.
Ich bitte genau auf meine Firma und Hausnummer zu achten.

Cy linder - Steg ^Decke
System Herbst,

sohwamm ,̂ sohall - und feuersicher.
Ausführung durch

bereitet, erfrischt nnd belebt ««gemein, ist wohlbekömmli^
und gesund. y »a« i«y'» Lt »»»aa «»«, gest̂ lich geschn̂ t uuteRr . 26483 , ist wirklich « nenlbedrlich in der Jtotir *« ,
reit ; im Haushalt , auf r »« ve« , i« Fabri ken . irberaN drin « #
I. iraiadot Erfrisch » « « , dem Kranken » dem kübln »»« Getränk«
verordnet find , Erleichterung . Päckchen ß 10 Pf . stnd « ng-
reichend für ea . 8  Limonaden . Wer Nranse» 8 imonads vor,
zieht , kanfe Limonadol in Päckchen ä 28 Pf . , ausreichend füv
8 Brause»Li«ronaden. ^ _ 18Sj

Hanptniederl. Apoth, estto 8i «i»«rt, am Schlost.

Otto M IBsclteiitogeillter, , Luisen  str asse 22. 1846

Das Luft- «ud Sonnenbad
(Herren- und Dameu-Adt̂ ilnng)

des Vereins für volksvcrsfänbl. Gesundheitspflege, auf dem

W * Atzelberg,
Haltestelle der Straßenbahn „Lindcnhof"-Walkmüblstraße,

ist von Morgens 5 Uhr bis Abends 10 Uhr geöffnet.
Eintrittskarten beim Wärter . 2061

täte Wapw,
Rheinische Wein-Kelterei flr alkoholfreie Weine,

Sonnenberg-Wiesbaden, — Telephon 34ii,
empfehlen ihre selbststekeltertera un *ergohrenen Obst - und Traubenweine . Dieselben
sind bekömmlich , die Verdauung unterstützend , und haben einen 10-mal grosseren Nährwert als
vergohrene Weine aus gleichem Most , können pur oder mit Wasser verdünnt getrunken werden,
z. B. Apfolnectar mit V» Mineral - oder frischem Brunnenwasser gemisoht , ist ein köstlicher Labe¬
trunk fßr Jung und Alt und ist dadurch billiger rnls andere UUnsUlcli aus florrobst

hergestellte kohlensäurehaltige alkoholfreie Getränke , wie Pomril , Apfelgolrt . _
Apfel- n. Joliannisbeer-Aectar kosten per VLiterM. mit Glas <50 Pt., 3/s-Literll. 35  PF.
Traukn-Nektar kostet per VUterfl. 75  PL, ML1— nnd Mk. 1.20, rota. weiss.

ÄusffiljfaHicSte Preislisten gratis asüid franco»
Zu haben in allen besseren Restaurationen und Hotels , zw n . Origiraalpruiscz * in den

ersten Kolonialwaren - und Delikatessengeschäften.

=====Zur Sintnaeftzeii= =
verkauf « wegen Aufgabe des Artikels alle Sorten

Einmach - und Gelee - Gläser
mit und olme Patent , auch

Adler -CoMsefFe -Crtiisei*
zu spottbilligen Preisen . 2115

Telephon 2262. C. Koppe , fianggasse 15 a.

P  M , Medicin.• im « Warenhaus,
Taunusstrasse 2.

Anfertigung

orthopädischer Apparate,
wie:

fOSssstlBcite Glieder,
F &sss » EJEiei SiiSftE * ^ Saisch5nefBj
Heradehalter und Oorsetts

naoh Hessing und Anderen,

Biroclhibüueier'j Bastdsges ?,.
LeibisisidePg GummistrSmpfe etc.

Eigene Werbstätte
mit fachmännisch ausgebildetem Personal . 855

$o {enMo |fe(ttm 20 « .
Centner Mt . 2.50, gesunde, gntkochrnde Waare.

Prima lwll. Bollhäringe3 StückM Pf.
S. f . W. SAwaite Jfadif.,

Schwaldacherstraße 48. — Telefon 414.
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' Kv ici;

Mehrere Tausend Meter

Woll-Mousseline,
in Längen von mmr

1l/a big 15 Meter, M
per Meter 75 und tJP uLä' P£

Henp , Lewj,
jetzt Bürens *!*, L.

Sppcialitnt:
Gelegenheits -Kauf ®.

Wieder zurück.
Pr . Milben.

Von der leise Zurück.
Br . Willi. Koch,

Von iler Reise zorOckgekelirt.
Dr.med.Gustav Meyer.

ii
von der Reise zurück.

er ne;
Zahnarzt Funcke.

(patentamll. geschützt)
No. 2 verstärkt

entfernt
Sommersprossen
Sonnenbrand,
braune Haut

und
gelbe » Teint.

Dicht Flacon it 1 Mark in
Apotheker Min's Flora-Drogerie,

Gr. Bnrgstraße6. Telephon 2433.
Bruch
^teS-

SlunchlaC'
» 11

' /CIa«  p -r Stück41?,  5 , 5‘ »Pf.,
(jtlti per 2 Vk' .7Stück 10 Pf.,

opii  im g & C © «
HLfncrgaste 3.

Kornbranntwein
Fl . 65 Pf .,

Dauborner
Fl . 95 Pf.

offerirt AltstttÄL - CoNsUM,
_ 81 Metzgergaste 31 2098

Steintöpfe
«um Einmachen von 6 Pf . an , unter Qarantie,
im billigen Laden Wellritzstrasse 47._

zeuewerk,
sowie sammtliche Belenchtnngs-
artikel ( Lampions , Wachsfackeln re.)

in größter Auswahl empfiehlt

Cr . M . Ä © S € ll 9 2077
46 Webergasse 46 , Gegr . 1878.

Edclweiß-Crßmk,
für braune und verbrannte Haut, gegen Sommer
sprossen giebt es gar kein anderes Mittel als dieses,
ober nur der v. Clcmentanö , Tirol . Da es
viele Nachahm. giebt, so achte man auf die Firma.
Nur echtu. allein i. d. Parf.-tzandl. v. 2158

w . Bärenstraße 4.
Behandlung».Gallensteinleideu

ohne Morphium, Opium, Oelkur, Operation.
Llsmkms Lehmann, N-rostraße 46, 2,
Sprechstunden: Vorm. lIM —‘/,12, Nachm. 8—6.

_Weitere « besagt
Künstliche Blumen und Palmen,

Brautkränze , - ME
in allen Preislagen, schöne neue Fa ôns.

Künstliches Blumengeschäft BJ. v. Santen,
Maunttusstraße 8.

höie!-MiiM !ii „MeWchos ".
Morgen Dienstag , den 15 . Angnst , Abends von 8 —II Uhr:

Großes Militär -Conccrt,
ausgeführt von der Kapelle des Brandend. Fußart.-Regts. No. 3 (Generalfeldzeugmeistcr),

unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Klippe . 2154

Mittwoch , den 16 . August:

Abschieds-Coneert
der Kapelle des Nass. Feldart.-RegtS. No. 27 (Oranien).

Walzer - und Operetten -Abend.
Restaurant Alte Adolfshöhe»

Morgen Dienstag, den 15. August:

Großes Militär -Concert,
ausgeftihrt von der Kauest« der Königl . Unteroffizier -Schule Biebrich, unter Leitung ihres
Kapellmeisters Herrn 35« ärnemsnnt ». Eintritt 10 Pf ., wofür ein Programm. Anfang8 Uhr,
Ende 11 Uhr. Hierzu ladet böflichst ein Joi ». Pauly.

Nächsten Samstag , den 1». Angnst, findet

Großes Mnder -Zest
statt. Me « Nähere wird noch durch Annoncen bekannt gegeben.

1000 Paar Damen
-Knopf- und Schnürstiefel, elegante Fagona, mit und ohne Lackkapp®?
echt Chevreaux- und prima Box-Calf-Leder etc.,

seltene Gelegenheit,
sonstiger Preis 10.50 Mk., jedes Paar nur

Schuhhaus S Jacob
Mainz,

18 Clarastrasse 18. -E

i raar nur

6 .50
Mk.

»ientitng frttSs trifft wieder eine

AWilllstliiiir frischer Seefische
ein und kommen dieselben

Dienstag und Mittwoch anf dem Markt
zu Wiesbaden zu nachstehenden billigen Preisen zum Verkauf.

Fste . grosse ScSiellfische nnr
IS Pf.
per JPfd.

er
Feinster Seelachs
Fstr . fetter Cablian £h„"? 18 Pf.

im Ausschnitt 5 Pf . thenrer.
Die Fisohe kommen direkt vom Fang In «Oamnie , Kla | iachung und Itlihlnaggon,

sind daher ebenso frisch und wohlschmeckend wie Im Winter.

I . V. : Brockmann.

frei Haus
Fei» gespaltenes Anzündellolz

per Ctr. Mk. 2.20
m  120  ,

liefert
H. Carstens , Zimmermeister,

Säge - n. Hobelwerke , Lahnstrafte.
Tetepk>»«»No . 4 ist._ 2u62

Taubenfntter
10 Pfund 90 Pf. im 2116Altstadt-Consum,

_ 81 Metzgergasie 81._ _

llleiderbüften
in allen Größen zu Fabrikpreisen. ' 1564

Akademie Rheinstrafte 56.
Kopfimrse

verschwinden unfehlbar durch 2108
<50 Pf.) ..Niftm» (50 Pf.)

Alleinverkauf: Drog. Sanitas , Mauritiusstr. 3.

6eX

Q/ßtKO&ne *. / <$ O.

Ein! lier! Ein!
Ganz frischeu. sehr schmackl,oft«Trink,

eier billig zu Haben bei iS. •aa «, Metzgergasse 2,
vis-h-vis dem Kaiser-Automat._

<E&X»0jüLtj @ © IDO « erwirkt
Wiesbaden

Bahnhofstr .16.

Wasch-Mousseline
per Meter 30, 40 u. 45 Pf.

Neu eingetroffen:
Schwarzer Gloria,

prima Qual., per Meter 1.60.

frienr *. Levy v
jetzt flMürcnstr . 2.

Specialität:
Gelegenheits -Käufe.

Trottoir
roiilatit,

Rondel, jldolfsallee.

Nur noch3Tage.
Mittwoch Nachmittag:

JMisohtedsfest
mit Besclieerung der Kinder.

Mhei'sllier Mhevrikn.
75 Emserstraste 75.

Zöglinge finden jederzeit Aufnahme. — Auf
Wunsch werden die Kinder adgeholk und zuruck»
gebracht. 14841,e *»«ocl «mnw,
_ geprüfte Kindergärtnerin.

Buchhandlung
und Antiquariat

ffieinrieh Kraft,
FG Kirchgasse »ZK.

M ptautltakn. fand. Muser.
Wo richtet man stch schön, divtg und gut
ein? In Sem MüdelbauS von >*• Faiir,

Goldaast« 12.
Großes Lager in einfachen und bejferett nenm
Möbeln. Polsterwaaren, completen Einrichtungen
für Schlafzimmer, Wohnzimmer und Küchen von
380 Mk. an. Groß- Auswahl in besseren bellen
completen Schlafzimmern, Wohnzimmern, Speise»
zimmer in Eichenu. Nnßbanm. Moderne Küchen

in vcrsch.Farben, mit Butzenscheibenu. dergl.
Eigene Werkstätte. — Garantie für gute Arbeit.

Telephon 2737._
Zimmer-Closet

(vollständig geruchlos),Closet-Eimer
von OTk*W *5 © an, 1Bidets

in Holz und JBise“
in grösster Auswahl em-
empfiehlt 147
Conrad Krell,
Taiinm . irssie 13,

<«elsb <-rtstra »se 3.

Eau Pirodont , --*•
Sßarffltnorif Zanpoi

. Pfikgemittef
l, Goldgafie 2.

P
Ernst Frata-im.

| Billig , die Qualität tad - lios ! |

Feinstes Nizzaer Tafelöl
wegen seiner Frische, seines Fett¬
gehaltes, seiner Ausgiebigkeit und
Beines süssen, nussartigen , ange.
nehmen Geschmackes in der feinen
Küche zu Salaten und Mayonnaisen
besonders geeignet 1486

JPrels ‘i -I Her -Flanclicnk . i .so.

Fst. Cliaüpgner-Essig,
>/i Fl . 35 Pf.

mit gar . 20 % Woingehalt , speoie'l
fiir die feine Küohe, für Kenner ti.
Liebhaber ein in sehr vielen Ge¬
schäften bisher vermisster , exquisiter
natürlicher Salat- u. Mayonnaisen-
Ke“ig. Nicht künstlich mit Essenzen
hergestellt.

Heiner Citronensaft zu
Salat 8/. . I. tr, . Fl . 85 Pf.

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstrasse.

BezirksfernSprecher No. 216.
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DARMSTÄDTER MÖBEL-INDUSTRIE

alleiniger Inhaber : PH , PEIPEL * gegründet 1881
Kunstschreinerei mit Kraftbetrieb

Ausstellungs - Haus !. Ranges
in 4 Häusern mit 14 Schaufenstern

DARMSTADT ca.220  Zimmer-Einrichtnngen
in jeder Preislage und Ausführung stets lieferfertig ausgestellt.

Uff HtiplStFäSSO 1347 f=rei6  Besichtigung ohne jeden Kaufzwang.
Speciaiität:

Möbel nach Entwürfen
Parmstädter Künstler.

Kataloge und Preislisten
Werden gratis und franco Versendet.

Langjährige
Garantie.Pranco - Lieferung.

Auffallend billige Preise.

Freibank.
Dienstag , morgens 7 Uhr, minderwertiges

zweier Kühe (40 Pi .). Wiederverkäufen! (Fleisch¬
händlern. Metzgern, Wurstbereitern, Wirten u.Kost-
gebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.

Gtäd t . Tchlachth of -Werw altun g._
Gute Eß- n Koch-BirrOr

per Pfund 12 und 16 Pf . fortwährend a« haben
^ •sr '',nnhr<Uc,  Jahustraße, Ecke Karlstraße.

Schimmel,
älteres Reitpferd , gute Beine , als
Wagenpferd geeignet , billig z«
verkasrfcn Parkftrafte LN. _

ZlveWWeMW.
Männchen « . Weibchen , 14 Monat-
alt , ft , Tiroler Thiere , für Slf.
zu verkaufe » . Off . Hirsche
haupipoftlagernd.  _

Se hr gutes S cha flamm z. vk. Fricdrichitr. 47,3.
Kavellcnstratze 41, 1, ist ein junger Hund

(Fox) billig abzugeben._ '
Meysr 's Convevfations -Lextkon » neueste

hollst. AuZg., 18 Bde.. fast wie neu. billig zu ver-
kaufcn Saälgaffe 28, Part . _

Photogr . Apparat , 13x18 , 1 Müller'» Accord-
Zithcr, 2-th. Kteiderfchr. b. Blücherstr. 12, H 3 l.

WegZNgshKLher
verknuse ich Watuiuugs -Eiurichtung , noch
einige Betten , Divan , Regulator u . a. m.
Platterstraßc 20, 1 r._

Kleiderschrank14 Mk.. Waschtisch 12 Mk.,
Stühle von 2- 6 Mk., Sopha 20 Mk., Gallcrie-
schränk chen 12 Mk. Schierstejnerstr. 11, Mtb. 2 l.

Hafer , circa 12V Ruthen,
_ tut Distrikt Klein Hlliner, zu

verkaufen. Näh. Walkmühlstraße l '>.

Alle WM Up fuijjfeitidje F8
kaufti». 8t . « oar , ffntigiinriat, Frankfurt a. M.

Stamme um mMttö
und

feileM 2 lose hier.
iitiije » fiten (Her M.

sowie ganze Waarcnlager gegen sofortige, Cassa.
Komme auch nach auswärts . Gest. Off. unter
,,W . «I. SJ8 » » an den Tagbl.-Verlag. E69

Gegen hohe Baarzahlnng
und sofort kaufe fortwährend einzelne Möbel¬
stücke, sowie complcte Zimmer- und WahnungS-
Einrichtungcn, sonstige Gebrauchs - Artikel,
ganze Rachlüffe in fedcx Grütze . Auch werden
gcbr. Möbel gegen neue in Tausch genommen.

Jacob Falir. ‘lÄÄ '?-
Immobilie ».

Haus mit Wirthschast , gute Lage , zu
verkaufen.

SiEn « Schiersteiuerstr . 18.

Größeres Etageubaus,
»Schft dem neuen Balmhos , sehe geeignet

für ein Hotel , zu verkaufen«
Ja !lu <i Allstadt,

Schiersteinerstratze 18.

Hßhsche WevviM
in schönster Lage , nahe Kochbrnnnen , mit
st Wohnungen » 7 Zimmer re. ist sehr
preiSwürdig zu verkaufe » . Offerten erv.
unter Wt.  82 an den Tagbl .-Berlag.

All»untere MOP.
mit schönen Wohnungen b, 6 Zimnrern
ist preiswürdig zu verkaufe ». Offerte»
erbeten unter v». 77  an den Tagdl .-Werlag.

Bitte ÄNsschueiden.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen :c.  kauft u.

holt piinktl. ab 18. Schiersteiuerstr. 11.
Feines GeschäftkhanK

in verkestrreichster u. bester Geschäftslage
Wiesbadens , mit grasten moderne « Läden,
die auch zu einem vereinigt werden können,und
«rosten eleganten 8«Zimmer .Wor,nnngen,
ist krankheitshalber für 535,000 Mk. bei ca.
60,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen . Das
.tznuö eignet sich für jede Branche . Rcflek«
tantcn sind gebeten, ihre Anfragen unter
N . 83 an den Tagbl . -Berlag zu rich ten.

Schönes Haus Philippsbergstü(8-Zim.--Wöhm)
mit Vorgarten, Bleiche rc. zu verk. Vermittler
verbeten. Wo, sagt der Tagbl.-Berl . vr

80,000 Mk. ausMeihcll
auf 2. Hqpotyeke , auch in kleinen Beträgen.

Offerten erbeten unter I *. 77  an den Tagbl . --
Berlaa.

Pr . Nest kauf au 2. Stelle,
33,000 Mk., k 47 *%, mit Nach¬

laß zu verkaufen. Gcfl. Anfragen unter SS. 8 «!
an den Tagbl.-Verlag erbeten. '_

Wer leiht strcbs. Leuten 800 M. geg. doppelte
Sich erheit ? Off, unt. B». 86 an b. Tagbl .- Verl.

Theilhaber gesscht
für ein sehr gut eingeführtes Geschäft. Verlangte»
Kapital 40—50 Mille, die sicher gestellt werde».
Offerten unter Chiffre F . -«« hauptpostlagernd
Wiesbaden.

| Einer LllSMStSKSllZjöN E. - a, $
J welche die feine Küche versteht , bietet sich A
? Gelegenheit , eine im Kurviertel belegene

% 10 - Zimmer - Wohnung |
2 ZU mieten , u. die BßkÖStUCtlJHQ und ♦

t
I

^ Bedienung einer Dame zu übernehmen . Die
0  Dame .welche ihre eigenenMöbelhat, nimmt
§ 3 Zimmer und zahlt für diese die Hälfte des
4, Wohnungsmietpreises;Beköstigungund Be-
« dienung extra . Die verbleibenden 7 Zimmer
^ kann die Mieterin an Kurgäste abgeben.
E Persönliche Meldungen nur Dienstag vor-
Af mittag 8—9 Uhr bei
^ JT. Silier , Agentur , Tanniiitr , 28.

Mit 30 Mk. SSfigSS
in kurzer Zeit 3—5000 Mark erwerben. P126

L» Hbg . Hans , Hamburg 22.

f Alleinstehende Frau !
7  gesucht , die gewillt ist , einer Dame , welche %
A eigene Möbel hat , dauernd 3 Zimmer ab - H
K zutreten und die H

I Beköstigung |
% sowie Bedienung der Dame zu übernehmen . H
H Jf . ffleser , Agentur , Tamiiisstr . 38.

J,«

Schneider IT& J'tiZSt
Wüg . W . BSiat sfeac t», S eerobcnstr. 11, Mtb. 9.

pgT- Eostüme werden elegant ange-
fertigt Etisabcthenstraste Ist , ,'k.

Näheri » sucht noch Kunden zum AuSbcsscrn
und^Klcidcrma chen. Göbcnstraße 8, 8. Et.

Stärkew. z. Büge w. n. ang cn. Adlerstr. 8, D.
WW M̂NW» *tud . pltii . , Abitur , d. hie ».

Kgl G-jmn . erteilt bi* Ende
Oktober Privatunterricht in Latein u. Griechisch,
Off, unt . W. ffS an den Tagbl .- Verlag erbeten.

Schöner großer Laden
mit oder ohne Wohnung per 1. Oktober zu vcrm.

Mb.  Bleichstratze Ist , 1. 2706

Möbl .Part .-Wohnuna
(Kurtage), 2—3 Zim., auch Küche, für dauernd
abzu gebcn. Zu erfr. im Tagbl.-Verlag.

Batznhofstr . ,1, 1, kühle gut möbl. Zim. soi. od.
später zu vcrm,  2 Min . Bahnh., Kurp.. Theat.

26 »I. ^ t. l . , elegant
If ll &iirl U lf möbl . Zimmer.
Kcrmarrnstr » 81 , 2 r., sch, mobl. Zim. zu verm
Karlstraste 2» , M. 1 l erb, r. Arb, bill. Logis
Ranc ntha lerstr . 10 , M. P. . erh. 2 Arb. K U.L
Rerostr . l0 , D. 6 r., erh. ein r.Ärb . b. Sckla ist
Steiugaffe 11, H. 1, erh. retnl. Arb. Schläfst

Grsstcr Keller, passendf. Alle», ev. m. Bureau,
sof. od. später zu verm. Näh. Wcrd erstr. 4, 2.

Zwei Schüler od. Schülerinnen
WWW staden volle Pension zu maß.

Preis in gebild. Familie. Nähere» Riehlstraße 17.

3—4-ZimweV -WohN.
zum 1. Oktober zu miethen gesucht. Off. m. Prei »-
angabe  un ter sa . sa . an  den Tagbl.-Verlag er b.

Gesucht ein Zimmer mit 2 Betten in der
Nähe eines Badchanses auf 1—2 Wochen. Vrcis-
offertcn unter A . r L an  den -Tagbl .-Verlag.
Tüchtige Lchirulinacheri » gesucht.
_ _ Wüster », Langgaffe 80.

Für Paris
gesucht

wird sofort für eine leidende Dame von mittlerem
Alter eine sehr gute Kammerjungfer, die dem
Haushalt vorstehen kann, 30—40 Jahre alt,
perfect im Klcidermachenu. Handnähcn. Etwa»
französisch. MaN verlangt lange persönliche
Empfehlungenvon ähnlichen Stellen. Schreiben
mit Referenzenu. Gedaltsansprüchcu an

Frau Stcidi , Bad Kreuznach,
_ Roßstraße 33.

'SkjWM Zg. AWß
zu einzelner Dame, welche nach auswärts verzieht,
ein besseres ältere» evangcl. Mlleinmädcheu.
Dasselbe muß g. bürgerl. kochen könnenu. die w.
Hausarbeit übernehmen. Per Monat 80 Mk.
Augustastraße9. _

Angehende Verkäuferin für Kurz- oder Woll°
waare ngcfchäft gesucht Gerichtsstraße1._

eSPtÜllCflCtl ^ Ŝchwalbacherstr. 47.
ANeinmädchen geiucht, Kodzen nicht erforderlich

Lohn 22 M k. monatl., Pension Stiftstr . 28, 1.
Mädchen , we'ches kochen kann und Hausarbeit

versteht, geiuckr Niederwaldstraßc11. Pauly.

Tüchtiges Mädchen
das etwas kochen k. » gesucht . Hotel Rose.

Damen-Schneider,
perfect ans englische Arbeit, bei darrernder Be¬

schäftigung sucht sofort
Hofliefer ant L. M aster, Heid elberg.

Tücht . Buchhalter , 29 Z., ledig, suchtVertraneuMelluna
in solidem Geickiäft mit event. CapitalWknlage
von ca. 5—6000 Mk. Gcfl. Offerten unter
SS. 84 an den Tagbl .-Verlag . _

Berlsren
ein goldenes Mncenez. Abzugebe» geg. Belohnung
von' 10 Mk. Badbotel Zwei Böcke, Häfnergaffe.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag , den 14. August.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-ßrchesters.
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre „Kuy Blas “ . . P . Mendelssolii»
2. Nachruf an C. M. von Weber . E . Bach.
3. Badinage . . Y. Herbert.
4. Ouvertüre zu „Figaro ’s Hoch¬

zeit “ . W .A. Mozart.
5. Deutsch und Ungarisch aus

.Aller Herren Länder “ . . M. Moszhowskl.
6. Du und Du, Walzer . . . . Joh . Strauss.
7. Es blinkt der Thau , Lied . . A. Rubir .stein-

v. d. Yoort.
8. Balletmusik aus . lieber allen

Zauber Liehe “ . . . . . . E . Lassen.
Abends 8 Uhr:

1. .Tubel -Ouverture . C.M.v .Weber
2. ttondoliera u. Perpetuum mobile F. Ries.
3. Yorspiel zu „Die Meistersinger “ R . AVagner.
4. Air . J . S . Bach.
5. Ouvertüre zu „Raymond “ . . A . Thomas.
B. Miserere aus „Der Troubadour * O. Yerdi.
7. Kaiser -Walzer . J . Strauss.
8. Husarenritt . . . E. Spindlar.

39 II . MWmg.
Samstag Abend wurde auf dem Wege vorr

Unter den Eichen bis zum Kochbrunnen oder von
da in der eicktr. Bahn ein länglicher Ring nrit
Rubin und Brillanten verloren. Abzugcben gegen
obige Belohnung bei

Jull mi Eife r », Webergaffe 3.

»WeryllilerL
Bbzugedengegen Beloh nung « rebgasie 28,  1.

Silb ." Däntenuhr gefunden
Kellerstraße7, 8, Wre«,«.

Beurtheiluug von Handschriften fff
Photographien Heienenstratzc 12, Vorderhaus 1.

DistiiU. Damen
a. gewissend. erfahr. Person. Off. unter ü". sg
au 'fcer.

Junger Mann , Milte
20Jahre , kath., gntesGe»

schäft, cign. Han», wünscht zwecks Heirat mit einem
haust, bürgt. Fränl . in Verbind, zu treten. Etwas
Vermögen erw. Strengste Diskret. Ehrcnf. Off.
m. Photogr . unter «N. SS an den Tagbl .-Veriaa.

;snnenhcrger Ltirchweihe,
Das j. Fräulein m. nockz1 Frl . u. Herrn auf

der Caronssel, wird von dem j. Mamr, welcher ft,
fortw. ansal, u. ihr von unten zuw. u. zul. de»
Luftballon loSlicß, um Adr. gebeten unter SS. 8 -»
an den Tagbl.-Verlag. _

Abschied!
So leb denn wohl, — nie wird Dein Bild mich

stieben.
Wenn auch Dein Herz das meine bald vergißt.
Jä > habe Dir und dem Geschick verziehen:
Und bin beglückt, wenn D » nur glücklich bist!

Monlni -ott «in cröme Wollfpist - r-»
lYlI-i.tlltl .tl Showl von Sonnenbergcr-

straße, Abeggstraße bis Schöne Aussicht 24. Gegen
B' lobmmg dort abzugebe».

Am 11 . August 1905 entschlief

DrnrksKS « Kg.
Für die vielen Beweise herzlidjer

Teilnahme bei dem uns so schwer
betroffenen Verluste unsere» nun in
Gott ruhenden guten Vaters, Groß¬
vaters, Schwiegervaters und Onkels,

Herrn Carl Hschtrl,
Lehrer a. D.,

insbesondere seinen Llollegen, und
Herrn Pfarrer Ringshausen für seine
trostreichen Worte am Grabe, und
Allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen
haben, sowie für die vielen Blumen¬
spenden sprechen wir auf diesem Wege
unseren innigsten Dank aus.

Familie Kregle.
Familie Mahl.

M :o« !>ado », den 14. August 1905.

Herr Livilingemeur
Mcolaus kfenzel,

der feit mehreren Jahren den Borsitz im Aufsichisrat unserer Gesellschaft geführt
hat. Der Entschlafene hat seine reichen Gcistesgabcn rückhaltlos in den Dienst
unserer Gesellschaft gestellt und ihr in schweren Zeiten mit seinen bedeutenden
technischen und praktischen Kenntnissen erfolgreich zur Seite gestanden. 2158

Durch den Heimgang des Entschlafenen verlieren sowohl die Gesellschaft
als auch wir persönlich einen treuen, hochverehrten Freund' und bewährten
Mitarbeiter, dessen Andenken allerzeit in höchsten Ehren gehalten werden wird.

ArrMchLspat r« d Mortstarrd
dsN FahL 'xsrrSfKkr ' ik Grsstterch.
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